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Vorstoß in die Stratosphäre :

Vor Piccards Ballonausstieg.
Der größte Freiballon der Well / Wie es in der Gondel aussieht .

TU . Augsburg , 6 . Sept . Professor Piccard gewährte am
Freitag Pressevertretern eine Unterredung . Der Aufstieg in die
Stratosphäre , so erklärte er u . a ., solle in erster Linie der Erfor¬
schung der kosmischen Strahlen , der Messung der elektrischen Strö -
mung « n und der Luftelektrizität , sowie der Erforschung der Jonen -
Ladung und der Leistungsfähigkeit der Luft dienen .

Professor Piccard hält es nicht für ausgeschlossen , daß «r
bis in eine Höhe von 18 000 Meter vordringen

könne . Für ihn und seinen Begleiter , den Brüsseler Physiker Kip -
fer , muß daher in der Kugelgondel für Atmungs -
Möglichkeit gesorgt werden . Es wird deshalb ein Luftgene -
rator mitgenommen , ferner zwei Dräger - Apparate mit Prehsauerstoffund als äußerste Reserve zwei Liter flüssiger Sauerstoff . Die voll -
kommen luftdicht abgeschlossene Gondel fällt äußerlich
dadurch auf , daß sie auf der einen Seite schwarz angestrichen ist , wäh -
rend die andere Hälfte in der natürlichen Aluminiumfarbe glänzt .
Durch Einbauen elektrischer Motoren ist di« Gondel beweglich , so daß
je nach Bedarf die schwarze oder die glänzende Seite der Sonne zu-
gewendet werden kann . Als Ballast dienen 300 bis 500 Kilo Blei -
fand . Das Innere der Gondel ist denkbar einfach . Drei Fallschirmewerden mitgenommen , einer für die Gondel und je einer für die bei -
den Insassen .

Professor Piccard rechnet mit einer Temperatur »oft
25 Grad Kälte innerhalb der Gondel und einer Außen -

temperatur von über 60 Grad unter Null .
Es besteht die Möglichkeit , daß der Gelehrte , bis er die angestrebt «
Höhe erreicht hat , etwa 500 Kilometer vom Aufstiegsort abgetrieben
wird .

Der Ballon selbst ist schon seit Wochen fix und fertig . Mit seiner
Konstruktion , die nach den Wünschen des Forschers in den Büros
der Firma R i e d i n g e r erfolgte , beschritt diese vollkommen neue
Wege , galt es doch, den

größten Freiballon der Welt
für eine ganz besonders geartete Aufgabe zu schaffen. S0 Meter
Durchmesser hat die gewaltig « Kugel bei einem Rauminhalt von
26 000 Kubikmetern . Dabei mußte sie , um in die angestrebten Höhen
von 15 000 bis 16 000 Metern vordringen zu können, außerordentlich
leicht gehalten werden . Man verzichtete daher auf die übliche doppelte
Leinwandhülle mit eingelegter Guminifchicht und begnügte stch mit
einfachem , auf der Innenseite gummiertem Gewebe , das allerdings
besonders widerstandsfähig aus allerbestem Gespinst hergestellt ist.
Auch das bei gewöhnlichen Freiballons gebrauchte Netzwerk mußte
wegfallen . Es ist ersetzt durch einen Traggurt , der etwas unterhalbdes Ballonäquators an der Hülle festgenäht ist. Von ihm aus führtein leichtes Seilwerk zu dem Stahlrohrring , der die kugelförmige
Aluminiumgondel trägt . Der Ballon wiegt ohne Gondel 800 Kilo ,sein absolutes Tragvermögen ist 1600 Kilo , sodaß für die Kabine
und die Zuladung einschließlich der Besatzung ein Gewicht von 800
Kilo bleibt . Ballast wird nicht mitgenommen .

Zum Aufstieg erhält der Ballon eine Füllung von nur 8200
Kubikmetern Wasserstoffgas , das von dem Werk Gersthofen der Z .
<5 . Farben geliefert wird . Somit kann sich das Gas in stärkstemMaße ausdehnen , ohne daß ein Verlust an Tragkraft eintritt . Wenn
die Hülle prall ist, was voraussichtlich bei 14 bis 15 000 Metern der
Fall sein wird , vermag sich der Ballon mehrere Stunden in stabiler
Höhe zu halten. Infolge des Gasaustritts durch den Füllansatz be-
ginnt oann der Ballon von selbst zu sinken . Selbstverständlich ist auchein Ventil im Pol der Hülle vorhanden , das ein früheres Absteigen
ermöglicht . Infolge der leichten Konstruktion wird der Ballon nur
bei ganz günstigem Wetter aufsteigen können . Die Dauer des Aus -
stie-ges ist auf rund 5 Stunden gerechnet .

Die strittigen Fragen mit den deutschen Luftfahrtbehörden konn-
ten umso eher gelöst werden , als Professor Piccard Schweizer Staats -
angehöriger ist und zwischen Deutschland und der Schweiz bestimmte
Vereinbarungen für das Ueberfli ^ en mit Ballons bestehen . Die Fi -

Die Kugelgondel des Ballons .

nanzierung des Unternehmens erfolgt durch die Fonds National de la
Recherche Scientifique , eine Einrichtung , die etwa unserer Notge -
meinschaft der deutschen Wissenschaft entspricht . Insgesamt steht für
den Aufstieg ein Kredit von 400000 belgischen
Franken zur Verfügung .

Dem Ausstieg , der wahrscheinlich am Dienstag nächster Woche er -
folgen wird , geht ein Probeaufstieg nicht voraus . Ein solcher hätte
auch keinen Zweck, da der Ballon unter 14 000 Metern Höhe ohne
Gasabgabe nicht in di« Gleichgewichtslage kommt . Der Forscher lehnt
es ganz entschieden ab , einen Rekord aufstellen zu wollen . Er ist Ex -
perimental --Physiker und will nicht eine bestimmte Theorie , sondern
lediglich Ergebnisse erzielen .

Professor Piccard ist 46 Jahre alt und 5n Basel geboren . Er
wirkte an der Technischen Hochschule in Zürich und ist seit 8 Jahrenals ordentlicher Professor für Physik an der llnivsrsität Brüssel tätig .

Begegnungen
mit Kinzenburg.

Bon
91 . du Prel - München .

Die Huldigung .
1921. Schülertagung in Hinnover . In einer Zeit , in der der

Gedanke wieder Boden gewann , daß vaterländisch denken noch keinen
Hochverrat an einer Republik bedeute , ergeht ein Sammelruf an
Deutschlands geistige Jugend , der lebhaften Widerhall findet . 3000
Schüler und Schülerinnen aus dem ganzen Reich treffen in Hannover
zusammen , um eine Arbeitsgemeinschaft aufzustellen . Die Gemein -
simkeit war , das fühlte der Einzelne , mehr eine Zeitforderung jener
Tage , als die Notwendigkeit irgend eines Einheits - Organifations -
Programms für höhere Schüler . Was diesen Nachwuchs zusammen-
führte , war der erste Akt einer Generation , die das Große wie das
Kleine und Kleinliche miterlebt uud miterlitten hatte , und die sich
nun einfach das Letzte, ihre nationale Gemeinsamkeit , nicht zerschlrgen
lassen wolltS .

Noch galt es als reaktionär , den großen Heerführer des Welt -
krieges um seiner Persönlichkeit willen zu feiern . So traf man sich
zu einer Gefallenenfeier in der Stadthalle Hannovers . Generalfeld -
Marschall von Hindenburg war als Ehrengast zugegen . Dort geschah
das Besondere . Kaum war die hohe , mächtige Gestalt in den toten -
stillen , schwarz ausgeschlagenen Raum getreten , kaum hatte sie die
Blicke der Anwesenden auf sich gesammelt , da durchfuhr ein Gedanke
all ' die jungen , warmen , ihr Vaterland suchenden Herzen : Wenn
eine nationale Sammlung , dann um diesen Mann .
Ein brausender Jubel ging durch das ganze Haus .

Der Feldmarschall hat seine Zungen und Mädel verstanden . Er'
st und stand wie ein Denkmal mit über dem Säbelknauf
chlossenen Händen . Seine langsam und klar gesprochenen

stehen unauslöschlich in meinem Gedächtnis . Sie begannen :
„Ich nehme die mir dargebrachte Huldigung dankbar an , weil ich sieneidlos übertragen kann auf meine tapferen Kameraden in großerZeit , besonders auf die Gefallenen , die Sie soeben ehrten .

" Hinden -
bürg hat die Huldigung auf sich bezogen , wie sie ihm spontan dar -
gebracht worden war . Das Band war geknüpft '

. Jedem der 3000
gab der Feldmarschall am Schluß die Hand . Von jedem ließ er sichden Heimatort sagen . Und jeder nahm Blick und Händedruck des
großen Mannes mit nach Hause als Symbol für den Beginn des
Wiederaufstiegs .

Die Jugend , die damals Hindenburg zugejubelt , steht heute 26-
oder 28jährig in den Betrieben . Sie wird di« Trägerin der nächstenZukunft . Ihre staitspolitische Tätigkeit hat sie mit der Wahl des
Reichspräsidenten begonnen , — sie wird ihm weiterhin die Treue
halten .

Feldmarschall in Zivil .
1922. Zwei junge Menschen , einander Freunde und verwandt -

schastlich verbunden , beginnen von einer oberbayerischen Bahnstationden Fußmarsch zu dem abgelegenen Gut eines Onkels . Beide sind
Offizierssöhne . beide sind berufstätig , beiden hat die Not der Zeites versagt , nach Abschluß des Gymnasiums „ihr Leben zu genießen "
oder Neigungen nachzugehen . Sie arbeiten jeder an einer Bankund finden , da die Jugend nun einmal Freude braucht , diese Freudean ihrer Tätigkeit . Fast sehen sie sogar etwas auf ihre Kameraden
herab , die nicht gleich mit beiden Beinen in einen Beruf gesprungensind. Stolz marschieren sie in ihren ersten selbstverdienten Anzügenauf der heißen Landstraße und vermissen nicht einmal die sonst be-
vorzugten Lederhosen . Denn ein Erlebnis besonderer Art steht ihnenbevor . Der Onkel , klug und voll Verständnis für die jüngere Ge-nerrtion . hat sie für diesen einen Sonntag zusammen eingeladen : seiteinigen Wochen beherbergt er in aller Stille einen hohen Gast —
den großen Heerführer aus dem Weltkrieg ! und ihn dürfen diebeiden Neffen heute persönlich kennen lernen .
. Als sie zwei Stunden später am Ziel ankommen sehen sie, daßun Schloß nichts verändert ist. Die alte Einfachheit

'
blieb erhalten .Der Gast scheint stch in ihr wohlzufühlen . Freilich , während man

Die cKeimpahct xles loten Audcee und seiltet Qefähcten.

Qanz 'Jxamsä den Holen das Qeieit,
als sie durch die Straßen der Stadt , die sie vor 33 Jahren hoffnungs¬

voll verlassen hatten , in die Domkirche übergeführt wurden .
In der Domkirche von Tromsö , In der zu ihrem Gedächtnis ein

Trauergottesdienst abgehalten wurde .

3Ciec jumcden die loten Hoiacfocschec aufgefiahct



Seite 1 Nr. 412. Badische Presse / Abend -Ausgabe Samstag , den 6. September 1930.

sich im Salon zu Tisch versammelt , wird unwillkürlich gedämpfter
als sonst gesprochen . Nun Schritte am Gang , die Türe öffnet sich und

groß , schwer, aufrecht , mit langsamen aber festen Schritten tritt der

Feldmarschall ins Zimmer . Im Jagdanzug . Hinter ihm sein Ad -

jutant . Der Marschall geht auf die Dame des Hauses zu und küßt

ihr die Hand , er begrüßt den Hausherrn in einer Art , dr« nur

Gleichstellung und nicht etwa irgend etwas von Respektsorderung
oder Herablassung enthalten kann . Dann werden ihm die beiden

jungen Neffen vorgestellt . Wieder ist der Moment des Gegenuber -

tretens überwältigend . Das Bewußtsein : Du stehst jetzt vor dem

Mann , der Führer war im Kriege . Dessen Auslieferung ein zerris¬
senes verzweifeltes , ausgehungertes Volk , das selbst den Versailler

Vertrag beinahe gleichgültig hinnahm , einmütig verweigerte . Und

das Gefühl : Du stehst vor einem Menschen , der vor wenigen Jahren
noch der Größte einer , heute als Privatmann um Erfolg und öffent¬

liche Anerkennung betrogen ein einsames , beinahe verborgenes ^ e -

den führt und kein Recht , keine Macht mehr hat , In Tw« furchtbare
Geschehen rings um sich einzugreifen . Muß nicht die Verbitterung in

seinen Zügen geschrieben stehen ? Schon ein flüchtiger Blick belehrt
Nichts von dem . Aus diesem alten Mann spricht nur eine unendliche
Würde und eine innere Festigkeit , die so stark ist , daß sie von der

ganzen Gestalt Besitz genommen hat . Eine Festigkeit , die ergreift und
die nicht nur die beiden jungen Gäste überwältigt . Die sonstige Un¬

gezwungenheit des Hauses ist einer inneren Feierlichkeit gewichen ,
der sich niemand erwehren kann . So bedurfte es anfangs der ganzen
feinen Lebenskunst des selbst zutiefst ergriffenen Hausherrn , lundie

Spannung soweit zu mildern , daß nicht eine für den Gist peinliche
Steifheit entstand . Daß seinem Takt dies gelang , war die erste
Brücke zu der jahrelangen Freundschaft , die die Familie des bayeri -

schen Gutsbesitzers mit dem ostpreußischen Edelmann heute ver -

bindet . * . .
Die beiden jungen Freunde wußten am Abend nicht mehr viel

von den Tischgesprächen , die geführt worden waren . Sie hatten Mühe ,
mit den empfangenen Eindrücken fertig au werden . Aber sie wußten ,
als sie sich in München zum Abschied die Hand reichten , daß dieses
gemeinsame Erlebnis ihrer Freundschaft auf Jahre hinaus , vielleicht
fürs Leben , eine besondere Weihe gegeben hatte .

Reichspräsident auf Urlaub .
1930 . Während an einem der ersten schönen Tage nach zahllosen

Regengüssen blauer Himmel über den weichen Konturen einer gru -

nen Hügellandschaft den Blick unwillkürlich nach oben zieht , bringt
ein Kompressor uns in schneller Fahrt zu demselben oberbryerischen
Landsitz , auf dem ich vor acht Jahren zum letztenmal Gelegenheit
hatte , dem Feldmarschall gegenüberzustehen . Dem Feldmarschall , der

inzwischen «russ Neue durch die Mehrheit eines aufwärts wollenden
Volkes zum Führer erwählt worden ist . der an die Spitze des Rei -

ches berufen wurde , weil zu seiner Persönlichkeil wie zu einem
Symboi immer wieder das Vertrauen der Einzelnen wie der Massen
zurückkehrt .

.Wie mag der damals doch stark alternde Mann sich in sein ver -

antwortungsvolles , neues Amt gefunden Haben ? Wie mag ihm , der

mehr oder weniger schon mit der Aktivität des Lebens abgeschlossen
hatte , den damals nichts aufrecht erhielt , wie fein unerschütterlicher
Glaube an die Posivität der eigenen wie der deutschen Moral , zu-
mute gewesen fein , als er plötzlich wieder vor die befreite Öffent¬
lichkeit gestellt wurde , um unter vollkommen veränderten Verhält -

nissen einer Nation Vorbild und Führer zu sein ? Und dann : Was

ist ein .Reichspräsident auf Urlaub " ? Einer , der wie jeder Beamte
sein Büro sich selbst überlaßt und sich einige Wochen lang zur Er -

ijoluttg um „gar nichts kümmert " ?
Der Kompressor saust den Schloßberg hinauf . Vor der Einfahrt

steht em Mann in Zivil und besteht sich unauffällig die Ankömm -

linge . Polizei . . Auf dem hohen , langen Klostergang , den ich als
Kind so oft entlanggetost bin , wird um Ruhe gebeten . Der Reichs -

prSstdent arbeitet . Arbeitet ? Ja . arbeitet . Steht sehr früh auf und
arbeitet . Geht um neun zwei Stunden spazieren und arbeitet wieder .
Nachmittags dasselbe . . ,

Die einzige offizielle Postverbindung des kleinen , stillen Ortes
mit der Bahnstation vermittelt ein « pferdebespannte , gelbe Kutsche
mit einem blitzblanken , weißblauen Postillion . Bisher genügte das .
Während der Urla,ubszcit des Reichspräsidenten nicht mehr . Mehr -
mals täglich kommt ein motorknatternder Kurier aus München und
bringt Briefe , Briefe , Briefe . Vier Tage nur hat der Reichspräsident
wirklich ausgespannt . Da fuhr der . 84jährige zur Gemsjagd in die
Berge . Erlegte in 1800 Meter Höhe einen starken Eemsbock ' auf
weit « Entfernung mit sicherem Schuß,' und dann noch einen zweiten .
Als er zurückkam, lag ein Stoß Briefe da , so groß , daß man damit
sechs von den blauen Postkästen hätte füllen können , wie einer am
Dorfpostamt angebracht ist. Eine eigen « TelephonleitunH ist für ihn
gelegt . Wichtige Akten werden von Herren aus Berlin persönlich
überbracht .

Ein « Anzahl junger Mädchen mit einer Fahne steht unten vor
dem Schloß und sieht sehnsüchtig hinauf zu den Fenstern mit den
grünen Läden . Schließlich sammeln sie sich etwas außerhalb und mar -

schieren , ein Lied singend , nochmal vorüber . Beim Essen sagt der
Reichspräsident : ..Vorhin zogen wohl junge Mädchen vorbei ? Ich
habe sie singen hören . Aber ich hatte zu arbeiten . Ich kann mich nicht
immer stören lassen ." Man sieht es ihm an , wie gerne er im Grunde
den Gören da unten einen Gruß zugewunken hätte . Die Pflicht geht
vor .

Nach Hunderten zählen die Zuschauer . die warten , bis der Reichs -

Präsident vom Spaziergang zurückkehrt . Sie spähen von den Hügeln
und auf der Straße , von welcher Richtung er kommt . Dann ziehen
sie sich schrittweife in die Nähe der Gartenpforte zurück . Langsam
kommt wuf einen Stock gestützt der Reichspräsident auf sie zu. In
den letzten Strahlen der Abendsonne geht er mit festen Schritten
seiner Begleitung einig « Schritte voraus . Hält einen kurzen Augen -
blick am Nimmt den Hut grüßend vom Kopf . Sagt mit einer leichten
Verbeugung , mit starker , doch freundlicher Stimme : „Guten Abend .

"

Stumm steht die Menge . Alle sind tief ergriffen . Jeder fühlt : Ein
lautes Hurra würde hier nur stören . Was da vor ihnen steht , groß ,
aufrecht , ungebrochen , das ist des deutschen Volkes Schicksal selbst .

Als ich diesmal dem alten Herrn mit dem ernsten , geraden
Blick und den vornehmen Zügen abschiednehmend gegenüberstehe ,
weiß ich : Er muß irgendwie weit über die Alltäglichkeiten seiner
Umgebung erhaben sein . Er ist in seiner unbeugsamen Kraft , seiner
Treue , seiner Festigkeit des deutschen Volkes Vergangenheit und Ge-
genwart und Zukunft . %

Der deutsche Katholikentag .
Ein französischer Geistlicher über Deulschlaud und

Frankreich .
TU . Münster , 6. Sept . Die Versammlung des deutschen Katho -

likentages in der Festhalle 1 wurde vom Präsidenten Gras N e i p -
p e r g eröffnet , der den päpstlichen Nuntius Orfenigo , Kardinal
Faulhaber sowie den zum Bischof von Ermland ernannten Prälaten
Kaller begrüßte . Zunächst richtete Nuntius D . Orsenigo das Wort
an die Versammlung . Nach ihm sprachen Prälat Professor D . Maus -
bach und Ministerialrätin Freiin von Gebsattel -München . Im An -
schluß daran verlas Graf Neipperg ein Telegramm der Katholiken
Mexikos . Mit besonderer Freude wurde das Antworttelegramm des
Reichspräsidenten aufgenommen . Danach wurde die Versammlung
geschlossen.

Die öffentliche Versammlung in der Festhalle II , die von Vize¬
präsident Letterhaus eröffnet wurde , war überfüllt . Mehr als
8000 Menschen waren anwesend . Der Vizepräsident begrüßte die an -
wesenden Bischöfe sowie den Reichskanzer a . D . Dr - Marx und er¬
teilte dem französischen Abbe Henri D e m u l i e r das Wort , der sich
seit 12 Iahren um den Frieden und um die Verständigung der Völ -
ker bemüht . Demulier führte u . a . aus :

„Am Donnerstag hat man mir von dem Willen zum Frie -
den gesprochen . Es ist ein sehr gutes Mittel , für den Frieden zu
beten . Wir wollen aber nicht so sehr den Menschenfrieden , sondern
den Gottesfrieden . Wir wollen den Frieden Christus , des
Königs , aber wir wollen ihn verdienen . Im Jahre 1924 sagte der

Erzbischof von Paris auf dem Amsterdamer internationalen Eucha -
ristischen Kongreß , es gibt im französischen Volk keinen Haß gegen
Deutschland , sondern es gibt ein großes , ein sehr großes Mißver¬
ständnis , nämlich daß die Franzosen glauben , daß Deutschland die
Alleinschuld am Kriege habe . Täglich lassen noch heute die franzö -
fischen Zeitungen die Franzosen in diesem Glauben .

" Mit erHobe-
ncr Stimme fuhr der Abbe fort : „Sie sollten für Frankreich beten ,
daß auch die Franzosen die Demut haben , sich als schuldig am Kriege
zu bekennen . Im Jahre 1317 hat Papst Benedikt XV . in seinem
Friedensprogramm dem Wunsche Ausdruck gegeben , Deutschland und
Frankreich möchten stch über die elsaß - lothringische Frage verständi -
gen , daß der Krieg ohne Entschädigung erledigt werden sollte , daß
die Abschaffung des Kriegssystems den Ersatz für den Verzicht auf
die Entschädigung bilden sollte . Und heute sehen wir , wie Frank -
reich jährlich einen Betrag von etwa 15 Milliarden Franken für
seinen Kriegshaushalt aufwendet . Mehrmals habe ich in Frank -
reich Vorträge für die deutsch - französische Verständi -
gung gehalten , aber ich kann den Franzosen nicht den Glauben
geben . Ich kann den Franzosen nicht die Nächstenliebe , den Opfer -
mut , die Demut geben . Neten Sie bitte für Frankreich !"

Vizepräsident Letterhaus betonte in seiner Antwort daß
wir gerne in unserem Volke beten würden für die ganze Welt .

'
So -

dann verlas er das Antworttelegramm des Reichspräsidenten und
brachte ein Hoch auf ihn aus . Die Versammlung stimmte begeistert
das Deutschlandlied an .

Während des Vormittags und in den Abendstunden fanden in
den verschiedenen Versammlungslokalen der Stadt etwa 20 klei -
nere Tagungen statt , aus denen als größere Nebenveranstal -
tung die Versammlung der katholischen Landfrauen hervortrat Um
8 Uhr fand in der Stadthalle eine große Elternversamm -
lung und Generalversammlung der katholischen Schuloraanisation
statt , in der der ehemalige Reichskanzler Dr . Marx eine Ansprache
hielt . Gleichzeitig tagte die Versammlung des Reichsoerbandes für
die katholischen Auslandsdeutschen und die Versammlung der deut -
schen Caritas und Akademiker , auf der Prälat Professor D Schrei -
b e r über „Sinn und Aufgaben des akademischen Lebens " referierte
während Ministerialrat Nießen vom Reichsinnenministerium

i über „Der Lebensraum für den geistigen Arbeiter " sprach.
Im Stadttheater zu Münster findet an den Festtagen ein « Auf -

führung von Calderons „Das große Welttheater " statt .

Was wird der Völkerbund tun ?

Der Aolrus Wemels .

Die Beschwerde gegen Litauen an die Aatsmiichte abgesandt.
TU . Memel , 6 . Sept . Die Beschwerde des Memelgebietes über

die Zerschlagung der memelländischen Autonomie durch die litauische
Regierung ist nunmehr nach Genf abgesandt worden . Sie soll dort
den einzelnen zur Völkerbundstagung versammelten Abordnungen
der Ratsmächte zugestellt werden .

Bekanntlich hat jede Ratsmacht das Recht , Verletzungen der
Memellandautonomie vor dem Rat zur Sprache zu bringen . Die Be -
schwende ist ein umfangreiches Schriftstück , in dem in ein -
dringlicher Form die Entrechtung des Memelgebietes geschildert und
unter Hinweis auf den Ernst der Lage die Abstellung der litauischen
RechtsbrLchc durch den Rat gefordert wird .

In Memel erwartet man , daß die deutsche Völkerbundsabord -
nung die Beschwerde entsprechend der Zusicherung der zuständigen
Berliner Stellen vor dem Völkerbundsrat zur Sprache bringen und
energisch vertreten wird . Da weitere Verhandlungen zwischen Litauen

und Deutschland über die Memelfrage infolge des herausfordernden
Verhaltens der Kownoer Regierung völlig zwecklos erscheinen er -
bückt man in der Aufrollung der Memelfrage die einzige Möglich -
keit , der Willkürherrschaft Litauens im Memelgebiet ein Ende zu
bereiten .

Die Entscheidung des Völkerbundsrates ist umso dringlicher , als
die vom litauischen Gouverneur eingesetzte Diktaturregierung be>
reit ? mit der Durchführung der angekündigten Li -
tauisierunasmaßnahmen begonnen hat . Zunächst soll
der memellandische Beamtenapparat zerschlagen werden . Weiter ist
es schon jetzt beschlossene Sache , die reichsdeutschen Lehrer zu ent -
lassen und durch Litauer zu ersetzen . Die Memelländer , die der litau¬
ischen Politik zur Zeit schutzlos preisgegeben sind , hoffen , daß der
Völkerbundsrat schnellstens eingreifen und von Litauen die strickte
Einhaltung der Memelkonvention fordern wird .

„Graf Zeppelins " Flugprogramm :

Die Fahrt nach Moskau.
Dr. Eckener über die Vorgeschichte .

J .M . Friedrichshasen , 6 . Sept . (Gig . Drahtbericht der .Sadischen
Presse " .) Ueber die Vorgeschichte der Moskau -Fahrt des Lust -

schiffes „Graf Zeppelin " teilt uns Dr . Eckener folgendes mit :
Auf der Weltfahrt im vorigen Sommer wurde Moskau bekanntlich
nicht berührt , sondern der Kurs des Luftschiffes aus meteorologischen
Gründen etwa 400 Kilometer nördlich davon genommen . In Mos -
kau , wo man bestimmt mit einem Ueberfliegen gerechnet hatte und
wo Hunderttausende vergebens eine ganze Nacht das Luftschiff er -

warteten , herrschte darüber große Enttäuschung . Es entstand die

irrige Auffassung , daß die Luftschifführung eine Berührung Moskaus
aus politischen Gründen vermieden habe . Diese irrige Meinung war
um so bedauerlicher und unverständlicher , als die russische Regierung
in weitgehendster und dankenswertester Weise die Durchführung der

Fahrt über Rußland und Sibirien durch ihre Wetter - und Radio -

stationen unterstützt und gefördert hatte und daß ganz allgemein
ein lebhaftes Interesse an dem modernen Luftkreuzer und seiner
Fahrt sich im russischen Volke gezeigt hatte .

Er ist damals sofort durch die Luftschifführung den irrtümlichen
Auffassungen entgegengetreten und dabei auch auf Wunsch der Reichs -

regierung versprochen worden , daß im nächsten Jahre eine eigene
Fahrt nach Moskau ausgeführt werden würde , um die Enttäuschung
zu beheben . Diese Fahrt soll jetzt am Dienstag angetreten werden .
Sie führt über Deutschland an die Ostsee, über Ostpreußen und Li -

tauen bis Dünaburg . von wo dann die Route im allgemeinen ent -
lang der Bahnlinie Riga —Moskau geht . In Moskau soll eine L a n«
dung erfolgen , deren Dauer hauptsächlich von der Wetterlage be-
stnnmt werden dürfte . Die Rückreise geht aus dem gleichen Wege vor

Morgen früh 8 Uhr steigt das Luftschiff „Graf Zeppelin " zur
Landungsfahrt nach Breslau auf . Die Fahrt nach
Helsingfors wird voraussichtlich am Dienstag dem 23. Sep¬
tember ausgeführt . Die Fahrt führt zunächst nach Berlin mit kurzer
Zwischenlandung daselbst , dann fährt das Luftschiff weiter über
Stockholm nach Helsingfors . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird in
Helsingfors nicht gelandet , sondern das Schiff fährt nach Berlin zu-
rück und von dort aus nach Friedrichshafen .

Nene Erdstöße in Italien.
er. Rom , K. Sept . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse.- )

Aus dem italienischen Erdbebengebiet werden neue Erdstöße ge-
meldet . Heute nacht wurde aus Melfi , dem Zentrum des jüngsten
Erdbebens , neue heftige Stöße von fünf Sekunden Dauer gemeldet .
Der Bevölkerung bemächtigte sich eine große Panik . Die Stöße
wurden auch in den Nachbargebieten verspürt . Menschenopfer und
Schäden sind, soweit bisher bekannt geworden ist, nicht zu beklagen .

Indiens Freiheitskampf :

Gandhis Bedingungen.
Die gescheiterten Friedensverhandlungen .

H . London , 6. Sept . (©ig . Drahtbericht der „Vadischen Presse " .)
Die beiden Inder Sir Tej Bahadur Sapru und Jaya Kar , die die
vollkommen fehlgeschlagenen Friedensverhandlungen mit Gandhi
und den beiden Rehrus führten , veröffentlichen jetzt die einschlägigen
Dokumente . Daraus geht hervor , daß die Nationalisten unter
Gandhis Leitung die folgenden

Bedingungen für einen Friedensschluh
stellten :

I . Anerkennung des Rechtes Indiens auf Loslösung vom briti -
schen Reich .

2. Eine vollständige nationale Regierung , die dem Volke ver -
antwortlich ist .

3 . Die Kontrolle der Wehrmittel und der Wirtschaft .
4 . Verweisung aller britischen Ansprüche und Konzessionen ein -

schließlich der britischen Staatsschuld an ein unabhängiges
Schiedsgericht .

5 . Freigabe der politischen Gefangenen , soweit sie nicht Gewalt
angewendet haben , und Wiedereinsetzung entlassener Dorf -
beamter . Diese Bestimmungen sollen auch auf die Aufruhr -
Periode von 1920 und 1921 angewandt werden .

6 . Widerruf aller in der Zeit des passiven Widerstandes er -
gangenen Notoerordnungen .

7. Die Einigung über die Fragen ist eine Vorbedingung für
die kommende Jndienkonferenz .

In seiner Antwort auf diese Bedingungen beschwert sich der
Vizekönig Lord Irwin über den Ton der Gandhischen Forderun -
gen . Er weist jeden Versuch von sich , sie im einzelnen zu behandeln .

Der Bizekönig erklärt die Diskussion über diese Vor -
schlüge für unmöglich .

Lediglich die Aufhebung der Notverordnung sagt er zu , falls die
Kampagne des passiven Widerstandes abgeblasen würde .

Nach diesem Notenwechsel wurden die Friedensverhandlungen
zu einer Phase . Pandit Nehru äußerte seiner Zeit allgemeine Ver -

stimmung über den Ton des vizeköniglichen Schreibens , und Gandhi
wollte keinerlei Berührungspunkt zwischen der indischen Regierung
und der Kongreßpartei erkennen können . Die indischen Führer ver -
faßten ein gemeinsames Schreiben , in dem sie unter
anderem folgendes zum Ausdruck brachten : So lange die britische
Regierung und das britische Volk Indiens Sezessionsrecht für un -
haltbar betrachten , muß der Kongreß den Kampf für die Freiheit
fortsetzen . Es ist so klar wie Sonnenlicht , daß Indiens Beherrscher
von den nebligen Höhen Simlas aus nicht in der Lage find , die
Schwierigkeiten der in den Ebenen lagernden Millionen zu er«
kennen , deren unaufhaltsame Arbeit der Regierung das Regieren
überhaupt erst ermöglicht . Der Kongreß ist in einem heftigen Kampf
für die Freiheit begriffen . Nicht die Engländer als solche bekämpfe
er , sondern er verschmähe mit aller seiner moralischen Kraft die
unmöglichen britischen Theorien .

Schon als wir am Mittwoch das Fiasko der Friedensverhand -
hingen melden konnten , wiesen wir darauf hin , daß eine Beteiligung
der indischen Nationalisten an der Londoner Konferenz oder die
Beilegung der herrschenden äußerst gespannten Verhältnisse in
Indien nun nicht mehr in Frage kommt . Dies wird heute in vollem
Umfange in allen Meldungen aus Indien bestätigt . Eine Lösung
der Verfassungsfrage , die alle Kreise des indischen Volkes befriedigen
würde , ist nach der geschilderten Entwicklung unmöglich geworden .

Tschechische Provokation.
«v 6- Sept . Bei der am Freitag in Prag begonnenen
Frauen -Weltolympiade sind 1k Nationen vertreten . Der Prager
Magistrat ließ deshalb vor dem Wilson -Bahnhof außer der tsche -
chischen und der Prager Flagge die Fahnen sämtlicher an der Olym -
piade teilnehmenden Staaten aufhängen . Zur allgemeinen V -r -
wunderung aber fehlte die deutsche Reichsslagg « , die , wie der Lokal -
anzeiger " berichtet , trotz Protestes gegen den Widerstand des Magist -
rats nicht gehißt wurde .
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Die Orang - Utan - Wilwe /

Der bekannte Romanschriftsteller Josef Delmont hat
sein Buch „ 20 Jahre Grohttersang " fertig «cstellt und latzt
es in Kürze im Schlieffen ^Berlag , Berlin , erscheinen
Wir verdanken eS dem Verlage , dah wir bereits jcnt
einen Abschnitt daraus zum Abdruck bringen können .

Von Palembang auf Sumatra fuhr ich 1891 mit allen Empfeh -
lungen des Gouverneurs der Insel den Moeststrom fluhaufwärts .
In Sekajoe , an der Mündung des Rawas in den Moesi , wurden die
letzten Anschaffungen gemacht . Dort erwartete mich der alte Ehoba
Ramah , der mir bei meiner letzten Expedition so treffliche Dienste
geleistet hatte .

Mein indischer Boy , ein durchtriebener Halunke , aber mir gegen -
über grundehrlich , belog den alten Atalaien nach Strich und Faden ,
um ihn auf neue Geschichten , gegen entsprechende Bezahlung , hungrig
zu machen . Ehoba Ramah erzählte , dah ich diesmal die ganzen
Wälder und Dschungeln voll von Biesterrn finden wüde . Ich
brauchte hauptsächlich Orang - Utans und Riesenschlangen . Ehoba
erklärte , daß sich die Orangs derart vermehrt hätten , dah sie die
Felder der Eingeborenen überfielen . Von Sekajoe ging es den
Moesi weiter flußaufwärts gegen Moear - Bhti am Fuhe des Barisan
Gebirges .

Im Dorfe Ehoba Ramahs schallte mir überall das „Tabegg
Tbuan " (wenn ich nicht irre , wird es anders geschrieben , aber un -
bedingt so , wie ich es schreibe , ausgesprochen ) entgegen . Tabegg
Thuan ist das „Servus " Südwest - Sumatras .

Gleich am Tage nach der Ankunft wurden Käfige aus Bambus -
rohr für meine noch frei herumlaufenden Orang - gefertigt . Ich
gab zwölf in Auftrag . (Der ganze Fang betrug aber nach vier
Wochen nur sieben Stück .) Für die Panther und anderes Kleinvieh
wurde nichts vorbereitet .

Vier Tage später ging es in drei Booten stromaufwärts . Nach
vier Stunden hartem Rudern durch wunderbare Tropenlandschaft
erreichten wir eine von Ehoba bezeichnete Lichtung am Ufer . Zum
Aufschlagen des Lagers ein idealer Platz . Wir waren um drei Uhr
früh ausgebrochen . Jetzt war es kurz nach halb acht. Das Lager
war in Kürze aufgeschlagen . Die Ladung aus den Booten ans
Ufer gebrracht . Zwei Boote taten sofort ihren Heimweg an . Noch
am Vormittag wurden die Fallen für die Affen gestellt . Schon
kurz nach dem Eindringen in den Urwald hatten wir eine flüchtende
Orangemutter mit ihrem am Leib hängenden Kinde gesehen . Der
Wald wimmelte von allerhand Raubzeug und zahmem Vieh . Der
idealste Platz für den Tierfänger . Ich war aber dieses Mal nur auf
Orang -Utans hungrig . Ein Orang brachte den doppelten Preis
eines Panthers .

Die Fallenkäfige wurden an verschiedenen Stellen placiert . Der
Mechanismus der Falle ist sehr primitiv . Im Innern , an der
Mitte der Decke des Käfigs , ist eine große Frucht oder ein Bündel
kleinerer Früchte stark befestigt . Darüber ist ein Brett , das auf
einer Rolle ruht . An der Rolle sind Schnüre , die die Falltüren
halten . Reiht das Tier an den Früchten , so schwingt das Brett ,
die Schnüre ziehen sich auf die Rolle und die Falltüren sausen
herab . Der Raum in dem Käfig ist nicht sehr groh , damit das
gefangene Tier nicht die Möglichkeit hat , sich zu beschädigen .

Am folgenden Morgen erlebte ich die erste Enttäuschung . Alle
Käfige hatten Gefangene , nur war kein Orang -Utan
darunter . In fünf Käfigen sahen für mich wertlose Affen , in dem
sechsten Käsig ein Zwergwildschwein , dessen Anwesenheit mir ein
Rätsel war . Die größte Ueberraschung wartete meiner im siebenten
Käfig . Ein Leopard ! Was diese Bestie in den Käfig gelockt
hatte , war mir unerklärlich .

War dieser Bursche eine Ausnahme seiner Rasse ? Ein Vegetarier ?
Der Käfig war knapp genug für einen Orang - Utan . Schon al » ich
näher trat , hörte ich , wie der Bursche sich zu befreien oersuchte .
Er riß mit seinen Krallen an den Bambusstangen . Der schmale
Jnnenraum lieh ihm keinen Platz , um seine ganze Kraft entfalten
zu können . Eiligst wurden die Außenwände des Käfigs mit grünen
Rohrseilen umwickelt , um Herrn „Fleck" am Ausbrechen zu ver -
hindern . Ich hatte zwar nicht auf Leoparden gerechnet , doch wenn
sie einem derart in den „Schoß " springen , muh man sie nicht weg -
werfen . Die dummen Affen wurden in Freiheit gesetzt und die
Käfige nach einer Stelle weiter im Innern des Waldes placiert ."" ""

Tags darauf hatte ich mehr Elück : Ein Orang -Männchen und
«ine Mutter mit einem Orang - Utanbaby waren in den ersten zwei
Käfigen . Zwei weitere Käsige waren zugeklappt , ohne daß sich
etwas gefangen hatte . Wahrscheinlich war wieder eine Herde dieser
kleinen dummen Affen vorbeigezogen und hatte auf den Käfigen
einen Kriegstanz aufgeführt . Wieder harrte meiner eine Ueber -
raschung . In einem Käfig hatte sich ein mittelgroßes Wildschwein
gefangen . Um den Leib des Tieres lag eine Halbstarke Boa .
Das Schwein war bereits tot . aber noch warm . Die Boa lieh ich
samt dem Schwein in dem Käfig . Jetzt hielt das Elück an . Immer
tiefer zog ich mit meinen Leuten in den Busch. In der Gluthitze
des Tages rastete man , nur morgens , abends wurde geschafft . Tags -
über herrschte im Walde eine wundersame Stille , die nur manchmal
von dem häßlichen Gekrächz des Nashornvogel oder — was seltener
vorkam — von dem leisen Singen kleiner Singvögel unterbrochen
wurde . Oft schreckte man im Dahindusseln auf , wenn eine Affen -
Herde vorbeizog , kurzen Aufenthalt nahm und mit großem Ee -
schnatter gegeneinander losschimpste oder Gericht über einen der
ihren abhielt .

Ein interessantes Abenteuer wartete unser , als wir eines
Morgens um vier Uhr einen Tiger ertappten , der einen Käfig be-
arbeitete , in dem ein großer Orang -Utan sich gefangen hatte . Der
Gestreifte war so in seine Arbeit vertieft , daß er unser Herannahen
zu spät bemerkte . Der erste Schuß ging durch seinen Hals . Er
taumelte , drehte sich herum , wollte seinen , die Menschen erstarren
machenden Schrei ausstoßen , aber der Schuß hatte wohl seine
Stimmbänder lädiert . Noch bevor er springen konnte , hatte ihn

die zweite Kugel umgelegt . Ein Prachtkerl lag vor mir , den die
Eingeborenen jetzt beschimpften und anspien .

Im Käfig saß ein behäbiger Orang - Herr , der infolge des Tiger -
abenteuers noch sehr aufgeregt tat . Es war das schönste Orang -
Utan - Männchen , das ich je gesehen . Leider kam es eine Stunde
später ums Leben . Ich hatte die Käfige mit den gefangenen Tieren
zusammentragen lassen und war mit meinen Leuten weiter ge-
wandert . Ohne daß einer von uns etwas bemerkt hatte , hatte im
Baume die Ehefrau des Pracht - Orangs gesessen und war den Trä -
gern mit dem Käfig versteckt gefolgt . Nur ein Mann , besser gesagt ,
ein Junge , war bei

'
den Tieren zurückgeblieben . Das Omngweibchen

griff plötzlich den Käfig an . in dem ihr Mann gefangen sah . Der
Wächter schlief und wachte erst auf , als das Weibchen eine Bresche
in den Käfig geschlagen hatte . .

Der Junge erwachte plötzlich von dem Lärm und lief auf den
Käfig zu . Er hob einen Knüppel » vom Boden und hielt sich damit
die ihn angreifende Aeffin vom Leibe . Das Männchen steckte seinen
Kopf durch die Oeffnung , die seine Eheliebste gerissen , und erhielt
im gleichen Augenblick einen Schlag mit dem Knüppel , der es mit
voller Gewalt im Nacken traf und ihm die Wirbelsäule brach . Das
Weibchen bih den Jungen einige Male kräftig , klaffende Wunden an
den Beinen , Armen , und der Brust zurücklassend . Es lieh sich nicht
vertreiben . Der Junge kam uns schreiend und blutüberströmt nach-
gelaufen . Ich kehrte sofort um , da ich ihn nicht verstehen konnte .
Vor dem Käfig sah die Aeffin und suchte ihren toten Gefährten
herauszuziehen . Sie zischte drohend bei unserem Näherkommen .
Ich vertieb sie mit einem Schreckschuh und öffnete den Käfig . Von
einem Baum aus sah uns die Witwe zu. Der tote Orang - Utan
wurde im Käfig festgemacht , die zerfetzte Tür ausgebessert und die

Falle neue gestellt , daß im Augenblick , wo die Aeffin den Käfig
betrat , die Türen zuklappen mugten . Am Boden des Käfigs was
die „Waage " (der Mechanismus ) angebracht . Wir zogen uns zurück.
Lange brauchten wir nicht zu warten . Kaum waren wir außer
Sichtweite , als das Orangweibchen eiligst vom Baum kam und ohne
Zögern in den Käfig lief . Die Fangtüren klappten zu . Das Glück
mit diesem Fang war mir nicht hold . Die Witwe trauerte in
vollstem Sinne des Wortes . Ich muhte ihr den toten Gatten
nehmen . Sie fraß nichts und sah betrübt in dem größeren Käfig ,
den ich ihr eingeräumt hatte . Ich gab ihr einen neuen Gatten . Sie
begann sofort zu raufen und brachte dem Orang - Utan häßliche Biß -
wunden bei . Ich muhte sie wieder allein lassen . Dem toten Gemahl
hatte ich das Fell abziehen lassen und es selbst präpariert . Ich gab
der Witwe das Fell ihres toten Gatten . Sie saß in der entferntesten
Ecke des Käfigs . Ich legte den Affenpelz vorne hin . Sie blickte
nach vorne auf das rotbraune Fell , zog die Luft durch die Nase
ein und riß die Augen weit auf . Schließlich beugte sie sich vor und
berührte das Fell , rieb mit der Hand darüber und roch zu dem
Finger . Dieser Vorgang wiederholte sich mehrere Male . Dabei
bewegte sie die Lippen wie im Selbstgespräch . Nun setzte sie sich
gerade auf , ging einen Schritt nach vorne und riß mit einem Ruck
das Fell an sich . Sie gebürdete sich wie toll . Sie hob das Fell
immer wieder auf und rieb sich daran , dann breitete sie es aus und
wälzte sich darauf . Endlich legte sie sich das Kleid ihres verstorbenen
Mannes um die Schultern und hüllte sich darin ein .

Ich freute mich , daß der Bann nun gebrochen war , trotzdem
sie auch an diesem Abend keine Nahrung zu sich nahm . Am folgen -
den Morgen fand ich die Witwe tot auf dem Pelz ihres seligen
Eatten .

Beim Mittagessen setzte sich eine Fliege auf meinen Teller . Ich
versuche , sie zu verjagen . Sie ist hartnäckig . Ich puste : sie muh
meinen Atem für einen Organ halten ; aber sie bleibt sitzen .

Die Flügel zittern ; ich sehe, daß sie perlmuttern schimmern und
von ganz feinen Adern durchzogen sind . Ein phantastisches Gebilde .
Ich warte auf ein leichtes Aufheben der Flügel .

Warum rührt sie sich nicht ? Ist sie krank ? Ich hebe sie , mit
zwei Fingern , vorsichtig auf (wenn ich ihr nur die Flügel nicht zer -

Lon Chaney und seine Masken .
Anekdoten um ein Genie der Verwandlung .

Lon Chaney begann , wie so viele amerikanische Schauspieler von
Klasse — es sei nur an Chaplin , Harold Lloyd und Bustcr Keaton
erinnert — als Clown im Zirkus , wo er auffiel , weil er so aus -
gezeichnete Masken machen konnte . Einmal erfuhr er dort durch Zu -
fall , was die anderen noch nicht wußten , dah nämlich die dicke Kas -
siererin erkrankt sei und am Abend nicht erscheinen könne . Da
schminkte sich Lon Chaney als Kassiererin , und zwar gelang die Maske
so täuschend , daß er an der Kasse sitzen und die Karten verkaufen
konnte . Selbst der Direktor , der sich erkundigte , wie der Verkauf sei,
merkt « nicht , dah Chaney und nicht seine Kassiererin vor ihm saß. Als
« r es aber erfuhr , mußte Chaney diese Szene in der Manege geben ,
und die L«ut « lachten sich tot über — Lon Chaneys erste große Rolle .

-ii-
Als in Hollywood einmal ein großes Maskenfest gefeiert wurde ,

waren mehrere Preise ausgesetzt für diejenigen Herren , welche Lon
Chaney am besten imitieren könnten . Natürlich mußten sie als Lon
Chaney verkleidet erscheinen . Die Jury setzte sich zusammen und
prüfte die 27 erschienenen Chaneys . Den ersten Preis erhielt ein
Thvaterfrifeur , den zweiten ein russischer Filmstatist . den dritten ein
Kinooperateur . Unplaziert blieb ein Mann , der sich damit nicht ein -
verstanden erklärte . Denn dieser eine war — Lon Chaney selber !

*
Chaneys größte Rollen waren in „Der , der die Maulschellen

kriegt " jener berühmten Tragödie von Leonid Andrejew und in
„Das Phantom der Oper "

, einem Film , in dem er in Masken schwel-
gen konnte . Während der Proben im Atelier war Lon Chaney eines
Tages nicht zu finden . Man durchsuchte das ganze Atelier von oben
bis unten , von hinten bis vorn . Chaney war nicht zu finden . Endlich
nach einer Stunde gab man es auf . Einer der Statisten , der sich am
eifrigsten bei der Sucherei betätigt hatte , wischte sich den Schweiß von
der Stirn und nahm erschöpft die Perücke ab , und siehe da . es war
Lon Chaney , der sich totlachen wollte über diesen Streich , über den
ganz Hollywood drei Tage sprach.

Den besten Streich hat er sich aber doch noch kurz vor seinem Tode
geleistet . Lon Chaney hatte mit der Paramount einen neuen Vertrag
abgeschloffen , der ihn für drei Jahre an diese Gesellschaft band . Nach
vier Wochen legte die Sekretärin des Generaldirektors diesem einen
Brief in die Unterschriftsmappe , aus welchem hervorging , daß die Ge-
sellschaft Herrn Chaney mitteilte , sie sehe sich veranlaßt , seine Bezüge
in Zukunft zu verdoppeln . Der Direktor war höchst erstaunt und
fragte , wer diesen Brief diktiert habe .

„Na , Sie selbst," sagte die Sekretärin verwundert und hielt den
Direktor für mehr als vergeßlich .

Und nun stellte sich heraus , dah Lon Chaney in der Maske des
Direktors erschienen war und diesen Brief diktiert hatte . vr . H.

/ Von Eise Rabe .
breche !) und setze sie auf einen leeren Teller . Sie macht zwei , drei
winzige Schritte . Also sie lebt . Der zierliche Rüssel schwebt
suchend über der weißen Fläche . Sie ist krank , die kleine Fliege .
Ich will ihr kräftiges Essen geben .

Eine ihrer Lieblingsspeisen steht auf dem Ehtisch : Pudding mit
Fruchtsaft . Ich lege eine winzige Portion davon behutsam vor ihre
Fühe . Der feingespitzte Rüffel fliegt . Eine Lust , Zeuge dieses
Mahls zu sein !

Aber plötzlich hört sie auf ; sie bleibt den Bruchteil einer Se -
künde reglos und legt sich auf die Seite . Will sie ihr Mittags -
kchläfchen halten ? Doch warum so unvermittelt ? Das Fliegenleben
ist kurz , da darf nicht viel Zeit mit Ueberlegungen verloren werden .
Ich will Rücklicht nehmen und sie nicht stören .

Meine Gedanken können sich von dem Fliegenschicksal nicht be-
freien . Wie , wenn sie nun ernstlich krank wäre ? Oder tot ? Wenn
Fliegen sterben geht das eben still vor sich . Ohne lange Krankhei -
ten und Konsultationen . Keine Operationen und Schmerzensschreie .
Sie legen sich auf die Seite und sind tot . Fertig . Wo sind die feuch-
ten Taschentücher , wo die Beerdigung mit Leichenrede und Musik ?
Armseliges Schicksal !

Diese Fliege aber soll nicht so trivial enden . Sie soll gepflegt
werden . Zunächst wird sie aus dem roten Fuchtsaft gehoben und
auf das Tischtuch gebettet .

Die Beine , die vorhin noch lang und ausgestreckt lagen , sind
jetzt ineinander verkrümmt . Sie kleben verkrampft am schmalen ,
unbeweglichen Leib . Krümmt sich nicht auch der Mensch in Schmer -
zen . Gewih hatte sie auch geschrien . Nur ihre Schreie waren un -
hörbar für das plumpe Ohr des Menschen .

Ich berühre sie sanft , um festzustellen , ob noch Leben in ihr ist.
Es erscheint mir grausani , gegen ihre kranken Glieder zu stoßen .
Aber auch der Arzt muß hart sein , wenn er helfen will . Doch hier
ist alle Hilfe vergebens . Die Patientin ist verschieden . Vor meinen
Augen hat sie ihre letzten Zuckungen getan , und ich sah es nicht .
Wie ich auch ihre Schreie nicht hörte .

Um mein Mittagessen beenden zu können , entferne ich die kleine
Leiche aus meinen ! Gesichtskreis . Das Leben geht weiter , als wäre
nichts geschehen. Aber da ich nach dem Besteck greife , fällt etwas
gegen meine Hand . Ich schrecke zusammen , ja , ich gestehe : ich werde
ein wenig bläh . Denn es ist eine zweite Fliegenleiche .

Herrscht eine Seuche unter den Fliegen ? Ich denke im Unter -
bewuhtsein an Pest und Cholera . Da sehe ich — hinter einer Ka -
raffe — etwas Grünes leuchten : es ist ein vergifteter Teller , ich
glaube „Fliegentod " genannt .

Vor einigen Tagen hatte ich ihn mir in einem Laden auf -
schwatzen laffen . Ich dachte an die Fliegen , die mich morgens im
Schlafe stören . Nun hatte man ihn auf diesen Tisch gestellt . Ich
jedoch war die Urheberin . Ich selbst hatte die beiden Fliegen und
gewih noch manche andere getötet .

Ist es mein erster Fliegentod ? Gewiß nicht . Ich schließe die
Augen , und um meinen Kopf herum ziehen , mit fahlem Glanz , die
kleinen Leiber in müder Prozession . All jene Fliegen , die ich von
Kindesbeinen an vom Leben zum Tode befördert hatte . Sic brum -
men sonor . Ja , sie singen mit schwermütig dunklem Ton . Klingt
es wie Grabgesang , wie tragische Drohung ? Oder ist es das Lied
der Erlösten ? Aus dem Nirwana der Fliegen herübertönend ?

Ein Uhr schlägt an , ich fahre zusammen . Die Prozession ist auf -
gelöst im Nu . Der Gesang ist verstummt .

Eile tut not . Eine Fliege dort aus dem Tischtuch ? Ich webe sie
herab . Mein Fuh tritt achtlos darüber . Es knirscht . Ich höre es
kaum . . . .

1 Beutel Kuhirol - Fußbad
Schönere Füfre — Leichteres Gehen — Größere Ausdauer — Keine Müdigkeit , keine Fuft»

schmerzen , auch nach längerem Gehen und Stehen — Durch Kukirol -Fufrhade-Salz !

Jeder Original -Packung Kukirol -Pflaster zu 85 Pfennig liegt neuerdings 1 Beutel Kukirol - Fu &bade -Salz zu Versuchs¬
zwecken gratis bei . — Wir bieten Ihnen diese Probe unentgeltlich an, obwohl wir wissen , dafe Sie selbst eine höhere Aus¬
gabe nickt bereuen würden , wenn Sie sich erst einmal von der guten Wirkung überzeugt haben . Wenn Sie sich von den
verschiedenen , durch die Müdigkeit , durch drückende Schuhe und dadurch verursachte Erhitzung entstandenen Fufeleiden
betreten wollen , dann nehmen Sie ein heifees Kukirol - Fufebad. Ein solches Bad besitzt außerordentlich stärkende , anti¬
septisch und Blutandrang herabsetzende Eigenschaften und unter dessen Wirkung wird jede Schwellung , sowie jedes
Schmerzgefühl und Brennen in den Füfeen wie weggezaubert verschwinden . Kaufen Sie sich gegen Hühneraugen , Hornhaut ,
Schwielen und Warzen die neue Packung Kukirol -Pflaster mit der Gratis -Probe des Kukirol -Fufebade-Salzes und machen Sie
noch heute den Gratis-Versuch . Ihre Füfee werden bereits nach dem ersten Kukirol -Fufebade viel frischer und elastischer sein .

JKufriroten Sic !
Kuklrol -Verkaufsstellen : Hof-Apotheke , Kaiserstr . 201 ; Drogerie Jul. Dehn Nachf . , Zähringerstr . 55 ; Drogerie Otto Fischer , Karlstr . 74 ; Drogerie Gustav Oibert , Oerwigstr . 48 ; Drogerie Karl
Roth , Herrenstr . 26/28 u. DwnnMie Theodor Walz , Jollystr . 17 .
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Neues aus aller Welt.
Der Tornado rast.

Das Wefen der amerikanischen Wirbelstürme .
Wiederum ist die amerikanische Ostküste , und zwar diesmal das

Jnselbereich von San Domingo , von einem verheerenden Tornado
heimgesucht worden . Die Häufigkeit dieser furchtbaren Wirbelstürme
wirft die Frage ihrer Entstehung und ihres Verlaufes auf . Tor -
nados sind Wirbelstürme von einer Heftigkeit , wie wir sie in Europa
nur ganz selten feststellen können . In den Vereinigten Staaten da -
gegen rechnet man nach den Erfahrungen der letzten 30 Jahre auf
jährlich drei große zerstörende Tornados mit einem Schaden von
rund drei Millionen Dollars .

Die Voraussetzung für das Entstehen eines Tornados
ist in der Regel ein Gebiet niedrigen Luftdruckes, gegen welches sich
warme Luftströmungen in Bewegung setzen , während gleichzeitig
von Norden her kalte Strömungen angesaugt werden . So ergibt sich
ein scharfer Gegensatz von Temperatur und Feuchtigkeit , der seine
Auslösung in den verheerenden Wirbelstürmen findet . Diejenigen
Wirbelstürme , die unter dem Namen „Seetornados " gehen , sind am
häufigsten an den Küsten des westlichen Afrika sowie an denen von
Mittelamerika zu treffen , während die sogen . „Landtornados " mei -
jtens das zentrale Nordamerika heimsuchen , nicht selten aber ihren

eg bis sogar an den Atlantischen Ozean ausdehnen .
Ein Tornado entwickelt sich meist wie folgt : Es bilden sich sehr

stark aufsteigende Luftströme , die in der Höhe ihre Wasserdämpfe
verdichten . Alsbald bildet sich

eine mächtige Sturmwolke in Form eines Trichters .
Die Farbe dieser Wolke ist vom Erdboden ab bis weit nach oben
~

inauf tiefschwarz , während am obersten Ende das tintenartiße
Schwarz in ein matteres übergeht , sodas; diese letzte
eigenartiges , rauchiges Aussehen erhält . Pechschwarz steht die

t em
. . . W .

am Himmel .
'

Unaölassig zucken , wie bei einem Tropengewitter , grelle
Blitze nieder . Der Donner dröhnt . Vor der „Tornadowolke " erkennt
man einen aus der Wolke bis zur Erde herabhängenden , gelblichen
Schlauch , der sich nach unten verjüngt . Bei Tornados von sehr flro-
^em Durchme » er erweitert sich der Schlauch zu einer mächtigen
^Zalze , deren gelbliche Farbe durch den darin wirbelnden Staub
hervorgerufen wird . Mit ohrenbetäubendem Getöse und einer Ee -
schwindigkeit von 50 Kilometer , oft aber auch mit einer von 100 und
mehr Kilometer , wälzt sich die Sturmwolke fort , die vertikale Ee -
schwindigkeit steigert sich sogar nicht selten bis auf 200 Kilometer .
Sehr häufig sind diese Windgeschwindigkeiten , die naturgemäß die
verheerenden Wirkungen auslösen , eigentümlicherweise größtenteils
auf sehr schmale Gebiete beschränkt . Selten daß sie auf einem Land -
strich mehr als 1 Kilometer in der Breite ausgedehnt sind , obgleich
ihre Bahnlänge in vielen Fällen 1000 Kilometer überschreitet .

Erstaunlich im Wesen des Tornados ist ferner die Erscheinung ,
daß inmitten des Sturmwirbels Gegenstände nicht geradewegs um -
geworfen , fortgetragen und gebrochen werden , sondern daß sie viel -
mehr zuerst

in die Höhe geschleudert und einer riesenhaften Vertikal »
drehung ausgesetzt

werden , um dann mit Wucht zerschmettert zu werden . Dieser Vorgang
erfolgt oft in der Zeit weniger Sekunden , kann jedoch bis zu einer
Minute dauern . Der Zug des Tornados wird in der Regel in der
neuesten Zeit durch Funksprüche der Wetterwarten angekündigt . So -
fort werden an alle Stationen dringende Warnungssignale gegeben .
Die Bevölkerung kann sich vor dem herannahenden Wirbelsturm nur

durch Flüchten in die sogen . „Tornadokeller " schützen , obgleich sie auch
dort Gefahr laufen muß . durch stürzende Bauwerke verschüttet zu
werden .

Ein deulscher Film
in England verbalen .

H . London , 5 . Sept . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Die britische Filmzensur hat aus Gründen , die nur für Engländer
begreiflich sind , den deutschen von Dr . A . Fanck geleiteten Film
„Matterhorn " verboten . Das Werk behandelt eine Geschichte aus
dem Leben , die sich im Jahre 1865 zutrug und bei der drei Eng -
länder und « in heimischer alpiner Führer ihr Leben verloren - Ein
weiterer Engländer mit Namen Eduard Whymper konnte sich als
einziger aus der Tragödie retten .

Man muß nun die Gründe hören , die die Filmzensur zu
ihrer erstaunlichen Maßnahme bewogen hat . Whymper , der bereits
im Jahre 1911 im Alter von 7? Jahren gestorben ist , der also nur
noch als historische Figur zu betrachten ist , spielt eine Hauptrolle
in dem Eifersuchtsdrama des Films , das die Frau eines der Führer
zum Mittelpunkt hat . Zwischen Whymper und einem Führer namens
Anton Carrel , der eine freie Erfindung ist , entwickelt sich eine Riva -
lität mit der der Aufstieg zum Matterhorn begründet wird .

Vom englischen Standpunkt aus , bemerkt der „Daily Expreß "
,

hat diese Fiktion einen der größten Filme , die jemals geschaffen
wurden , zunichte gemacht . Die Begründung klingt freilich umso
weniger zureichend , als auch die Ileberlebenden während des eigent¬
lichen Absturzes durchaus in heroischem Lichte erscheinen . Die viel -
fach gehörte Behauptung , Edward Whymper habe das Seil abge -
schnitten , um sich zu retten , wird in dem Drama nicht benutzt .

Wir haben deshalb den Eindruck , daß die britische Filmzensur
in ihrer Rücksichtnahme auf einen Menschen , der seit 19 Jahren
nicht mehr lebt , ein zu pietätvolles Verfahren walten läßt . Es hätte
sicher nichts geschadet , wenn sie sich den Standpunkt der englischen
Presse zu eigen gemacht hätte , die den Matterhorn -F -ilm als ein
gewaltiges alpines Drama wertet . Auch das Londoner Publikum
ist restlos begeistert von der künstlerischen Qualität des Gegenstücks
dieses Werks , der „Weißen Hölle von Pizpalü " .

Der Kamburger Sprengstosfanschlag.
m. Berlin , 6 . Sept . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Vor einigen Tagen wurde auf die Villa eines Hamburger
Großkaufmanns , der fortgesetzt Drohbriefe eines Erpressers erhalten
hatte , ein Sprengstoffanlchlag ausgeführt . Beim Besuch des Gartens
geriet seine Frau mit einem versteckt liegenden Sprengkörper in Be¬
rührung , der explodierte und ihr erhebliche Verletzungen beibrachte .
Es war bereits gelungen , einen Verdächtigen zu verhaften . Am
Donnerstag wurde auch der zweite Attentäter festgenommen , der nur
dadurch der Polizei auffiel , daß er vor zwei ihm entgegenkommenden
Polizeibeamten Kehrt machte und zu verschwinden suchte. Die Kri -
minalpolizei stellte fest, daß es sich bei dem Verhafteten um einen
Betonarbeiter namens K a l e x handelt , der aber falsche Papiere bei
sich führte . Kalex hat schließlich auch gestanden , daß er die Drohbriefe
an den Großkaufmann geschrieben hatte , um in den Besitz von Geld
zu gelangen . Er habe dann schließlich die Sprengkörper ausgelegt .
Heber die Herkunft der Sprengkörper hat er bisher jede Auskunft
verweigert , ebenso wie seine Helfershelfer .

Osllandgrenzsahrl junger Akademiker.
Es ist ein erfreuliches Zeichen , daß gerade in dem trennendes

und auf den Wortkampf abgestellten Wahlstreit deutsche studentische
Jugend den einenden Gedanken von West und Ost durch die Tat
besonders pflegt . Der RSE . , Verband von Eorps an deutschen Hoch *
schulen , veranstaltete eine stark besuchte Ostlandgrenzfahrt , an wel *
cher Herren von fast allen Hochschulen des Reiches teilnahmen . Der
Zweck der Veranstaltung war , den von den Corps entsandten Ve «
tretern die Grenzlandfrage in ihrer ganzen Bedeutung vor Augen
zuführen , damit sie nunmehr aus eigener Anschauung für das Ver -,
ständnis und für Aufklärung in dieser für Deutschland lebenswichi
tigen Frage in weiten Kreisen des deutschen Akademikertums wer -,
den . Die Tagung war ein voller Erfolg . Sie führte über Königs -«
berg und Lötzen nach Danzig und war begleitet von einer Reihe voit
Vorträgen besonderer Kenner auf dem Gebiete der Grenzlandfrage ^
Hervorgehoben seien die Vorträge von v . Kapp über die Möglich -,
leiten einer ostdeutschen Außenpolitik und von Graf Eulenburg - Galq
lingen über die Ursprünge der nationalen Opposition in Ostpreußen »

Die Postbeamlinnen lagen.
Der Verband der weiblichen Postbeamten hält !

vom 18. bis 20. September in Danzig seinen 19 . Verbandst
t a g ab . Den Beratungen wird als Hauptthema die personalpolitischs
Lage zugrunde liegen , wie sie sich für die weibliche Beamtenschaft
der Deutschen Reichspost entsprechend den allgemeinen beamten «
politischen Schwierigkeiten unter der Notlage des Reiches und unter
der immer zunehmenden Intensivierung und Rationalisierung ihrer
Tätigkeitsgebiete darstellt . Die Erfordernisse der Gesunderhaltung
des Personals bei dieser intensiv gesteigerten Arbeitsleistung , die
auch im Interesse der Güte des Betriebs und damit im Interesse des
Postkunden liegt , werden eingehend erörtert werden . Ebenso wird
der Verbandstag die Bestätigung dafür erbringen , daß den Anfor -!
derungen des Betriebsdienstes der Deutschen Reichspost , im beson-
deren auch des Fernsprech - , Telegraphen - und Postscheckdienstes, ge»
rade unter den jetzigen Rationalisierungsbestrebungen nur best aus ->
gebildetes Beamtenpersonal genügen kann .

Tagung öer Lokomotivführer.
TU . Königsberg , 6 . Sept . Am Donnerstag fand in der Stadthall «

zu Königsberg die Generalversammlung 1930 der Gewerkschaft beut -«
scher Lokomotivführer statt . Der erste Vorsitzende der Gewerkschaft ,
War stein , begrüßte die Erschienenen , die den großen Saal bis auf
den letzten Platz füllten . Von ausländischen Verbänden waren zwei-
Dänen , ein Schwede , zwei Polen und zwei Tschechoslowaken erschie--
nen . Aus Oesterreich und England waren Begrüßungsschreiben ein ->
gegangen . Der Vorsitzende erstattete den Geschäftsbericht . Die Zahl
der Mitglieder ist auf 71561 gestiegen . Zur Personalpolitik der
Reichsbahn erklärte der Redner , der Nutzen , den man sich von der
Rationalisierung versprochen habe , sei nicht eingetroffen . Es habe
lediglich eine Verschiebung der Ausgabeposten stattgefunden . Der
Personalabbau habe aber auf den Gesundheitszustand der Lokomotiv --
führer einen sehr ungünstigen Einfluß gehabt , sodaß die meisten heute
schon mit 52 Jahren aus dem Dienst scheiden . Das Notopfer lehne
die EDL . ab . Nach der Erstattung des Geschäftsberichtes fand eine
Aussprache statt .

Ozeanflieger von Gronau bei Koover.
TU . Newyork , 6. Sept . Ozeanflieger von Gronau und seine

Begleiter wurden am Freitag in Washington von Präsident Hoover
empfangen .

FärbereUChem . Reinigungsanftalt
■ III MICHAEL WEISS
= 11 ^ Blumen Str . 17 Telefon 2866
1 ! II Ü G EGRÜNDET 1867

Portiere -Garnituren
Messing , Holz , von Mk . 1 .80 an
sowie sämtliche Zubehörteile

Jm Bähr , Eisenwaren,Waldstr . 51,Tel . 5249

GegrQnd 1877 Oegründ . 187?

SPITZENHAUS empfiehlt seine bekannten guten QualltStenneu AD DEIKS in KIBppelspIczen, Hand - u Maschinen-
UunUBl DEICH arbeit , prlma WSsche - Stickerelen ,
K „ 1 . . . „ * ♦ 1 « 7 ? fertige Damenwäsche , Weißstoffe ,KalserstraBe 174 Stores , Filet . Decken , Kirchen !
1 Treppe G Telefon 5237 spitzen usw . G

Patent Ondulier - Eisen
ftlr den Privatgebrauch - leichte Handhabung

H. Bieler • Karlsruhe
KalserstraBe 223 , westlich der Hauptpost

Tlt 9 II 1* i n n 0 neue, moderne Formen In schön poliertII flUl lllyo od . mattiert, gehämmert od. symbolisch
graviert und ziseliert In 8, 14 u . 18 Karat massiv Gold .
Stets große Auswahl u . sehr preiswert bei

Uhrmacher Hiller , Juwelier , Ulaidsiraoe 24
Uhren - Qoldwaren - Juwelen - Bestecke - Reparaturen

E .Büchle
Kunst- u. Ranmenhaus, Kaiserstr . 132
Inh . W . Bertsch — zw Wald - u Karlstraße

[Padewets Geigenhaus )
WandbiiderschmucH,Einrahmung .

Probieren Sie
» w mMÄMM meine Photo -Artikel I

88 IllflH und gut !
% SF F . Knelier , Wir . 66

Kein Laden . Langjähr . Erfahrungen

W-Z? von
BHdern

. Photographien !
, geschmackvoll »prompt .J

kGe5ChwisferMoo5j
Kaiserau , 187

'Damenfjüte
Otto Hummel

Kaiserstr ., Ecke Lammstr.

H*r» r ♦ (ARLSkjrr»»' t - i «wo*?«.

DROGERIE
CARLROTH

■

Sehr fein und preiswGrdig
sind meine stets

irisch gebrannten
9 e

aus eigener Rösterei

SPIELPLAN
vom 14 .—22. Scvtcmber 1980.

3m Landcstbeater :
Somitag . 14 . September . ★ A 1. Tv .»

®em . 1—100. Neu einstudiert : Tann -
Häuser. Von Wagner . 19V4—28 Uhr .
(8— JC. )

Montau , 15. Eevtembcr . ★ B 1. Th .-Gem .
8. S >Ir . , 2 . Halbste. Neu einstudiert :
Die Nibelungen I . und II . Abteilung .
Trauerspiel von Hebbel. 1W4 bis
22% Uhr . (6_ JC.)

Dienstag . 16 . September . ★ G 1. Tb .»
Gem . 2 . S .°Gr . und 1501—1550.
Der lustige Krieg . Operette von So-
bann Straub . 20—23 Uhr . (7 .— JC. )

Mittwoch . 17. September . ★ B . 8. TS .»
Gem . 8 . S .-Gr . , 2. Hältte . Neu ein-
studiert : Die Nibelungen III . Ab¬
teilung . Trauerspiel von Hebbel.
19^ - 22% Uhr . (5.— jt .)

Donnerstag . 18. September . ★ D 1.
lDonnerstaamiete ) . Th . -Gem . 101
bis 200. Neu einstudiert : Kalstasf
Lyrische Komödie von Verdi . 19%
bis 22 % Uhr (7.— JC .)

Freitag . 19. September . Volksbühne :
1 . September -Vorstellung : Amnestie.
Schauspiel von Finkelnburg . 1SM bis
bis gegen 21V4 Uhr . (5 .— JC.)

Der IV . Rang ist für den allgemeinen
Verkaut freigehalten .

Samstag . 29. September . ★ E 1. Th .-
Gem . 201—800 . Uraufführung :
Mississippi. Schauspiel von Georg
Kaiser . 20—22Y* Uhr . (5 .— JC) .

Sie müssen sie hauen . .
als moderner Mensch können Sie nur eine

Älpina -

Verkaufsstelle
der Alpina -

Gruen - Gilde

Uhrenfabriken

PiANOS
FLÜGEL erster Harken

Bequemes Ratenabkommen
direkt oder durch die Bad .

BeamtenbNnk .

Miete — Tausch
Grötttes Lager in

Schallplatten

Iflusiüapparats — RundiunHGerate

SCHLAHE
Kaiserstraße 175
jetzt lTreppe ,Aufgang rechts

Sonntag , 81. September . * 0 1. Tv .»
Geni . 801—400 . Die Stumme von
Portici . Greis« Oper von Auber .
19& bis nach 22 Uhr <« .— JC.)

Montag , 2J . September . Volksbühne :
2 . September -Vorstellung : Amnestie.
Schauspiel von Finkelnburg . 19W bis
gegen 21bi Uhr . (6.— JC .)

Der IV . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Km Städtische» KonzertbauS :

Sonntag . il . September . ★ Zinse». Ko¬
mödie von Shaw . 19% bis 21V4 Uhr .
(8 .- JC.)

Neuanmeldunaen «ur Pladmtete für da«
neue Spieljahr werden bei der Theater -

lasse entgegengenommen .

Allgemeiner Vorverkauf und Umtausch
für Inhaber von Blockheften ab Montag ,
den 8. September , vormittags 9% Uhr .

Kartenvorverkanf : Vorverkaufskasse teS
Landestheaters , Tel . 0288 . In der Sta -dt :
Musikalienhandlung Fritz Müller . Ecke
Kaiser , und Waldstrabe , Tel . 888 und
AuskuNftsftelle des Verkehrs -vereins ,
Kaiserstrabe 159, Tel . 1420. Zigarren -
Handlung Fr . Brunnert , Kaiseralle « 2?,
Tel . 4351 und Kaufmann Karl Holzschuh ,

Werderplatz 48, Tel . 508.

Küppersbuscii öien und -Herne
KüüpersDuschkombln . Herde

und Gasherde
stets neueste
Ausführungen

Monatl . Raten von
5.— Mk . an . Beam¬
tenbank angeschl .

Gaswerksbeding .
Fachgem . Aufstellg .
Eigene Reparatur -
Werkstätte 15044

Mli.BMüller
Karlsruhe , Amalienstr . 7 .

Telefon 1284. — Gegründet 1890.

M . Bieg & Co.
Inh . : KARL FR . L1NDEGGER

Vergolderei - Kunsthandlung
Preiswerte Oelgemälde .
Einrahmungen jeder Art .

Akademiestr . 16 - Telefon 1916 .

Massagen
Schönheitspflege

med . BUder ,
Entfettung u . Krankenmaasagen
ganz neues Verfahren , wunderbare an¬
genehme Behandlung , ärztlich empfoh¬
len . Entfernung lästiger Gesichtshaare
u . Hautunreinheit . Hand - u . Fußpflege

Monica Herrmann
Hans -Sachsstr . l , I, im K.D.W ., Tel . 7633

ZEISS
PUNKTAL

Refortn-
optik
Inhaber

Franz Holer
nur Kaiserstr. 247
am Kaiserplatz

Billige Preise
Große Auswahl
Krankenkassen¬
lieferung

Neue Herbst - und Winter - Modelle
sind eingetroffen .
Schnittmuster nach jedem Bild .

Hendrina Urmetzer , Waldstraße 4

Hilf iformer und CorseleWes
Hüftformer von RM . 8 .50 an

£ Corselettes von RM. 13.- an
Corsethaus A. Lucas Nacht.

Jetzt Kaiserstrane 98 — Ratenkauf -Abkommen
nur im i



Camstag , den 8. Septemlier 1930. Vadifche Presse / Abend -Ausgave Nr . 412. Seite 5.

Der Gefunöhettszustanö
Bon Dr. n

Seit drei Jahren führt der Deutschnationale Handlungsgehilfen -
verband ärztliche Untersuchungen für Kaufmannslehrlinge durch . Der
Gedanke , der diesen Untersuchungen zugrunde liegt , ist dem Bedürfnis
entsprungen , die sozialen Einrichtungen zu einer gesundheitlich vor -
beugenden Fürsorge zu erweitern , um in entscheidender Weise , als es
eine nachträgliche Behandlung bereits eingetretener Krankheiten ver -
mag , auf den Gesundheitszustand der kaufmännischen Angestellten ein -
zuwirken . In besonderem Mäße ist diese Möglichkeit der Einwirkung
bei jugendlichen , im Entwicklungsalter stehenden Menschen gegeben ,
denn hier kann durch geeignete Hinweise und Magnahmen so manches
Uebel im Keim erstickt und vorhandene Schwächen durch körperliche
Erziehung behoben werden . Andererseits ist gerade der Eesundheits -
zustand der Jugend , die den Entbehrungen der Kriegs - und Nach-
kriegszeit ausgesetzt war , so bedrohlich schlecht , daß im Hinblick auf die
berufliche Leistungsfähigkeit der kommenden Generation großzügige
Hilfsmaßnahmen notwendig erscheinen . Für solche Arbeit ist es
schwer, die gewünschten Ansatzpunkte zu finden , denn Jugenddliche pfle -
gen körperliche Mängel , sofern sie sich in den Anfangsstadien befinden ,
zumeist wenig zu beachten und gerade die körperlich Minderwertigen
legen eine gewisse Scheu vor einer ärztlichen Untersuchung an den
Tag . Die ärztlichen Untersuchungen des Deutschen Handlungsgehil -
fenverbandes begegnen diesen Schwierigkeiten damit , daß im Zusam -
menhang mit den Untersuchungen die fürso ^gerische Arbeit des Sport -
sanatoriums Lobeda steht . Die Sportkuren auf Burg Lobeda und an
anderen Plätzen des Reiches üben eine ungemein starke Anziehung ?-
kraft auf die Jugendlichen des Verbandes aus und veranlassen da -
durch sehr viele , einmal den eigenen Körperzustand zu prüfen . Die
Ergebnisse dieser Untersuchungen geben viele Aufschlüsse über die
Art der körperlichen Schwächen , die beruflichen Schäden und die all -
gemeinen sozialen Zustände .

Von den Untersuchten wurden 37,58 v . H . als erholungsbedürftig
befunden . Im Verhältnis zu den einzelnen Altersklassen nimmt die
Kurbedürftigkeit vom 14 . bis zum 20. Lebensjahr langsam ab . Im
wesentlichen werden die Jahrgänge bis zum 17 . Lebensjahr betroffen .
Hier zeigt sich die Notwendigkeit , bereits in möglichst frühem Alter
mit den fürsorgerischen Maßnahmen zu beginnen . Der Unterschied
zwischen den Kurbedürftigen und den nicht voll Leistungsfähigen
drückt sich deutlich in den äußeren Köroermaßen (Größe , Gewicht ) , in
der funktionellen Leistungsfähigkeit (Atmung , Kreislauf ) und in der
Widerstandskraft gegen Krankheiten aus . Es zeigte sich, daß die Kur -
bedürftigen bei zunehmendem Alter die Gesunden zwar an Körper -
größe , nickt aber an Gewicht und Lungenfassungsvermögen einholen .
Da sie auch nur über eine mangelhafte Atmung verfügen , entsteht das
bekannte Bild des lang aufgeschossenen , untergewichtigen , schmalbrü -
stigen Jugendlichen , den wir als Großstadtprodukt so sehr fürchten .

Die beruflichen Schäden zeigen sich in der Zahl der Platt - und
Knickfüße , hervorgerufen durch langanhaltendes Stehen . Für
diese beruflichen Schäden ist kennzeichnend , daß sie mit der Zahl der
Jahre ansteigen . Die gleichen Beobachtungen wurden bei den Fest -

der Kausmannsjugenö.
ed. Kofke.
stellungen starker nervöser Erregbarkeit gemacht . Hier steigen die
Schwächen bis über das 20. Lebensjahr , hinaus fortlaufend an , ein
Hinweis auf die nervenoerbrauchende Arbeit des modernen Büro -
betriebes , die umso stärker ist, je länger jemand darin tätig ist . Be -
merkenswert ist bei den Schwächlichen die ausgesprochen schlechte Kör -
perHaltung . Diese Erscheinung ist insofern bedeutungsvoll , als von der
Haltung eines Menschen sein Auftreten und seine Erscheinung be-
stimmt wirb . Auch hier werden die Schäden mit zunehmendem Alter
stärker . Hier beweist sich auch der Nutzen einer körperlichen Erziehung .
Die Schwächlichen,welche sich aus verschiedensten Gründen vom Betriebe
der Leibesübungen fernhalten , weisen fünfmal so oft als die Gesun -
den ein « schlechte Haltung auf . während die Erholungsbedürftigen ,
welche den Nutzen einer Körperschulung für sich eingesehen hatten , in
dieser Beziehung fast den

'
Gesunden gleichkommen . Der nutzbrin -

gende Weg ist hier deutlich vorgezeichnet . Von den Kurbedürftigen
betrieben nur 23,09 v . H . und von den Gesunden dagegen 51,83 v .H.
Leibesübungen . In allen Altersgruppen zeigen sich die Sporttrei¬
benden in ihren Körpermaßen , in ihrer funktionellen Leistungsfähig -
keit der Nichtsporttreibenden überlegen . Dieser Unterschied ist jedoch
nicht allein auf den Betrieb von Leibesübungen zurückzuführen , zum
großen Teil ergibt er sich aus einer natürlichen Auslese . Der körper -
lich Schwache hält sich von den Leibesübungen zurück. Hierauf beruht
auch die Schwierigkeit der Erfassung der Bedürftigen für die körper -
liche Erziehungsarbeit . Daß aber gerade bei diesen Schwächlichen
große Erfolge zu erzielen sind, .zeigen die Ergebnisse der Arbeit im
Sportsanatorium Lobeda .

Das Kreislaufsystem erwies sich bei den Kurbedürftigen in 14,7
v . H . und bei den Nichtkurbedürftigen in 2,4 v . H . Fällen als in
irgend einer Weise gestört . Diese hohe Zahl der Kreislaufstörungen
ist ein Ausdruck der allgemeinen Körperschwäche der nervösen Bean -
spruchung . aber auch der heute noch vielgewohnten unzweckmäßigen
Lebensführung . Eine allgemein schlechte Körperverfassung , d . h.
ein schlechtes äußeres Bild , Anfälligkeit gegen Erkältungskrankheiten ,
verbunden mit Störungen in den einzelnen Organsystemen (Asthenie )
fand sich bei den Kurbedürftigen fast in einem Drittel der Fälle .

Die Lehrlingsuntersuchungen des Deutschen Handlungsgehilfen -
Verbandes haben in den drei Jahren keine Besserung des Eesundheits -
zustande ? ergeben . Die Tatsache , daß rund ein Drittel der Untersuch -
ten als nicht gesund und nicht voll leistungsfähig bezeichnet werden
muß , ist von nicht zu unterschätzender Bedeutung für die berufliche
Leistungsfähigkeit der kommenden Generation . Die Ursache hierfür
liegt einmal in der allgemeinen wirtschaftlichen Notlage , aber vor
allem auch in dem Mißverhältnis von Arbeitsbelastung und Er -
holungsmöglichkeit . Die Forderung nach einem ausreichenden Er -
holungsurlaub wird durch solche F̂eststellungen immer aufs neue er¬
härtet . Nur dadurch , daß man den gefährdeten Jugendlichen die
Möglichkeit verschafft , ibren Körper für die beruflichen Anforderungen
zu stärken , ist es möglich , spätere katastrophale Auswirkungen auf
die Sozialversicherung zu verhindern .

Aus der Landeshauplfkabt .
Karlsruhe , den 6. September .

Ein Serbstgewilter.
Zum ersten Septemberwochenende ist uns eine kleine Wetter -

Überraschung zuteil geworden . Blaute am Freitag noch ein makelloser
vlmmel von südlicher Farbentiefe über Stadt und Land , so überzog
sich das Firmament über Nacht mit dunklen , grauen Regenwolken ,
die sich am Samstag früh allmählich tiefer schoben und sich so ver -
dichteten , daß es in den ersten Vormittagsstunden unvermittelt zu
c . nem kurzen Herb st gew Itter kam . Ein pair grelle Blitze zuck-
ten nieder und Donnerschläge folgten ihnen aus dem Fuß ; dann
platzte ein heftiger Regen nieder und durchfeuchtete das etwas aus -
getrocknete Erdreich . Schon steigt der Luftdruck wieder kräftig an und
kündet , daß dies nur ein Zwischenspiel sei und die Schönwetter -
Periode bald wieder ihre Fortsetzung finden werde . In den höheren
Luftschichten ist eine empfindliche Abkühlung durch das Heranströmen
polarer Luftmassen erfolgt . In den letzten Nächten sank die Tempe -
ratur im Hochschwarzwald auf 4—5 Grad Wärme an und die
ersten Herbstnebel schlichen durch die Hochtäler . In der Ebene blieb
es hingegen , namentlich nachmittags , weiterhin sommerlich warm .
Ein Ausgleich der entstandenen Temperaturgegensätze dürfte am heu -
tigen Samstag mitbestimmend für die Ausbildung und Entladung
von Gewittern im Lande gewesen sein .

Dank an Karlsruhe.
Die gastliche Aufnahme , die die Teilnehmer beim Bundestag

der Deutschen Marine - Vereine in Karlsruhe gefunden
haben , fand , wie uns aus Bundeskreisen mitgeteilt wird , allgemeine
Anerkennung . Der Dank an Karlsruhe kommt auch in nach-
stehendem , uns zugesandten Gedicht zum Ausdruck :

Wenn auch in deutschen Landen
Verzagt so manches Auge blickt,
Wenn in der Zwietracht dornig Banden
Des Deutschtums Größe fast erstickt ! —
Ihr zeigtet uns , daß Euer Wappen
Mehr als ein bloßes Wort nur sei.
Daß deutsche Treu und Bruderliebe
Bei Euch noch immer gut gedeih ! —
Habt Dank , Ihr lieben deutschen Frauen ,
Die uns so gastlich aufgenommen ,
Habt Dank , Ihr Männer aus Badens Gauen !
Das war ein froh Zusammenkommen ! — —
Noch seh ich all die Blumen grüßen
Die herzlich Ihr uns dargebracht .
Die tausendfach uns nachgewiesen ,
Daß Treu auf Eurem Schilde wacht .
Habt alle Dank , wir werden nichts vergessen ,
Nicht Eure Berge , Euren Wein .
Deutsch wollen wir allezeit
In Treu gedenken
Der schönen Stadt
Am freien deutschen Rhein !

Ernst Viereck , Kassel .

Kriegsgräberfürsorge und Volkslrauerlag.
Der Vorstand des Volksbundes deutscher Kriegsgräberfürsorge hat

bei einer kürzlichen Besprechung mit dem preußischen Ministerpräsi -
denten über den Stand der Kriegsgräberfürsorge anderer Auffassung
gegenüber dargelegt , daß die für die Ausgestaltung der deutschen
Kriegsgräberstätten im Auslände vom Volksbund ausgeführten Ar -
deiten erst zu einem Teil abgeschlossen seien . Die vom Volksbund
Noch zu leistenden Arbeiten würden noch mehrere Jahre angespann¬
ter Tätigkeit in Anspruch nehmen . Der Vorstand schilderte ferner die
historische Entwicklung des Volkstrauertages und die Schwierigkeiten ,
die sich einer geschlossenen Feier dieses Tages bisher entgegengestellt
hätten . Der Ministerpräsident erklärte sich mit dem Ziel eines für das
ganze Reich einheitlichen Volkstniuertages durchaus einverstanden ,
hielt es jedoch zunächst für erforderlich , daß der Tag reichsgesetz-
lich festgelegt werde . Der Vorstand oat daraufhin den Ministerpräsi -
denten , die für eine solch« reichsgesetzliche Regelung seit vielen Jahren
gemachten Bemühungen des Vorstandes und der im Ausschuß für
die Festsetzung eines Volkstrauertages vertretenen deutschen Körper -
schuft en zu unterstützen .

Kriegsbeschädigte und Eebührenpflicht in der Krankenversiche¬
rung . Da Zweifel darüber bestehen , ob auch die Kriegsbeschädigten ,
die auf Grund ihres V ^rsorgungsleidens erkranken , die neuerlich für
die Ausstellung eines Krankenscheins zu entrichtende Gebühr zu
Zahlen haben , hat der Bundesvorstand des Reichsbundes der Kriegs -
beschädigten beim Reichsckrbeitsministerium beantragt , daß der
Reichsarbeitsminister in einem besonderen Erlaß bestimme , daß die

! Heilbehandlung sür Kriegsbeschädigte , ( sowohl Versicherte als auch
Zugeteilte) kostenlos gewährt werde .

Die deutschen Rundfunkteilnehmer . In sieben Jahren , von 1923
bis 1930, ist die Zahl der Rundfunkteilnehmer von 0 bis auf 354
Millionen angewachsen . Deutschland steht damit hinter dem füh -
renden Amerika und vor England an zweiter Stelle . Jeder sechste
Deutsche ist heute Rundfunkhörer . Eine neuerliche Zusammenstellung
über die Berufe der Rundfunkhörer ergab folgendes statistisches
Vild : selbständige Erwerbstätige 28 .1 , Beamte 17 .2 , Angestellte 20 .5 ,
Arteiter 25.5 , ohne Berufsangabe 8 .7 Prozent .

Falsche Dollarnoten im Verkehr . An zwei auseinanderfolgenden
Tagen wurden in Frankfurt a . M . durch einen Unbekannten ver -
fälschte 10 - Dollarnoten in den Verkehr gebracht . Die verfälschte Note
ist eine echte Eindollarnote mit dem Bildnis Washingtons , die auf
10 Dollar verfälscht ist. Der Verbreiter des Falschgeldes , der an -
scheinend Ausländer ist , wird von der Polizei eifrig gesucht.

Schlägereien und grober Unsug . Ein Wirt in der Kaiserstraße
gelangt zur Anzeige , weil er zusammen mit einem Gast einen 32
Lahre alten Taglöhner mit harten Gegenständen traktierte , so daß
dieser 4 Zähne einbüßte und Rippenquetschungen erlitt . — In einer
Wirtschaft in der Rüppurrerstrahe kam es zwischen 2 Gästen zum
Ctreit . in dessen Verlauf sie mit Viergläsern auf einander
einschlugen und sich gegenseitig verletzten . — In der Amalien¬
straße gerieten vergangene Nacht ein Schreiner und ein Schleifer von
hier mit einander in Streit , wobei der eine den andern mit einem
offenen Taschenmesser mit Tot stechen bedrohte ,
während der andere auf seinen Gegner mit einem Terzerol 3 blinde
Cchüsse abgab . Die Polizei nahm dem Täter die Schußwaffe ab . —
Ein Maurer von hier gelangt zur Anzeige , weil er vergangene
Nacht in der Mittelbruchstraße einen Rangierer mit Totschlagen be-
drohte . — In einer Wirtschaft in der Oststadt verübten am Freitag
abend einige junge Leute groben Unfug , indem sie im Lokal herum -
schrien und eine politische Versammlung , die im Nebenzimmer tagte ,
in provozierender Weise zu stören suchten . Schließlich mußte der
Notruf eingreifen , der die Ruhestörer mit zur Polizeiwache nahm . —
Außerdem mußten am Freitag mehrere Personen wegen
Ruhestörung angezeigt werden .

§ Tierquälerei . Ein Fuhrunternehmer gelangt zur Anzeige , weil
° r in der Essenweinstraße ein Pferd mit Peitschenhieben
1 o lj mißhandelte ; ein Händler , weil er auf dem Wochenmarkt
bei einem Fischhändler 2 Fische aus dem Wasser nahm , in Zeitungs -
Papier einwickelte und in seiner Handtasche verstaute , ohne sie vorher
Zu töten oder töten zu lassen .

8 Diebstähle . Ein unbekannter Täter entwendete ein vor einem
Hause in der Hirschstraße abgestelltes DKW. -Motorrad IV B — 21174
nn Wert von 300 Mark . — Am Freitag wurden 2 Fahrräder ge-
stöhlen . Außerdem wurden an verschiedenen Stellen der Stadt von
Rädern die Lampen bzw . Dynamos entwendet.
, . ) ( Soniitags - Konzcrte im Stadtaartc » . Gute ? Wetter vorausgesetzt ,
Vdcu am kommenden Sonntag folgende Konzertveraustaltungen im
Ztadtgarten statt : Von 11— i'2V* Uhr ein Krühkonzert , zu dessen
Gesuch Musikzuschlag nicht erhoben wird , von IS— 18Vä Uhr ein Nach -
Dlittagskonzert und von 20 —22V4 Uhr ein Abendkonzert ,
^ amtliche Konzerte werden von der Fenerwebrkapelle unter
«eitung des neuen Dirigenten . Herrn Obermusikmeiiter R o i ck. gespielt.

Mslaölrat
Im 78. Lebensjahre

ist hier Privatier , Alt -
stadtrat Robert O st e r -
t a g aus dem Leben ge-
schieden. Der unerbittliche
Tod hat hier einem Le-
ben ein Ende gemacht ,
das reich an Mühe und
Arbeit , aber auch nicht
minder reich an Erfolgen
gewesen ist.

Als Sohn eines Satt -
lermeisters in Karlsruh -
geboren , übernahm Oster -
tag das Geschäft seines
Vaters ^

das er durch rei -
ches Wissen und Können
u,nd unermüdlichen Fleiß
au hoher Blüte brachte .
Neben seiner geschäftlichen Tätigkeit leistete Ostertag aber auch noch
hervorragende Arbeit für die Allgemeinheit . So war er
als Führer des Gewerbevereins Karlsruhe , sowie als Präsident des
Landesverbandes Badischer Gewerbe - und Handwerker -Vereinigun -
gen viele lange Jahre unermüdlich tätig für die Förderung des
Handwerks und des Gewerbes . Schon vor Einführung der gesetz-
lichen Bestimmungen über das Lehrlingswesen und Durchführung
von Gesellenprüfungen hat Ostertag in vorbildlicher Weise die Ab -
nähme der Prüfungen auf fakultativer Grundlage mit Ausstellung
von Lehrlings - und Prüfungsarbeiten im Gewerbeverein durchge¬
führt . Ostertag hat in der Handwerkerförderung mit Hingabe und
vollem Einsatz seiner hohen Fähigkeiten außerordentliches geleistet
und daher im gesamten Handwerk allgemeine Anerkennung gefunden .
Er wurde Ehrenpräsident des Landesverbandes Badischer Gewerbe -
und Handwerker -Vereinigungen , Mitglied des Landesgewerberats
und des Vorstandes des Verbandes Deutscher Gewerbevereine .

In seiner langjährigen öffentlichen gemeinnützigen Tätigkeit
als Stadtrat und insbesondere auch in seiner langjährigen Tätig -
keit als Gemeinderichter erwarb er sich durch sein objektives Urteil
hohes Ansehen . Volle 24 Jahre lang hat Ostertag sein umsassendes
Wissen und Können in den Dienst der Allgemeinheit gestellt . Die
national - liberale Partei , in deren Reihen er an vorderster Stelle
gestanden hatte , entsandte ihm im Jahre 1895 in das Stadtverord -
neten -Kollegium , dem er bis zum Jahre 1902 angehörte . Von 1902
bis 1919 war er Stadtrat und als solcher Mitglied zahlreicher Kom -
Missionen , in denen seine Erfahrungen und sein Rat sehr geschätzt
wurden . So war er u . a . Inspektor des Friedhofs . Respizient sür
das Straßenbahnwesen , Beisitzer des Gewerbegerichts , und Schieds -
mann beim Gemeindegericht . Gerade das letztere Amt gab ihm
Gelegenheit , sein conziliantes und persönliches Wesen in hervorra -
gender Weise zu betätigen . Vom Jahre 1894 bis 1898 gehörte er auch
dem Bezirksrat an . Außerdem war er längere Zeit stellvertretender
Kreisabgeordneter .

In welcher Weise Herrn Ostertag die Entwicklung seiner Vater -
stadt am Herzen lag . ist daraus zu ersehen , daß er einer der Grün -
der des Karlsruher Verkehrsvereins gewesen ist, an
dessen Spitze er unermüdlich und uneigennützig für die Entwicklung
der Stadt

'
Karlsruhe besorgt war . Später wurde er auch Präsident

des Badischen Landesvereins der Verkehrsvereine . Auch in dieser
Eigenschaft hat er sich unvergängliche Verdienste um seine Heimat er -
worben . Von beiden Organisationen wurde er nach seinem Rücktritt
zum Ehrenpräsidenten ernannt . Grotzherzog Friedrich I . von Baden
hat die Verdienste Ostertags auf den verschiedensten Gebieten durch
Verleihung des Ritterkreuzes des Zähringer Löwenordens anerkannt .

Eine besondere Ehrung erhielt Herr Ostertag durch die Stadt
Karlsruhe . Bei der Ausschmückung des Rathaussaales hat die Stadt
das Porträt des Herrn Ostertag als Vertreter des Handwerks aus -
erwählt und dieses auf der linken Seite des Saales neben dem des
Reichspräsidenten Hindenburg , als dem Schirmherrn des deutschen
Handwerks angebracht .

Es wurde dem hochverdienten Mitbürger auf diese Weise schon
zu seinen Lebzeiten ein Denkmal errichtet , das auch späteren Ge -

schlechter«! noch Kunde gibt von der gemeinnützigen Arbeit Ostertags ,
ver nach dem Grundsatze handelte : Im Anfange war die Tat !

Beilagen -Hinweis .
Der Auflage der heutigen Abendausgabe liegt ein Wahlaufruf für

die Einheitsliste der Deutschen Bolksvartei uui > der deutschen Staats -
vartei bei , woraus wir an dieser Stelle hinweisen .

Voranzeigen der Veranstalter . \
Vom Badifchen Landestheater wird uns geschrieben : Nur noch

wen ige Tage trennen uns von der Eröffunng der neuen Spielzeit de«
Bad . LandeStheaters . Am Sonntag , den 14 . September wird mit der
romantischen Oper „ T a n n h ä n f e r und der Sängerkrieg a n f
Wartburg " von Richard Wagner begonnen werden . Das neu ein -
studierte Werk wird Generalmusikdirektor Joses Krips dirigieren , die
,'Inszenierung besorgt der neuverpflichtete Oberspielleiter Viktor Prufcha .
Die neue Ausstattung stammt von Torsten Heait . Die Oper ist mit den
ersten Solisten besetzt . Montag , den 1ö. eröffnet das Schauspiel mit
der gewaltigen Tragödie „Die N i b e l u n g e n " von Friedrich Hebbel .
Das in drei Abteilungen eingestellte Stück , dos Obersvielleiter Felir

' Baumbach inszenieren wird , wird an 2 Aüewden gegeben werden . Es
folgt somit die 3 . Abteilung der Trilogie in der gleiche » PI -' ••nvi ' te - m
Mittwoch , den 17. September . Sofort in den Spielplan wieder auf -
genommen wird die Operette von Johann Strank „Der l n ft i g e
Krieg "

, die in der verflossenen Spielzeit so überaus starken Erfolg
aufzuweisen hatte . Die nächste Neuheit der Over wird eine Neueinstu -
dieruug von Berdi ' s „ F a l st a s f" mit Franz Schuster in der Titelrolle
fein . Das Schauspiel bringt seine erste Uraufführung bereits am Sa ms -
tag , den 20 . September heraus , mit dem neuesten Werk des bekannie »
Dichters Georg Kaiser „ M i s s i f f i p v i " .

x Die Thcatcrgcmeinde Karlsruhe . Ortsgruppe des Biibncnpolks -
buudes bietet auch in der neuen Spielzeit ihren Mitgliedern 4 Over » .
6 Schauspiele , 1 Kammerspiel und 1 Sonderoper . Tie Preisgestaltung
ist wiederum so . dan die Theatergemeinde mit Recht behaupten dars , die
günstigste Möglichkeit zum Besuch der regelmäßigen Vorstellungen des
Lan -destheaters auf nur guten Plätzen zu bieten . Es gelangen nur solche
im Sperrsitz . Balkon oder Ranglogen und einmal im 2 . Rang znr Aus -
gäbe . Die Mitglieder werden eS auch in der neuen Spielzeit angenehm
empfinden , dan die Theatergemeinde keine geschlossenen Vorstellungen des
Bad . Landestveaters besuchen . Da die Vorstellungen in Bälde vegrnneu ,
ist es an der Zeit , die Nenanmeldnngen in der Geschäftsstelle vom -
nehmen . Es ist zu erwarten , daß die Theatergemeinde im neuen Spiel -
jähr zu ihrem alten Mitgliede >. stamm noch zahlreiche neue Mitglieder
wirbt . - Anmeldung und ausführliches Flugblatt in der Geschäftsstelle .
Schlostbezirk öll (übet der früheren Theaterkasse », täglich von 8 — 1 uud
4 —6 Uhr geöffnet .

Bad Hochschule kiir Musik . Sowohl die Bad . Hochschule sür Musik
wie auch das Bad . Konservatorium für Musik hatten in dem abgelaufenen
Studienjahre eine erfreuliche Auswärtsbcwegnng der Schülerzahle « zu
verzeichnen , trokdem gerade dem Studium der Musik durch die ungünstige
finanzielle Lage starke Erschwerungen bereitet sind . Es studierten ins¬
gesamt 1 045 Schüler , unter welchen 305 Auswärtige waren . Auf die
einzelnen Studienfächer verteilten sich die Schüler , welche zum Teil
mehrere Hauptfächer belegt hatten , ivie folgt : Klavier 71P , Orgel 65 ,
Harmonium 5, Sologesang 121, Bioline 221, Mola 8 , Bioloneello i ->,
Kontrabas , 3, Flöte 7. Oboe 5. Klarinette 11, Saxophon 2, Fagott 3 ,
Horn 2 , Trompete 7 , Posaune 4 , Partiturspiel uud Tirigentensindtum
24, Musiktheorie und Komposition im Hauptfach 32 , Sprachen i . An die
Musikwissenschaftlichen und Literarhistorischen Borlesungen nahmen auch
zahlreiche Gasthörer teil : in gleicher Weife fanden die Gnmnastlfchen
Kurse ein weitgehendes Interesse . Der Beginn des Wintersemesters
wurde in diesem Jahre auch für das Musiklehrerfeminar auf den 15 .
September festgelegt , damit die Borbereitungen für die bereits aus -
geschriebenen nächsten Staatlichen Prüfungen in genügender Weife ge -
währleiftet werden können .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die bekannte Firma Hans K i f f e l bat in ihrem Anwesen , Kaiser -

strafte 150 , ein Spezialgeschäft sür Kaffee — Tee — Kakao eröffnet , das
in feiner ' ichgemähen Einrichtung und künstlerischen Aussühruna als
vorbildlich bezeichnet werden darf . Der Entwurf stammt von dem be-
kannten Karlsruher Architekten Dr . Richard Fuchs , die Ausführung der
Einrichtung war der Firma Gebr . Himmelheber A . -G . übertragen .

Hier mns ! der Einkauf ja Freude machen , wenn man siebt , wie mit
peinlichster Sorgsalt die edlen Artikel Kaste . Tee und Kakao aus neu -
zeitlichen , hvgienifchen Berkaufsbehältern an die Käufer verabreicht
werde » . Durch moderne Röstanlagen werden dem Verbraucher täglich
frisch gebräunte Kaffee - Mischungen zugeführt , die durch sorgfältige Aus -
wähl edler Hochgewächse auch den verwöhntesten Gaumen befriedigen uud
so der Devise der Finna „Das Haus der guten Qualitäten "

alle Ehre mache » .
-!!- -

Bruchleidende werden auf die Anzeige der Firma Paul Fleischer .
Fleisbach «Pfalz », in der vorliegenden Ausgabe ganz besonders aufmerk -
i
' am gemacht . 9752!»

Apfelwein -Vorschrift für 10 Liler .
6000 Gramm geschälte , von Faulstellen befreite , in Scheiben ge-

schnitten « Aepsel werden mit 6 Liter kochendem Wasser Übergossen .
Nach dem Abkühlen kommt die tags zuvor angeleimte Rüdesheimer
Vierka - Trocken - Weinhefe hinzu . Nach 24 Stunden seiht man durch
ein Tuch , fügt 750 Gramm Zucker in 1 Liter Wasser gelöst zu , am
nächsten Tag nochmals die gleiche Lösung , gieht den Saft in einen
10 Liter -Garballon und füllt mit Wasser bis zum Flaschenhals . Der -
Apfelrückstand kann noch gut zu Apfelmus verwendet werden . Dann
wird unter Gärverschlug vergoren . Anleitungen erteilt „Das neue
Weinbuch "

, das für 2ö Pfg . in Drogerien und Apotheken erhältlich
ist. Grundsätzlich verwende man zur Hausweinbereitung nur Vierka -
Trocken - Weinhesen , da diese nach dem Anleimen besonders gärkräftig
sind , also schnell eine rein weinige Gärung herbeiführen .

Roberk Oslerkaq +.
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Berliner Börse .

Wochenschlu 'ß bei durchweg befestigten Kursen . — Devisen fest .
Berlin , 6 . Tcvt . Orttulfvtud ). ) Nach der mehrwöchigeil Sommer -

pause fand heute wieder die erste Samc >tagöbörse statt . In Anbetracht
frühen Börscnbcgiiiiis war daS Geschäft außerordentlich »erina . Be-

sonders in tklektrowerten l«acn anfangs kaum Orders vor . Karstadt
eröffneten aus angebliche amerikanische Abgaben 3.5 Prozent niedriger .
Man schenkte dieser Sonderbewegung jedoch keine größer « Beachtung , da
man sie als ein Manöver ansieht. Als nach Börsenbeginn aus A m st e r-
dam feste Tendenz gemeldet wurde , konnten sich auch hier die
Kurse durchweg befestigen , zumal die alten Favoriten wie
» aliwerte , Nordmolle und Thüringer Gas gleich zu Anfang fester lagen .
Montanwerte waren vernachlässigt . Die leichte Benerung des Ruhrkoblen -
abiatzes fand keine grünere Beachtung , da man auf die trobdeim weitere
Zunahme der Haldenbestcinde hinwies . Außerdem berichtet« gerade der
ibein . Braunkohlenbergbau nach vorübergehender Besserung wieder übel
eine Absatzverschlechterung. Die feste Ncnilinrker Vörie gab der Tendenz
eine Stiit ' e . Karben waren beachtet spluS V.Sö ) , auf die Nachricht über
ein befriedigendes Kunftscidengeschast innerhalb des Konzerns .

Im Verlauf war die Stimmung freundlich . Auf allen Gebieten
traten leicht « Kursbefseruugen von etwa 1 Prozent ein .

Die Börse schloß befestigt . Eine Hanssebewegung ent -
wickelte sich am Markt der Hnvothekenbankaktieu , die
bis 5 Prozent höher lagen und im Freiverkehr . bis zu 8 Prozent Höher
gehandelt wurden .

Nachbörslich hörte man : Farben 153, Siemen ? 107, AEG . 18856,
schlickert 154%, Salzdetfurth 320 .25 , Deutsche Linoleum 175.5, Reichsbank

Neubesitz 7.9« uud Altbesitz 62.20 .252 .5 , Berger 282,

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 6 . Sevt . iEigcubericht . s Tie Wochcnschlutzbörse eröffnete

ruhig , aber weiter befestigt . Di « Hauvtauregung kam von deu
festen Auslandsbörsen . Daneben wurden vorbörslich bereits höhere Kurse
aus Amsterdam gemeldet. Da kaum Berkaufsorders vorhanden find , trat
bei der geringen Nachfrag« eine stärkere Knrsfestigung ein . die einheitlich
auf fast sämtlichen Märkten zum Ausdruck kam . Auslandsnachfrage ' be-
stand am Elektro - und Kalimarkt , serner bei Kunstseidewerten . Farben
erössneten um 1 Prozent fester.Am Anleihemarkt gewannen fast sämtliche AuslandSrenteu , vor allem
Mexikaner , daneben auch Ungarn . Serben und Mazedonier Vt, bis H Pro¬
zent. Deutsche Anleihen unverändert . Liautdationsvfandbriese etwas
gesucht , da der neue 7 prozentige Psandbrieftyp allgemein eingeführt
werden soll .

Im Verlauf blieb di« Börse widerstandsfähig und gut gehalten .
Mannheimer Börse .

Mannheim . 6. Sept . (Eigenbericht . ) Bei fester Tendenz notierten :
Daimler -Benz 28 .5« . Dt . Linoleum 175, Mez

Way « ii . Frevtag 62. Zellstoff Waldhof 133,
. . . . . n. Hvv. Bank 153, Mannh . Versicherung f

4 ' i Proz . Rhein . Hyp. Ligu . Pfandbrief « 88.50.
Nordwolle ,

Letzthin zeichneten sich die Aktien d«r Norddeutschen Wollkämmerei
und Kammgarnsviunerei durch besondere Festigkeit aus . Wie man hört ,
hat sich die Geswästslage bei der Gesellschaft in letzter Zeit merklich g«
bessert. Man hofft, daß nicht nur der vsriährtge Verlust aus dem Jahres -
gewinn getilgt werden könn«, sondern daß darüber hinaus ein ange
messen « Betrag verbleiben werde. Ob allerdings ein« Dividend « zur
Ausschürtnug gelangen werde , läßt sich heut« naturgemäß nicht sagen.

Prämiensä ^ e
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

IScxi ©kt » on .
Danatbank 4 . , 6 ' '! 8"v
DD . -Bonk 9 ' h Vi ■ 4 ' ff
ReiclisSanl 6 'la 9 1? '
« .E .G. 4 ' /a 6 '4 avt»
Licht Kraft 4 '/- / 91/2
(Mef.f.cl Uni. / 4
Schuckert 7% 10
Siem .Halsle 6 9 12

trunSrabio
'Hclfnifirdt.
Harpener
ManneSm .
Zalzdetsurtti
Weperegeln
I .G .Farben
Bemb^rg

SM mu .iiiM . ISex! ®kt. ilUD
3 "- 5 '!; 7 ' i- D. Erdöl 3 4 ' !« 6
3% 5 6Vs D .SInoleum b 'l: 9, , 1? i/,4 b 8 Karstadt 4 ' /■ (, <!■>
3 '/v 6 'h Lta»! 2 3

11 16 21 ^ellstWaldb
Hap.u .Sloqd

.Abl.o.AuSl.

h 7 "2 10
/ 10 13 3 4' !« 6
3 '/> 5 '/? / % % 1%
5 I 7% 10 ' /«

l,e !Z- und Devisenmarkt .
Berlin . 8. Sevt . sFunkfvruch .» Tagesgeld ging auf iVt

Proz ent zurück . Monatsgeld unverändert i 'A—5Vt Prozent . V aluten
lagen weiter fest . Der Dollar zog anf 4 .1990 und das Pfund auf
20 .41 an .

Der Privatdiskont blieb unverändert 3%.
Berliner Devisennotierungen vom 5,

Sunt . Air
Kanada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Rcivqork
Rio de I .
Uruguay
Amsicrd.
Athen
Br . -Antw .
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsinki.

5 . Sept .
Geld Brief
1 .410 1 .412
4 .194 4 .202
2 .068 2 .072
20 .99 20 .94

20 .384 20 .424
4 .1915 4 .1995

0 .403 0 .405
3 .407 3 .413

166 .74 169 .08
5 .435 5 .445

58 .505 58 .625
2 .504 2 .510

73.465 73 .605
81 .52 81 .68
10 .548 10.568

6 . Sevt .
Geld Brief
1 .476 1 .478
4 .197 4 .205
2 .065 2 .069
20 .90 20 .94

20 .384 20 .424
4 .1935 4 2015

0 .405 0 .407
3 .407 3 .413

168 .77 169 .11
5 .435 5 .475
58 .50 58 .62
2 .504 2 .510

73 .4 5 73 .595
81 . 2 81 .68
10 .55 10.57

Italien
Jngastaw
Koiuna
Koprnhag.
Lissabon
LSlo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

September
5 . Sevt .

Geld Stiel
21 .92 21 .995
7 .728 7 .442
41 .84 41 .91

112 .23 112 .44
18 .83 lß .83

112 .21 112 .41
16 .46 16 .505

12 .442 12 .461
92 .19 92 .35
80 .86 80 .98
81 .38 81 .55
3 .037 3 .043
44 .51 44 .44

112 .62 112 .86
111 .66 111 .86

59 .21 59 .34

1930.
6 . Sevt .

Geld Brief
21 .95 21 .99
7 .723 7 .442
41 .84 41 .92

112 .23 112 .45
18.83 18 .87

112 .21 112 .43
16 .46 16 .50

12 .442 12.452
92 .19 92 .37
80 .86 81 .02
81 .38 81 .54
3 .037 3 .043
44 .51 44 .59

112 .62 112 .84
111 .66 111 .88

59 .21 59 .33

London :
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

Kabel Newyork :
Kabel
Paris
» riiffrf
Amsterdam
Mailand
Madrid
KopenhagenOslo

^ IX 6 . IX
12379

V* 4 .886V«
34ß3i/i 123 .79
12 .07 "s 34 ®3

92 .87% 92 .86
46 .10 46 ca .
18 .16 '/« 18 .16 '/«
18 .16 V» 18 .16 ' )«

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

4. IX . 6. IX.
5 .1 ? 0% -
2 .4834 -

8 .91'/° 8 .915
4 .195'/» 4 .19 %

Reichsbankdiskont ab 21. k. 4 %.
Geld 3- 5 "» 2 '/«-4%

Monatsgeld ' liA 'lt—5'/s°/o 4 %-t>'/«
Züricher Devisennotierungen vom 6. September 1930.

Pari »
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

5 9
20 .23"-
25 .04%

515 .05
71 .90
26 .97
54 .35

207 .38
122 .80
72 .77'/«

6 9
20,23 ' /.
25 .05 "!
515 .45
71 .93
26 .99
54 .40

207 .- 0
122 .70
72 .80

k S 6 9
Stock «. 138 .40 138 .50
CSIo 137 .90 137 .92%
Kopenh. 137 .90 137 .95
Sofia 3 .73 3 .73
Prag 15 .28'/- 15 .29
Warsch. 57 .75 57 .75
Budap . 90 .23 90 .25

v 9. 6 9
Belgrad 9 .12 "' 9 .12 - s
Athen 6 .68 6 .68
Konstant 2 .44 2 .44
Bukarest Z .07 "- 3 .07%
Heisings. 12 .95 '/« 12 .95%
Pr .-Diök 1 " l -' /w
BnenoS 1 .83 1 .81
Japan 2 .54 ' /- 2 .54%
Lss.DiSc i/s 2%

Täglich Geld 1V> Proz ., Monatsgeld IM. Proz .. Dreimonatsgeld 2'i Proz .
Berliner Produktenbörse .

Berlin , 6 . Sept . ISitnlipttich . ) Der Berliner Getreidemarkt eröffnete
am Wochenschlutz in festerer Tendenz . Die Hauptanregung gaben
wohl die aus dem Inland kommenden Aufträge uud Deckungen für Brot -
getreide . zu einem kleinereu Teil mögen auch die höheren Cif - Forderuu -
gen und Terminstcigerungen von Nord - und Südamerika und England
von Ausschlag gewesen sein. Im Lieseruugshandel lagen denn auch die
Kurse 8 RM . höher . Für Roggen wirkt die Aussicht, datz für Eosin-
Roggen im Verein mit der im Einganaszoll zu verbilligenden Auslands '
gerste, aber auch unter Hinzuziehung der Kartoffelflocken der Verbrauchstark vergrößert wird und macht größeres Angebot zurückhaltend . Bei
verschiedenen Firmen find aber die Offerten ans dem Inland wenn auch
geringer , so doch höher als gestern. Im AeserungSdandel wiesen die
einzelnen Sichten Steigerungen von 3 RM . auf , nur Oktober erhöhte
sich um 2.5« RM . Auch H a s e r war in den Forderungen und bezahlten
Preisen höber gehalten . Besonders lausender Monat konnte sich um
5 RM . erhöhen , spätere Lieferung ebenfalls 8.30—4.50 RM . über gestrigem
amtlichen Schlukkurs . & erste iit ihrer Situation wenig verändert !
nach wie vor bleibt gut« Brauware gefragt . Mehl ebensallS ohne jede
Belebung .Berli « . sevt . _
(fiir Getreide und Oelsaaien je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Märk . 73 —76 Kg. 246— 251 , vereinzelt 259 , waggonfrei Berlin Br .,
mecklenb . 73—76 Kg . 252 Berlin bezahlt . Sevtember 260 , Oktober 261,Dezember 271 , März 282.50, Li«feruug fest : Roggen : Märk . 70—71 Kg .

Sept . <F »«ksprnch . > Amtliche Produkiennotiernnaen

187, mecklenb . 70—71 Kg. 184 , Berlin bez ., September 198 . Oktober 194,Dezember 204 , März 215 , prompte Waggonware , geftiibt , Lieferung fest :
Werfte 204—222 , Futter - und Andustriegerste 183 —130, ruhig : Hafer :Mark . 17«— 189, neuer märk . 158— 169, September 176.50, Oktober 177.30,Dezember 185, .März 194 .50, fest : Weizenmehl 28.50—36.50, rubig : Roggen -
mehl 23 .50—28, ruhig : Weizeukleie 9—9.25, matt : Roqgenkleie 8 .25 bis
8 .75 , matt .

Erbsen , Viktoria 30—34 , Fnttererbfen 19—20 , Peluschken Sl —22, Acker¬
bohnen 17—18.50, Wicken 21 —23.50 . Rapskuch«n 9.80—10 .50 ( Basis 38 Pro¬
zent», Leinkuchen 17.60 —17.90 «Basis 37 Prozent ) , Trockenfchnitzel 7.60 bis
8 .40, Sojaextraktionsschrot 14 .30— 15.60 (Basis 45 Prozent ?.

•o ! . 6 . Sept . ( Funkspruch. » Getreide - Schlustkurfe, sVortagskurfein Klammern . ! Weizen ( 100 16 . ) Tendenz ruhig (feit ) , Oktober 6/10
(fi/10%) , Dezember 6/lÖ %

"
(6/10% )V

'
Marz

' "
6/Tl%

" "
(7 )

480 16 . ) •" " - f " ~ I
- . M als : eif, Plate

. . .. per Juli -August — — (24 ) , August -September —.— (24) , Ten¬
denz —.— (fest) . Mehl (280 lb . ) Liverpool Straights 80^ —81 , Lon¬
don Weizenmehl —.— —31H ) . Preise in shilling und penee.

^ üt ' ndöi '
gki

' ^ optenmÄk -Iit .
Nürnberg , g . Sept . sEigenbericht .)Der Hovsenmarkt zeigt« in der heute schlickenden Berichtswoche nochein Verhältnis mätzig ruhiges Bild . Die Ernte ist letzt invollem Gang und vorerst kommen nur geringe Mcngen zum Markt . Die

Wocheuzufuhr betrug 800 Balleu , von denen immerhin nahezu 700 Ballen
arkt . Die

. WM . . . IM . . .MWU . _ — . JO Ballett
ubernommeu wurden . Während bis zur Wochenmitte hauptsächlich Tett -
nanger Hopfen gefragt waren , stellte sich in den lehten Tagen etwas mehrInteresse für Hallertauer Hopfen «in . Die seitherig ruhige Tendenzwurde aber hierdurch nicht beeinflußt . Von einer festen Preisbildung
für die neu« Ernte kann bis jetzt noch nicht gesprochen werden und daherhat mau auch ^ wch von einer amtlichen Notierung abgesehen. Die bis
letzt erzielten Preise betrugen für Tettnanger je nach Beslbaffeuheit 80
bis 93 RM ., für Hallertauer Siegel 50—85 RM . , für badische Bodcnsee-
hopsen 63—75 RM . und für mittlere Gebirgshopfen 33 RM . per Zentner .Schlutzstimmung ruhig .

In der Saison 1929/30 wurden dem Platz Nürnberg mit der Bahn
162 410 Zentner ( im vorausgegangenen Jahre 187 605 Zentner ) zugefahrenund 184 687 Zentner (159 540 Zentner ) ab Nürnberg verflachtes v.intnr *
der grötzte Teil der Zufuhren mit etwa 98 000 Zeniner entfiel auf Bauern .
Im weiten Abstand folgte Jngislavien , die Tschechoslowakei und Ellaft .Am Saazer Markt war die Einkausstätigkeit bis jetzt noch
schwach. Di« auyelcateu Preise bewegten sich zwischen 430 und 350 Kronen .Bon den westlichen Märkten find noch kein« besonderen Geschäft « und
auch kein« Preisbildung b«kannt .

Obst - und Gemüsemärkte .
Oberkirch. B. Sevt . Obstgros,markt . Zwetschgen 13—18 , tleefet 15

bis 25, Birnen 18—32, Pfirsich« 25—30, Bohnen 10—12 je Psund , Gurken
9—10 je Stück.

Schifferstadter Gemüseanttio » oo« 6. Sept . W «istkraut 1.25—2.25,Rotkraut 4—6, Spinat 1 .5—3 , Wirsing 1.5—3 .5 , Zwiebeln 3—8 .25, To¬maten 5—6.3 , Bohnen 4—8, Kartoffeln 3—3.75, Zwetschgen 6—6 .5, Kopf¬
salat 2—3 , Endiviensalat 2—5 , Blumenkohl I 15—28 , II und III 4—13 ,Gurken . pro hundert 50— 135. Anfuhr und Absatz gut .Pfälzer Obstgrohmärkte , 5. Sept . Bad Dürkheim : Birnen 18
Bohnen 7—10, Trauben Portugieser 20—24, Oefterr . 82—86 . Anfuhr 136
Zentner . Absatz flott . — Ellerstadt : Zwetschgen 8—10. Traube »
18—23 , Aepfol 16— 20, Birnen 16—22, Tomaten 3—4, Falläpfel 5—8,Pfirsiche 15—85. Anfuhr 330 Zentner . Absatz sehr gut . Anfuhr be «
sonders an Trauben groß . — Freinsheim : Birnen I 20—30, II 15
bis 20, Aevfcl 15—22. Pfirsiche 20—26, Zwetschgen 7—10, Tomaten 6 bis
8 Trauben 20—22 . Ansnhr an Trauben über 250 Zentner , insgesamt
1200 Zentner . Absatz gut . — WeHenheim am Sand : Svätzwetschgen
8—10, Birnen 30, Trauben 22—24 . Pfirsiche 15—80, Tomaten 4—6, Bohnen
8. Anfuhr 1100 Zentner , Absatz gut .

8onstige Märkte .
inlthlieftl . Sack und VerbrauchZ-

^ . erladestelle Magdedurg ) innerhalb
10 Tage » 25,50—26 .75 RM . September 26.50—26.75 Tendenz ruhig★ Bremen . 6 . Sept . Baumwolle . Tchlnfikurs . American Middl . Üniv .Standard 28 , mm loco per engl . Psund 18 .18 Dollareents .Bremen , 6. Sept . iFunkspruch . » Ba » mn>oll -Termin »otlern »gen
( 11 lihr in Dollarcent ) : Oktober 12.18 G . 12.15 B : Dezember 12 .28 G,
12.88 B : Januar 12 .84 G . 12.40 B : Mär , 12 .52 G . 12.56 B : Mai 12.71G . 12 .72 B : Juli 12.83 G . 12 .87 Tendenz stetig.Liverpool . 6 . Sevt . iFunkspruch . ) Baumwolleröffnungsrurfe ( in
engl . Pfund ) : Oktober 6 .16—6.17, Dezember 6 .24 . Januar 6 .26, Mär »6 .35, Mai 6 .44, Juli 6.49. Ruhig .Berlin . 6. Sevt . lFnnkspruch . I Metallnoiieruugei » siir je 100 Kg.

Magdeburg , fi. Sept . Weihzucker leinschlief,l.steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Berladestell

Elektrolntkupser 103.50 RM .

keied and Staat
5. 9 6 . 9.

* 61. Schuld
I - III

Reubcsitz
6 Tt . A?crt»r.
r>bio. b. 1000
6 Mo . 1—5 $
7 NcickS -ml .A
fi Reich 27
8 R .Schal, :
0 Baden 27
fi ftnti . 27
fi Sachsen 27
7 Jfiiic . 26

Reich «».St . SchuhgeS

62
8

97 .5
93 .75
116 .5101 .988
87 .25
80 .25
85
82 4
86 .75

2 .7

62 2
8

97 .594 .5
lln5
101 .9
88
87 25
80 25
85
82 4
86 .75
100 2
27

vorn 8. September 1930 .
5 . 9 . 6. 9.

« r . Baden 1 ?=4Vt 158
Relch «banl 251 .5 252
Rli.H»».Bl. Ir3 .5 154 .5
KNdd .B -d142
Bftf. Hamd. 114 114
Wiener Blv . 10.37 —

5 RH.M .K.
Ci% Farbenl «1?r .Pfand
3940

8 dta . 47
8 dta . 50

72 .25 -
100
101 .6 100 .6
100 ' « 100 .1101 101

8 dio. Kamm. 98 .75 98 75
5 Bad . L . 8 .
KGr .Kr .Mlim — -

Ausländ . Wlerte .
24 24.87

17.6 17 5
42 .37 42 .37
27 .2 27 .3

5 Mer. abg.
4 Mer. ada .
4M, Lest . S.
4 Goldr .
4 Stoncnc.
4% Silber
4 Tür«. Ad .
4 T .Bagd .I
4 2 .Bnab .II
4 T . Zoll.
Tiirl. -Lose
4U llnn. lZ

Ung. 14
4 Nng.Koldr ,
4 Kroncnr .
5 Tehuant.
4% da . abg . —

Verkehrs wert «.
B . »N .I.Verk.
Allg . » 0(016.

Baltimore
Canada
Dt .Eis . .Bet.
7 Reichsb.
Hamb.Pakets.
Hamb.Kachb .
Ham6.Südam
Hansa
Neptun
N . Llodd
Schaala,ig
Süd.Eisend.

LanK -AKtieu .
Adca 106 ' .
Bad . Bank 140"4Bt rl . Werte 124'/«
Bk . I . Brau 127
Barm . Bkv . 116
BaN .HyP .Bl . 133

., Vereins 136
verl .HdlSaes. 143"«
Cammerz6k. 128
Danz .Priv . 101 .5
Tarmst .Bl. 181
T .Asiat.Bt. 39

Dc-Ti-Bl . 123
Tt .H»p.Bt . 144 .5
D .Nebs .Bl . 100
DreSd.Bk . 123.5
YwttiaGruiid
Lur Anter . 3 .9
Mein .Hnv 161'/»
®! ilt Bod .C . 200
Ccft. Credit 27 .75

70.5 -
135»;4 136
101 101
24

61 63
93 .75 9 -
90 .75 -

71- 160

91 .25 91 25
106 105

106' !.
140 ' .
123 ' .
127
116
1335
136
143' .
127 .5
101 .5
181
39
123
148
100
123 '/.

4
165 '
200

Industrie -Aktien .
120
70
84
138%

Accninnlat .
SIMcrti . Gl .« .« .«.
?l.E .w.
dta . Sit . B
Alfen. Sern.
Ammend. P .
Aschasf .BrSu
?l,chass . bellst.
AugSb.NM .
Barr & Stein
Ballte Masch .
Bamd .MSlz .
Barop . Walz
Basalt
Bayr. Mot.
Baqr.Spieg .
A .P .Bemdg.
Berger Tsb.
Bergm . Slek.
B .KarlKr.A .
Berl . Kindt
Bl . Masch.
Bertti .Mess .
Brauh.Rürnb
Brt . Brik.
Brschw. K .
Brem .Bcsgh.
Brem .BuIl.
Brem .Wolle
BrownBoveri
BnderuS E .
Calmo » ASb .
ttapito Kl .
Chart . Mass.

J .G.Chem.voll
dta . 50 %
Pf). Buckau
C d. Heyden
PH. Welsen «.
Cli . Al6ert
Cbade
Conc. Berg
<kanc. Cl>em .
Conc. SVinn .
Ct . Caoutch.
Ct . Linol.
Zürich

DaimlerBenz? t . Rtl . Tel.
Dt . Aspliatt
Dt . Conti -G.
Dt . Crdöt
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt . LinolWl .
Dt . Post
Dt . Schachtb .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt.Telephon
Dt . To»
Dt . Wolle
Dt. Sisenh .
Dortm .AlOe »
„ Union

Dr .SchucUpr.
Türen Metall
Diiss .Masch .
Dditerhoss
Tlia . Nabel
Caeft. Salz
Cilenburg K .
Cintracht
Cis . Tprottau

67.25
84 .5
137 .5

137-/<
1 2
149
99 .75

137 ".
120
147 .5
98

114
116

335
56
46
89 .75
281
166
57
566
43
32
145
148 .5
220
57
120
136 .5
100.5
13 .25
50
94.75

84

f
25

42
299
60
14.5
41
142' ,«
178
29
97
105 .5
136 .5
73.75
51
66
174 .520
84
66 .37
143
109
102
7.25
51 .62
211'/.
226
47
105

85.5
71 .12
83
51 .5
137
35.5

114
115'/.

56 .75
46
90
282
166
57
566
42
32
144 .5
148 .5
220
57
120
136 .5
101
69 .70
13 .25
50
95
180
182 .5
84_
4JL5
43 .5
300
60
15
41
142V.
176
28 .87
9 /
105 .5
136"
73
51
b6
1/6
Ü0 .25
84
66
143w
111
102
4175
211
229 .5
47
102

87 .5
71
89 .75
51 .6
137'/. ,35 .7 .

C?iftn6 .8crl
EI . Sief« .
Cl. Sicht Kraft
Cnaclh .Bräu
Cnz>ng..U .
Crdmsd .
Erlang.Bamb
Eschw . Bg .
Ess. Steinl.
Fablbg .Sift
Fallenftein
^ aradit
I . ft>.??vrben
!?e!njute
cheldm . Pap.
??eltenwui ».
Flöth .Masch .
Ford Motor
Friedr.HUtt «
FrieS Höpst.
Frisier
« g Geiling
Gels. Bw .
Genschow
Germania P.
GerreSh. Gl .
Ges .s.e.Unt.
Girmeo Ca.
Gtadb .Wolle
GlaS Schalte
KtüitausBräu
Gcedhardt
Gotdschm .
Görl . Wagg.
Gritzner
Grosjli.Webft.
Großmann
Grün ^ Bilf.
Gruschwitj
Guanowerke
Gundtach
Haberm . G.
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb. El .
Hummersen
Ha,in .Masch.
Harb .Gummi
Harpener
Hedwigsh ,

Heid.Pap.
Heitm. Sittin .
Hemm. Zem.
Hilpert M .
Hindr . « uss .
Hirsch Kups.
Hirschb . Ld .
Soeschassm . St.
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Sarchwle

.
otelbetr.

C.M .Huisch .
Sor . Hnlsch .
Ilse Bergb .
dto. Gennä
Jndusirieb.
Jeserich
Iii de!
IunghanS
tiahla Porz.
Kahli Cveinie
«alt « schl.
Karstadt
Ktackner « .
Knorr C . H.
» öl,Im. St.
Kotb » Sch .
Kollm .Aourd .
Köln Neuess .
Kölner Gas
Kört Gebr.
» Ort El .
Krauls & Co.

5 . 9. 6. 9.
155 155
128». 129
141'/. 140
198 198
77 .25 79.25
97 97
212 212
49 .87
95
15.25
152
62
135' /«
109

30
209' !«

50
97
17 .25
152 '/t
63
135' /«
109

30
210

171 172

110 .5 110
55 55 .5

109 109
141'/« 140 .,
106 112
134'/« 134 ' .
138 .5 138 .5
135 .5 135 .5
56 46 .25
106 10b
29 .75 30 .25
118'/« 118 .5
165
58 .5
49 5
77.5
108 5
81

~

132
105 .5
22.25

165 5
58 .6
49 .75
78.6
108 .5
80 6
83 .5
133
105 .5
23

100'/. 103

54
*
5 54?5

- 137
76 76 .25

83
88
55 .559
83
33 .87
123 .5
56
82 .25
222
119%
19
37.25
101 .533
47 .5
130
200
106
80
169%
54_
29
86 .5
57

100
66

KunzTreitr.
Ki!pperS6.
Sahmeyer
Saurahütte
Seipz.Rie6eck
SeopatdSgr .
Sindes Ei »
Sindström
Singel Sch .
Singnerio .
Sorenz Tel.
Südcnscheid
MagiruS
Mannesm .R .
Mansfeld
Maschb. Unt.
M .Bultau-W.
Max .Hütie
M . W. Sind

„ Sarau
„ Zittau

Mcrl.AZoUe
Metall lies.
Mey ..Kaussm
Mez A. -G.
Miag
Mimosa
Minimax
Mittetd . St.
Mix & Gen.
Montecatlni
Mot . Deutz
Mutft . Bg.
National .Aut
Neckarmle.
Ndl . Kohle
Nordd . CiS
„ Steingut
,, Tri».
„ Wolle

Nrds .»Hchs .
Nbg.Herlul .
Lb . -Bedarf
Lb . KolS
dto. Genuß
Orr »stein
Lftwerte
Phönix Bg .
Phönix Brl.
Ptntsch
Pittter Wtz.
Poege el .
Poege Borzg .
Polyphon
Preußengr.
RadebergExp .

ü. 9.
82 .75
107
159
41
127"«
53 .5152
470
57 .5
79

6. g.
83
107 .5
159
41
127
53
153'i.
470
57 25
78

50 fO
17 5 14 . 384 .25 8456 .5 5739 .87 41
100 .5 103 .5160 .5 16 . »I.
80 83
37.5118 ' ,'«
106' ,.
23
72
84
208
61
HO
128
45
7i
89 .5

9 .5
125
134 .5
96
145 .5
67 2̂5
166 .5
23
61 .75
86 26
76.76
69 .26
201
77 .5
68.6
187
135
13.75
36
184.5
134
171

38 25
123 .5
10b
23 5
72
84
209
605
109
128
45 25
5 2 .5
89 5

9 .5
125
13J
96
145

71
167
52
86 87
/ o 12
69.0
2u0 5
7/ .o
58 .75
190
136
14_
183
134
171

4. 9 . 6. 9 .
RaSgu .Farb.
Reichelbräu
Reichelt M.
Rheinfetden
Rh . Braunk .
„ Elektro
>, Möbel
, , Stahl« .

R. W. E.
Wests .K.

RW . Spreug
Richter Da» .
Riebeck -Mont .
Roddergr .
Roscnth .P.
RütgerSw .
Sachsenw.
Sächs. Gütz

Pit .
, , Webstuhl

Sachitcben
Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M.
Saratti
Schering ch.
Schtcgeibräu
Schl .Bcrg .Z.
Scht .B .Beuth
Schl. El . B .
Schl. Portl.
Sa, ' Text.
Äi>. Schneid.
Schub. Satz
STch. Creiner
Schultert cl.
Schultyeitz
Sa>iacimCis.
Sieg .Sal .G.
SiegerbdWert
Siem . Gl.
Siem .HalSle
Sinner A. .G.
Ctasjsurt ch.
Sielt. CIiam
Tioa ^ Ca
Stöhr Kg .
Slolb . Zinl
Slollwerl
Strals. SP .
Südd . Jinb.
Südd . Zuck.
Saenska
Tel . Berlin

239
25 .25
140
200
132
47 .25

88
169
85_
85 .5
97 .5
650
b8 .5
57 .5
92 .5

82
55

151 '/«
100
331
100 .5
103' «
167 .5
49
81
139.5

9
80 .5
173
63 .25
155
251 .5
127
8 .75
43 .5
104 .5
1961/4
86
24.5
50
64
82
66
100
197
40
146 .5
3Ö5

239
28 .5

140
203
132
87 .5
169V-
67 .6
15 .25
86 .o

650
66 .5
56 75

92
83
56
151'/«
101
J29
101
108 5
310
155 .5
48 .5

81 .6
140
129 .5
80 .5
174' /.
69 2t-
lw4'/<
2-. 1 .6
12/

43 .610 )
196 'i.
t.6
2J .75
. 0
64
83 . 3
67
100
197

40
14 .',»1.
305

88 .5
120

Thörl Ort
Thür. GaS
Tiet? Köln
Transradio
Tuch Auch.
Tüll Flöh «
Gebr . Unger
Union chem.
Nn . Diehl
Barz . Pap.
Ber .Bötilcrst.
„ il.ein .Char Z2 .5
„ Dt . Nickel 140
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gotyania

Ante B.
M. Hall

. , Pinsel
„ Porttand

Schuhs.B .
„ Stahlw.
„ Zypcn

Vit «. Wte.
Vogel Tel.
Vogil .Masch.
Voigt öfl„ n.
Wanderer

5. 9. 6. 9.
78 80
151 152
137% 137
116 116
115 116
35 35 .540 .5 41
56 58 5

121 .5
90 .5
31 .25
16 .5
144
40

89
120
52 .5
142

122.5
91
32 25
16 / 5
143'/«
j977 75 7§

151 5 151 .54b .5 4876
40 .5
150
48

Was? Gelsenk. 125
Wegelin
Wcsiereg.
Wicking
Wies,och Tan
Witzner Met .
WittencrGntz
Witt . Ties
Zeitz .IIon
Zeih Wasch .
Zcllft. Vcr.
Zcllst .Waldh .

455

/ o
42 .25
160
41 25
126
43205 5 207 ' *

83 .25 83 25
41 .5
40 .5

4175
40 .5

78 .5 80
85 25 84 .7563 64 76
132 .5 132%

Versicherungen .
« ach.M .Fcue . 281 280
Mannh . Vcr. 35 35.5
Nordstern 224 223
Vitt. Allg .
Vitt. Feuer 402 402

Kolonial - Werte
Dt . .Lsta,rita 84 84 25
Neu -Guinea 350 336
Otaoi 37 3 / 37
>wq>antuug 85 85 6

+ cxn dtv

83
89
55 5
60

82
3- .5
123.5
56
82
222
119' /,
■$ .25
102 .5
47 .75
130
202 .5
102 .5
80 .12
169 o
55 .25
29
87 .25
57
42 .5
100
66 .5

Ä. .G. s.Vcrl .
Allg .D .Sotalb
D .ReichSb .V».
Hamb.Palct
dio.Hochdayn
Hamb» rg -SU
Hansa Dainps
S/ordd. SioydLtaoi Minen
ÜiUg.B .Credit
Lt. I. Brau
Barin .Äaatv .
Baq .Hq .)tr!cchi
Baq .Bereindt
Bert .Hdlsgel .
Commerzbanl
Darmft . Bant
De-Di -Bl.
Dresdn .Banl
A.K .U.
AUg.El .Ges .
Bau .Motorcn
Bcmberg
Bergm . El .
Berl . Masch .
Brown Bove.
BuderusEisei
Cliarl .B âsir,
Eomp.Htspun
ContiCaoutch
Daiml . -Bei-z

lierliuer l ' erifiiiu - ^ iotieriiiigeu
6 . 95 . 9 .

71
136 ' ;»
93 .87
91

«. 9.
7025
9375
9 .0/0

- 162

91
36 75
lu7 ' ,«
116
131 .5
136 .5
143' !«
12/ %
181 '!.
123-',»
124 .5
82 .6
137%
57 25
88 .5
166 .5
43 .25

59 .12
95 .25
300 .5
143 .5
29 .12

9125
36 75
io7 %
12 /
llb 'fe
164 .6
136 .0
143 >
128
181 '/«
123-1»
123%
öJ .ü
138n
5/ .6
89 .5
166 5
44
59 .25

95

143 .5
28 72

5 . 9.
Dt .Conti b). 137 137Di. Croöt 73 .25 73 37Di.SiNa Wte^ l75 17K t
Dqnum .Nobel 71 _
Ei . Sicferung 128% _
El .Sich , 141 .5 —
EsicnerSlcint — _
Farlieniiiduft . 151 .5 152' /«
Feld,». Pap. 135 135
Nclte » .C>uill. 108 .5 108' .
Gclscnl.Bcrg HO1/» HO
Ges .s.e. Unt. 141 .5 141
Galdschmidt 55 55 5
Hamp.El .Wtr 133 .5 133
Harpen .Berg 101 .5 102
Harsch Siahi
Hoizmann
.valelbctr .
.UicBergbau
lialiAscherSl.
« arstadi

88 887582 82 .5
221 .5

123'5

104 .5 W -/
°

KtöUnerwrrle 80 .25 80»aln -Neuesjev87 87 5
Mannesman » »4 oa c.
ManSs . Berg 58 5 5775
Masch . -Bau
Metallges.
Mtag
Mitielstaht

MonteCatiu

39 .25 41
106 105 .5

- 109
45 .5 45 .5

Nation .Auto
« ordd Wolle
Nros. .Hchs.
L6erbedars
Lbersch. es stm
Lrenstein
Lslwerlc
Phönix Bcrg
Po,»pho»
Rdein .Braunl
dto . Elektro
!>>heinstahl
R .W.E.
RiedeaMont .
RuigerSivte .
Saizoeisurth
Schics .El .il .
dto. Portland
Schub.»Salzer
Schuckert Et.
Schultheitz
Juni ..Halste
Stöhi
Svenska
THU, Gas
Seoul, Tictz
Transradio
Be , S .aylwle
West , regeln
Zcllst.Waldh .

5. 9 .
9 .62

69.5

85.37
59
200%
77 .62
183 .5
203
133 .5
87 .5
170
b6 .25
327 .5
139'!«
130 .5
173
153%
252
194 ';'«
82
304
151%
136
116 .5
78
206 .5
132%

6 . 9.
9

70,5
166
52
86 87
201
78
182 '!«
205%
133.
66 75
170 .5
56 5
326 ".
140 .513o «.
175%
154".
252 .5
196 ' .
82 5
30
154
137

78
208
132%

Deutsche Staatspap .
6 . 9.

Dt . Werth . 95 5
KA ReichSanl. 87 75
Schatzanw. 23 —
Bad . SlaatSanl. 80 .25

li^ ReichSp . 1002
«Udcsttz mit ilbl . 62 .36
Rcubcsih ohne ,, 8.1
4% Ba». « 61. « . —
4% Schiitmcl,. 14 2.7

Dt . Stadtanleihen
8% Bcrt . 24 —
(>% Darm st. 26 —
7% DreSd.St .A.IS 84
7% Frank, . 26 86 .5
Hcideibg. Stadt A.2K 84 87
» SudwigSt, . St .A .26
8% Mainz G .A. 26 —
10% Ma„ » h.G.A .2i> —
8% Mannt). St .A . 26 93 5
6% Mannh. G .A. 27
8% Psorzh . 26 91.5
8 '/, Pirmasens 26 —

Suchwertanleihen
(ohne Zins )

ii Bad . Hotz 24 18 .5
5 ü nötuiu . S . —
:>Psandbricsbl . Gotd 2 32
6 Gro/ : > S'Iminl) 23 17
(i Heidetd. Et . Holz 25
6 Hess. Braunkohl .

' —
6 »ess. V - lk- ft. « ogg . 7
6 Mannh .St .Koht.23 14.75
:> Psaiz . «".)» . Bt. 24 2 3
5 Prentz . Kali —
5 Pr . Roggen —
5 Rh . H»». 24 2.5
,i Sachs. Roaaen 23 8 15
5 Stidd . Fesiw. Bant ^

pknndhrieko
8 PkiUz .Hyp. R . 2—5 99.5

vom 6 . September 1930 .
S . 9. 6. 9.

PfSl,.Hyp.B , 139 .5 139 .5Rc>ch-6ant 250 251 ' .
Sil). Hyp. 153 157 .5
EiiSd .Bod .Cr 140 .5 141
Westb . 90 90
Wiener Bk» . 10.4 10»/,
Wtb . Rbl . 139 139

Transportanstalten
Bad . Sokalb. - -
iReichsd .Bz. 94 -
Hapag 91 .25 91
Heidctb.Str . — —
Stayd 92 90 .87

Industrie -Aktien

MI), »y». Bk. 24
Rh . H»P Bank 5—8
610. ®. 31—34
4Vi Stirn (ol . I .
4Vi Änatol . II .
3 Saloniquc M.
:> Tchuant .

99 .25
99 25
1005
14
14_
17?4

Bank -
Adca
Bad . Bank
Bl . , . Brau
Bay . B . .C .
Wllrzburg

Bap .Hqp .W.
Beri H ^iSges .
Da » at6k .
Dc-Di -BI.
Drcsdn .Bk.
Franks .Bk.
.sr .Hnp. Bk.
F ' Psd .Br .B
Lcst . Credit

Aktie »
107 106 .5
125.5 126
133 133
132% 131 .5

181 182
123 123
124 123
99 99
158 158 .5

i. 156 -
27.8 27 .8

Söwcnb .M.
Brau.Psorzh .
„ SchwStorch
Eichb .Wcrgcr
A.E .G .St.
Bad . Masch .

Durtach
Baqr. Spieg .
Bergm . Elet.
Brem .Besgh.
BrownBoveri
Biirst .Erlang
Ceni.Hcidelb
DaimlerBenz
Dt . Erdöl

.. G .S .Sch .
„ Bcrtag

ralcry .Wlo.
EUSichi » .St .
El . Sieser.
Einag
Euz .>U»ion
Etzl . Masch .
Etil. Spinn.
J .G.Farbe »
Feinm . Jett
stellen i»>» ill.
Frks. Ga»

,. Hos
.. Masch .

Geiling u . Co
Goldschm .
Gritzncr
Gruu u. Bils .
Hascnm. Fks .
Haid 11. Neu
Hammersen
va,is>».Fuss.
HesserMasch .
Hilp. Armal .
Hirsch Kups .
Vach u . Tics
Holzmann
Holz»cikohl.
J »ag
^ ungy .Gebr .
Kg .KaiscrS
KlcinSchanzSiiorr C . H.

213 214
106 108
133 133
137 -

125 125
48_ 47
56 5 56

*
5

101 100
- 103 .528 .75 29

73 72 .5
141 142
156 156 .584.5 84 .5
140 .5 140
65 65 '!«
78 .5 79
38
152% 152
70 72
109% -

48
~

47
22 -
29 .25 29.5
56 56
30 .25 30"«
165 '.« Ib6
125 125.21 .5 21.6

196

124
75 .75
82 .25
91 .5
824
33.5
86

59
196
75
124
76.75
81 .6
91 .5
82 .4
33 .5
85

169 .5 169' !.

6. 9. S . S.
42 4lTö
64 5 64 .5158% -
96 97

« -

Kalb & Sil .
Kons.Braun
« rauf! & Co.
Sahmeycr
Sechwerle
Sudw .Wat»
Mainkr .
Mctallg .
Mct .Knad«
Mez Söhne
Miag
Moi .Dormft.
Dcuymotor
Lbcrurscl
Reckarw.Eßl.
Lcft.Eiscnb.
Bs. Näh . K.« ein .Gebh.
EH.EI .Varz .
RH.E .Mm.
RöderGebr .
Riiigerew .
Schlink Co.
Schnell, Fr.
SchrisiSlenip
Schultert N .
schnt) Bern .Seit Wals,
Ziem.Hal-kc
Sinalc»
^ udb.jjncket
Thür.Lies.
Trik.Besigh.
Vcr .Ch.Fks .
Bcr .D. Lcls.
Ber . Faß
Voigl Hässn.
Boltohm
Wayij^ Frcyt.
Ä>oiss 1UJ. Pf.ttiutii. El.
^eUft. Aschass.
dto.Mcmcl
ZcUstWaldhal

Uontau -Aktie »
Eschw .Bcrg
Gclscnkirch .
Harpener
Alse St . » .
KaliAscherSU
«»Ii Wcstcr.
ManneSm .
Manssetdct
Pyönix
»lheinstahl
Salz Heilbr.
^.euu» Berg
B . Stabil» .

V ersicherungs -Aktien

50 50
70,25 73
122 126
124
12 12
108 108
81 .5 81 .5133 133
97 ^ 6
57 .5 6 /

117 114
154 .5 -
40 40- 48
195'/. -

146 145%
90 90
44 -
1 fS 5

150 151
35 35
bO 63%

1ÖÖ 100
985 S8 .5
94 94
133 134%

108 % -

222 222
200'/» 202
2051« 207

76 50 -
8 / 37 87%
210 210
99 99
77 .75 77 .5

Allianzvcrs.
conti .Aug.
ranloni»

all . ittulivcrs.
Frankl .Neuc
jciiiil.300tt
Mannh .Bcrs.

183 183

ill

36

lüerliuer Ib '
reiverkelir

Bt . s. Mont.
S. 9.
120 Msch .u .Kraub

Becker Stahl 48 Dr.P .Maiicr
Dt . Gasolin 46 MuUerKalse?
Dl. Saslauto 10.25 RatianalFilm
Dt . Petrol. 67 N .Bodenges.
^aber Blcist.
GliickausBrkhl

104 .5 Raoene Stahl
361 ! Scheidemantel

Größte .Frank . 116 Sioew .Auio
?aagcn »Rött . 40 Terra Film
Hann.Wagg. 1208 Usa Film
Hansa Slo»d 241 dta . BondS
iiabel Rheydt 170
Serche^ NipP. 60
Sinke -Hosm. 73 Adler Kali
Manali 2000 Bb .KrligerSh.

6 . 9.
80
90
30
90
27
116
45 .87
55
90

152

Hallc Kali
Kaliinduftrte
Wintcrshall

TiamandAkl .
dto. Vorzüge
Kakao
Salitrera
Slom . Salp.
DüdsccPha ».
E bade B . A.
dta . Span.
PtSb .Jntcta ,
RufienbunI

S. S.
'162 -62 %

c». 4
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Samstag , den S. September 1930 .
' ^ tzifchs PreffZ / Mend . ? Ü ' ? a ? S ?

I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BADISCKEN PRESSEH

Internationales Badener Tennis-Turnier.
Pforzheim « Erfolge . — Wetze! schlügt Bnh . — Ernst schlägt Fisher .

Die hervorragende Form der Pforzheimer Spitzenklasse gestaltete
die Einzelspiele am Freitag zu einem frohen Erfolg für die
Nagold -Stadt und damit zu einem Erfolg für das ganze badische
Tennis , wenn auch unter den Opfern der beiden Sieger ' Badens
Spitzenspieler Dr . Bnh sich befand . Der Mannheimer war nicht in
bester Form , wie er ja überhaupt in diesem Jahr zeitweise stark
nachlieh . Cr traf in W e tz e l ans einen raschen und konsequent an -
Kreisenden Gegner . In beiden Sätzen zog der Pforzheimer rasch da -
von , placiert « dem Gegner mit scharfen Schüssen aus und errang
«inen verdienten 6 :3 , 6 :2 Erfolg . Sein nächster Gegner ist sein Club -
Kamerad Ernst , dem es gelang , seinen ersten großen internatio -
nalen Erfolg durch Sieg über den allerdings an Iahren weit älteren ,
vn Tennis -Routine aber außerordentlich beachtlichen Neuseeländer
v . M . B . Fisher mit 8 :6, 6 :3 , 6 :4 zu erringen . Heydenreich
konnte den 2 . Mannheimer Spieler Oppenheim er , dem man
«ie Durnierpause des Sommers zugute halten muh , mit 6 :0 , 4 :6,
» :3, ausschallen .

Bei den Damen wäre beinahe die eine der beiden Ausländer -
tonen Mlle . Charnelet schon in der ersten Runde durch Frau Springer
ausgepunktet worden . Die Leipzigerin griff forsch an , bekam aber
offenbar , als sie im 3 . Satz mit 3 :6 führte , vor ihrem eigenen Mut

tAngst

und verlor das Wettspiel gegen die nun sicher angreifend «
ranMn mit 6 :3 , 0 :6, 6 :3 . Außerordentlich schönes Tennis sah man
i Gemischten Doppel , wo Frau Friedleben/Hughes in blen -

pudern Zusammenspiel die weit schwächere Kombination Frl . Buh /
Dr . Fuchs 6 : 1 , 6 : 1 ausschalteten . Der Karlsruher hatte offenbar ge-
stein keinen guten Tag . Er war am Netz unsicherer als sonst und nur

ist auch sein überraschendes Ausscheiden im Einzelspiel zu verstehen ,
dem in gutem Stil angreifenden Oesterreicher Großmann einen

< :6, 6U , 6 :3 Erfolg über „Bill " einbrachte .
Weitere Ergebnisse waren : Herren - Einzelspiel Froitz -

Am/Perrera 6 :0 , 6 :2, FroitzheimWlwhmann 6 :0 , 6 :2 . Hildebrandt /
^ imon 6 :4 , 6 :1 . Heitmann/Durrenberger 6 : 1 , 6 :4. Heitmann/Hilde -
«randt 6 -3, 6 :4. Daller/Weihe 6 :3 , 8 :6 . Daller/Haußmann 6 :4 , 6 :4.
vauh/Hatt 7 : 5, 4 :6, 6 : 1 . Hauß/Fritz 6 :3, 6 :2.

Damen - Einzel : Frau Mathieu/Frau Stiefel 6 :0 . 6 :1, Frl .
^ öwenthal/Frau Bally 6 :2, 6 :2 Frau Schomburgt F̂rau Klinar 6 : 1 ,
®;0, Frau Friedleben/Frau Halpaus 6 : 1 , 6 :4 .
. Damen - Doppel : Frl . Pflügner/Frl . v . Villerbeck gegen
prl . Eihenbeih/Frau Dörpfeld 6 :2 , 6 :3 , Frl . Pflügner/Frl . v . Biller --
"eck gegen Frau Engelhorn/Frl . Rössen 6 :3, 6 :3 .

^ Gemischtes Doppel : Frl . v. Billerbeck/Heitmann gegen
ml . Dobell/Hauß 6 :1, 6 :3 , Ehepaar Schomburgk gegen Mlle . Char -
«elet/Hatt 6 :0, 6 :4.

Kurze Sportnachrichten.
Beim Segelländerkamps in Zürich lag Deutschland nach dem

kksten Tag vor Schweiz und Oesterreich in Führung .

Zn der Ländermannschast gegen Dänemark spielt der Frankfurter
5tubb für den verletzten Burkhard -t-Brötzingen Verteidiger . Im
-i-or steht W e n z - Nürnberg , da Kreh - Franksurt nicht freigegeben
wurde .^ —

I Der Sport des SonMags.
Aus dem Mittelmaß der zahlreichen Veranstaltungen des 7 . Sep -

tember vagen zwei Ereignisse hervor : der Fußball ^ ampf
gegen Dänemark in Kopenhagen und die Frauen -
Weltspiele in Prag . Diese beiden Dinge werden im Sport -
Programm des Sonntags umrahmt von zahllosen Spielen im Hand -
ball , Fußball , Hockey und Rugby , von einigen Tennisturnieren ,
Herbstregatten , Rad - und Motorradrennen . dem üblichen Pferdesport
und einigen Schwimmfcften . Im F u ß b a l l ist — wie schon angedeu -
tet — der

Liinderkamps Deutschland -Dänemark
in Kopenhagen das Ereignis des Tages . Wir haben keinen Grund ,
dieses Spiel zu leicht zu nehmen , denn von den vier bislang mit Däne -
mark ausgetragenen Spielen mit den Dänen konnte Deutschland erst
eines , nämlich das letzte, 1928 in Nürnberg (2 : 1 ) gewinnen . Die Dä -
nen find zwar während der letzten Dekade sichtlich in ihrer Spiel --
stärke zurückgegangen , aber Unterschätzung hat sich schon immer ge -
rächt und darum wollen wir dem Spiel in Kopenhagen nicht allzu
zuversichtlich entgegensehen . Zumal Deutschland in Kopenhagen nicht
mit seiner stärksten Mannschaft vertreten ist. — Während im Norden
die Bundesels ihren Repräsentativkampf austrägt , gehen im Reich die
Meisterschaftsspiele weiter .

Die Spiele in Gruppe Baden .

Da in dieser Woche keine Spieler zu dem internationalen Tressen
in Kopenhagen abgegeben werden müssen , können die drei angesetz-
ten Begegnungen vollgültig durchgesührt werden . Der K .F .V . stößt
auf eigenem Platze aufdieSpielvereinigungSchramberg .
Obwohl Schramberg am vergangenen Sonntag einen einwandfreien
Sieg über den Sportklub Freiburg erringen konnte , wobei spielerisch
ein beachtliches Niveau erreicht wurde , wird es den Schwarzwäldern
doch sehr schwer fallen , auf dem K .F .V .-Platz mit seinen großen Platz -
ausmaßen erfolgreich zu bestehen . Zudem scheint der K . F . V . nach
seinem glänzenden Start in fast unangreifbarer Form zu sein , voraus -
gesetzt, daß sich nicht der übliche , periodenweise eintretende Rückschlag
gerade am kommenden Sonntag einstellt . Schramberg darf auf jeden
Fall nicht unterschätzt werden . Die Begegnungen des K .F .V . mit
Schramberg wurden stets mit äußerster Energie und gestrafftem
Siegeswillen durchgeführt . Unter diesen Umständen wird man am
nächsten Sonntag hinter der Telegraphenkaserne sicherlich ein span -
nendes Punktespiel erleben .

In Fr ei bürg ist wieder Großkampftag . Die alten
Fußballpioniere F .F .C . und Sportklub treten in die Schran -
ken . Nachdem der Sportklub in den bisherigen Spielen keineswegs
überragend abschnitt , muh man mit guten Gründen annehmen , daß
dem Altmeister F .F .C . der große Wurf gelingen wird . Die Unbe -
rechenbarkeiten und Zufälligkeiten jedoch , die man bei derartigen
Lokalkämpfen nicht hoch genug veranschlagen kann , mahnen aller -
dings zur Vorsicht .

Zwei ungefähr gleichwertige Mannschaften versuchen in Ra -
statt zu Punktehren zu kommen . Ob es den gefürchteten und sehr
spielstark anzusprechenden Villingern gelingt , die für die dies -
jährige Meisterschaft favorisierten Rastatter zu besiegen , ist mehr
als fraglich . Vielleicht wird ein unentschiedener Ausgang beiden
Parteien gerecht , wenn nicht Rastatt als Sieger den Platz verlassen
kann .

fr ' 1? . Tette 7.

Die Kreisliga in Mittelbaden .
Der kommende Sonntag bringt nun auch in der Kreisliga

auf der ganzen Front Kämpfe um die Punkte . Es wird ein heißes
Ringen geben um den ersten Platz , denn selten war die Ausgeglichen -
heit in der Spielstärke so groß , wie in dieser Saison . Die Paarungen
des Eröffnungssonntages sind sehr geeignet , ein Bild zu geben über
die ungefähre Punkteteilung in den weiteren Spielen . Es treffen
zunächst Grötzingen und Beiertheim auf dem Grötzinger Ge»
lande zusammen . Sicher dürfte ein hartnäckiger Kampf zu erwarten
sein . Etwas klarer liegen die Verhältnisse bei der Paarung Fran -
kon i 0 — $ u i l (ich . Es wird den Durlachern schwerlich gelingen ,
Punkte vom Frankonenplatz mitzunehmen . Auch Daxlanden er -
wartet man auf eigenem Gelände als Sieger gegen Berghausen .
Daxlandens Nachbar , der K n i e l i n g e r FV . , muß nach Mühl -
bürg . Die Siegesaussichten der Platzherren sind wohl größer .
In den beiden letzten Begegnungen treffen die Aufstiegsmeister
Bretten und Weingarten auf Rüppurr bzw . FE . Baden .
Hier ist eine Voraussage über den Ausgang des Spieles sehr schwer.

Tennis .
Auch im Tennis wird es allmählich Herbst . Eines - der letzten

größeren Turniere der Saison ist das Internationale Herb st»
» turnier in Baden - Baden , an dem so gute Spieler und

Spielerinnen wie die Damen Mathieu , Eharnelet , Friedleben ,
Hammer , Schomburgk und die Herren Hughes , Froitzheim , Heiden -
reich beteiligt sind . Ein internationales Clubturnier veranstaltet
Rot - Weiß Berlin . Bei den ungarischen Meister -
s ch a f t e n in Budapest ist Deutschland durch die Damen Krahwinkel
und Schomburgk , sowie durch die Herren Uhtmöller und Kuhlmann
vertreten .

Leichtathletik .
Die süddeutschen Meisterschaften im 25 Km .-Lausen

und 30 Km . - Gehen kommen in Saarbrücken zum Austrag . — Bei
einem internationalen Sportfest in Strahburg ist Deutsch «
land durch Körnig . Eldracher , Welscher , Speck, sowie mit den Staf «
feln der Eintracht Frankfurt und Stuttgarter Kickers vertreten . —
Bei den Turnern verzeichnet das Leichtathletik -Programm des
Sonntags u . a . den Staffellauf „Rund um Frankfurt " und die
Mehrkampfmeisterschasten der DT .

Motorsport .
Das bedeutendste motorsportliche Ereignis des Sonntags ist der

Autopreis von Monza , an dem deutscherseits Caracciola ,
Vurgaller , Macher und v . Morgen teilnehmen . Caracciola trifft
wieder auf seinen „alten Freund " Chiron .

#

„Fahrt ins Unbekannte " des Karlsruher Antomobil -Klubs . Der
dem ADAC , zugehörige „Karlsruher Automobil - Club " veranstaltet
am Sonntag , 7 . September , als traditionellen Clubwettbewerb
wiederum eine „Fahrt ins Unbekannte "

, deren besonderer
Reiz darin besteht , daß kein Teilnehmer vorher das Ziel kennt und
sich lediglich an Hand einer Karte , die ihm am Startmorgen über »
reicht wird , zurechtzufinden hat . Der Veranstalter führt den dies -
jährigen Wettbewerb aber in Anbetracht auf die heutigen Verhält «
nisse nach ganz neuartigen Gesichtspunkten durch . Die zu bewül «
tigende Gesamtstrecke beträgt 200 Klm . Distanz und muh von jedem

§
ahrzeug ohne Karenzzeit im 40 Klm .- Tempo , also innerhalb 5
tunden absolviert werden . Natürlich enthält die Route mehrere

Kontrollstellen . Der Start ist auf Sonntag vormittag g Uhr am
Parkplatz Moninger angesetzt , eine Viertelstunde vorher erfolgt hier
die Kartenausgabe an die Teilnehmer .

Radrennen um da» . Soldene >ta» von Karlsruhe ". Wie bereit »
mitgeteilt, , findet am Sonntag , den 7 . September ein
Dauerrennen über 100 Klm . um das „Goldene Rad von Karlsruhe

"

auf der Rüdrennbahn bei Rüppurr statt . Es kämpfen der zähe
Da n g e l - Lindau hinter Schrittmacher F rö h l i ch - Mainz , ferner
Alfons Müller - Pforzheim hinter Kleina » - Berlin . Der be«
kannte Heußer hinter Meßbecher . Die Pausen werden durch
Fliegerrennen ausgefüllt .

Der schwierigste allerÄHanfikflüqe
gelungen mit STANAVO

OhneZwischenlandung erreichten die wage*
mutigen Flieger COSTE und BELLONTE
wohlbehalten das ferne Ziel New York . Ein
beispielloser Erfolg aller Versuche , den Ozean
nicht in Etappen oder von vorgeschobenen
Posten aus zu überfliegen. Die Flieger ver¬
trauten ihrem Mut , ihrem Flugzeug , ihrem
Motor — in erster Linie aber dem Betriebs *

Stoff . Sie flogen mit

STANAVO
Kraftstoff für Flugmotoren .
Überall in gleicher Qualität
erhältlich . Ebenso führend
in Qualität wie die 3 Marken

von Weltruf

DAPOLIN
STANDARD MOTOR OIL

DEUTSCH -
PETROLEUM -

AMERIKANISCHE
STANDARD

GESELLSCHAFT
> OR O *
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Hedemer setriebsstotiHonzern
sucht zur Forcierung des Verkaufsgeschäftes im Karlsruher Bezirk mit

gleichzeitiger Verwaltung des Auslieferungslagers tüchtigen , organisatorisch
befähigten

LEITER
Qenaue Kenntnisse des Betriebsstoff - und Zapfstellengeschäftes erwünscht .
Erste Beziehungen zur dortigen Händler - und Verbraucherschaft Bedingung .
Eintritt sofort . Nur Herren , die bisher in ähnlichen leitenden Positionen der
Betriebsstoffbranche oder eines verwandten Geschäftszweiges tätig waren ,
wollen Eilbewerbungen mit Lichtbild , Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,
Referenzen und Qehaltsansprüchen einsenden unt . B9751a an die Bad . Presse .

Männlich

Kohen
Verdienst
trjUlen Wiederverkau¬
ft ! und Reisende
(Damen ) , welche einen
glänzend begutachteten

MassenkonfumartUrl
vertreiben wollen .

Angeb . unt . H.D .SS7S
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Verireter - Gelllch !
Herr «« mit best . Be -

»iebung . »u ai . Speise .
Säufern . Heilanstalten
tn der Pfalz . Baden
u . Württemberg , wer .
den gesucht f . t. » er¬
lauf etat . GroKkiichen -
maschlne m . best . Pro «
vinonsverd . Ansr . u .
N21Z4 d. Bad . Pr .

Eine gute
EXISTENZ
können sich strebsame
Heiren und Damen
gründen . Anfragen
V -sisach 14t ». Frank ,
für « a. Main . <BZZS2)

Tüchtiger , solid «

Herren - und
Damenfriseur

»icht unter 30 Jahren ,
aus 15. September od.
spitter gesucht , evtl .
Sinteirat . Offerten
unter Nr . DSK8S» an
die » adische Press «.

Vertreter
gesucht für Geschäfte
und Private chemisch,
« rtikel . Dauernder
verdienst . Offerten
unt » Sir . US0? S7 an
dl« » adische Press « .

„T ff " « «sucht "WC
als BScker-Lehrling

Juno . , kräftig . Mau » ,
aus anstand . Familie .
» . sof. od . IS . Sept .
Auauit Heb . Darlau »
derstr . 123. Albssedlg .

<B123 ,

Tüchtige , umsichtige ,
Verkäuferin ,

perf . im Fleisch - und
Wurstverk . . , . 15. Sev -
temb . od . 1. Okt . ges .
Ang . unt . Nr . @ 2093
an i>. Badische Presse .

Mm Mädchen
mit gut Schulzeugnis . ,
d . da ? Putzmachrn er -
lernen will , kann ein -
treten bei (FH71S0 )

©. Ztvll -Naumann ,
Kaiserstratze 223.

Lehrmädchen
von Zeichenatelier ge¬
sucht . (58290)

Süft -Wildenmann .
Kaiserstraße 30.

Zu alleinsteh , älterem
jüdischem Arzt wird
tüchtig « , »gebildete u .
heitere Frau oder
Fräulein als

Haushälterin
gesucht . Ausführliche
Bewerbung , mit Licht -
bild und GehaNSan -
sprachen sind zu rich-
t«n an (9730a )

Frau Jacob RovS ,
Rastatt , Schloßplatz .

HausWMrin
welche gut sitzend , ele-
aant arbeitet , gesucht .
Beste Referenzen B « -
dingung . Offerten un -
ter Nr . H .K .S5Z5 an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .

Älleknmädchen
(ach . , daZ schon länger
in Stellung war u . gt .
Zeugn . besitzt, für N.
Familie gesucht . Bor -
zustellen : Karlsruh «,
Roggenbachstr . 13.

(FH7145 )

Witzig . Mädchen
sür vormitt , gesucht .
Angeb . u , Nr , 12119
an die Bad . Press « .

Per 15 . Sept . od . 1.
Okt . ehrliches , bravxs ,
fleißiges

Mädchen
««sucht, welches einen
frauenl . Haush . selb -
ständig führen , sowie
morgens im Ladenge -
schäfi mithelfen kann .

Angebote mit Licht -
bild , Zeugnisabschrift ,
u. GehaltSanfprüch . an

I . G . Wolfs .
Lebensmittel -Feinkost ,

Baden -Baden .
Langestr . 42. (S736a )

Alte , gut eingesübrte deutsche

vkkli«mm;-AN.'Sei.
« tt allen Versicheruugs,weisen

bat ihre

Hauptvertretung
für den Plad

Karlsruhe
ab 1. Okt . er . neu , u beleben .

Außer Zuweisung d - S bestehend ««
Geschäftes werden angemessen « Ab -
Ichlutz-Provisionen sowie Bürokosten -
zuschuß gewährt .

Bewerber , die aute Beziehungen
zu Handel und Industrie pflegen
und sich besähigt halten , den Bestand
weiter auszubauen , werden gebeten .
Offerten mit Lebenslauf unter Nr .
HS689a an die Bad . Presse cinznretch .

Vertreter - Gesuch
fannfakinrwaren

-Grohhandlnna Wiirtt . ,
pezialitat

Druikwareu und Kleiderstoffe
sucht für Pfalz und einen Teil B a -
den bestcingefiibrten Vertreter gegen
Svesenznfchuk und Provision . — Herren ,
welch« bei Warenhäusern und größeren
Detailacschästeii gut eingeführt und und
In Referenzen aufweisen können , wollen
Offerte mit Bild einreichen unter Nr .

y
®M)S»g

^
M

^
i
^

3a ! istöiPresse
^ ^ ^ ^

für Karlsruhe und in allen Orten im Um -
kreis von 30 Klm für hervorragenden W «lt -
artlkel , einzig in Deutschland , gesucht . Näh . b.
E . Göraens . Karlsruhe . Amalieustraß « 27,

Niederlage Scharf f . (39286

Für kl. , herrschaftlich .
3 Pers .- HauShalt aus
l . Oktobez <FH7142

Alleinmädchen
gesucht . P «rf«N Im
Koch., gewandt , durch
aus zuverlässig . Hilfe
vorband . Gute Zeugn .
Bedingung . (FH7142
Hertzstr . 2a , 1 Treppe .

Tücht .. selbst . zuVerl .
Mädchen

am liebst , v . Lande ,
nicht unt . 2V I . , bei
gut . Behandl , per IS.
September gesucht .
Rüvpurrerstr . 26 , n . r .

(21155)
Taubere

Putzfrau
für einen Vormittag
In d« r Woch« ««sucht.

Zu erfrage « :
Süd «nvstraßc 15, III .

aiom
Für «In . 2 Person .»

Haushalt m . Zentral -
beizuna wird einMnrötdjnt
das gut bürgerl . koch ,
kann ,

'
euan .. W .^ ^ .
2128 a . d . Bad . Pr .

kann , gesucht . Off . m.
iniSabfchr . u . Nr .

Milchgeschäft
zu kaufe » gesucht .
Mittel - od. Weststadt .

Angeb . unt . $ 2133
an die Bad . Presse .

GelWNheltskllUk!
Restaurant

mit IS Zimmer , an
größ . Platz « ist um -
stänvehalber z. Preis «
von Mark IS 000 .—-
bei 4—5000 .— Anzah¬
lung zu »erkaufen .
Pension , welche 25 I .
besteht , mit 9 Zimm . ,
12 Betten , zu Mark
«000 — zu verkaufen .
Mi « tPr « iS Mk . 170.—
monatlich . Näher «?
unter Nr . C2OT88 an
die Badische Presse .

KoloniM .-Sesch .
m. z Zimmerwohn . in
Amtsstadt b . KarlS »
ruhe , per 1. Okt . zu
verpacht . Erforderlich
12—1500 M . Mtmiete
100 Mk . Ausführliche
Angebote unt . F2131
an die Bad . Press « .

Lagerist
ehrlich , mit ©Hiebt -
tionsarbeiien gut ver -
traut , sucht zum mög -
lichst baldigen Eintritt
inderweitiae Stellung .
Ansprüche bescheiden .
Gute Zeugnisse vor -
banden . Gesl . Qsserten
unter Nr V29318 an
die Badische Presse .

Jung . Kaufmann
höh , HanlxlSschulbild ,
prakt . erfahr ., in allen
Büroarbeit .. Stenogr .,

Maschinenschreiben ,
sucht Stellung , auch

stu ndeirweise .
Offerten unt . S3143

an die Bad . Presse .
Wer bietet ig . kräftig .

Schlosser
Familienvater f . 60 H
Stundenlohn Arbeit ?
gleich welcher Art .

Angebote u . TW80 >»
an die Bad . Presse .
21jährig « r (B2S2 )

Bäcker
sucht Stellung . Gute
Zeugnisse vorhanden .
Zu erfragen :

Bäcker « übler ,
Herrenalb .

Dame , gewandt inSlmmM
und

IMdünentör.
sncktBeldMunfl

für einige Abendstun¬
den in oder außer dem
Hause .-Schreibmaschine
vorband Gesl . Zulchr .
u . H . R . 9««7 a . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Gebildete Stütze
geschäftstüchtig , mlt
allen Haus - u . Näh -
arbeiten vertraut , kln-
derlieb , perfekt im
Kochen , sucht Stellung
gegen Taschengeld p« r
15. Sept . 1930. An
geböte u . Nr . Q2091
an die Bad . Presse ,
Anständig, , ehrliches

Mädchen
Zeugn . a . gut . Saus, ,
Alt . 23 sucht bis
15. Sevt . Stelle als
Servierkräul ., übern ,
a . Sausarb Ana . u .
N 2113 an d . Bd . Pr .

Tücht . Seriiiersrl .
such« Stellung f. sos.,
auch auswärts .

Zuschriften erbet , u .
H .R .WK3 an die Bad .
Presse Fil , Hauptpost .

Fleiß . Frau in all .
liatiFl . ?l >b . bew . , in
best . Haus , läng , Jahre
«ed . . sucht Aeschästig .
Würde a Büro reinig ,
Angeb . u . Nr . © 2182
an die Bad . Presse .

Hofgut
auf d . Schwarzwald , tn
sehr schön , sonn . Lage ,
am Straßenverk . gel .,
der Platz ist zu Ge¬
schäften u . Züchtereien
aller Art geeignet : da
in d . Nähe eines Kur -
orts . Bahnstation u . d .
Krastwagenpost . mit
schön., schlagb , Wald ,
sofort unt . günst . Zah -
lungsbeding . zu ver -
kaufe « . Angeb . u . Nr .
39654a a . d . Bad . Pr .

Metzgerei
masch . einger ., wöch ,
Umsatz ca . 2000 Mk . ,
sofort zu verpachten .

Angebote unt . « 2060
an di« Bad . Press «.

Durlach .
Eckhaus mit je 3X3

Z .-Wohnung . . m . Bad
u . Hausg .. ruh . Lage ,
1927 geb . . wegzugsh .
zu 30 000 M zu oerkf .
Mieteing . 2600 .^ . Anz .
3000 M . Offert , u. Nr .
» 2108 a . d . Bad . Pr .

Hsushslli
in nur verkehrsreicher
Lage , bei hoher An -
zahluug , direkt vom
Käufer , gesucht . Agen -
ten verbet « n . Angebote
unter Nr . H .O .9K64
an di« Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Wegen Wegzug
nreislv . zu nerks .i

1 vollständiges

Schlafzimmer
2 Betten ) . Bücher -
ch r a n k.Schreibtisch ,
ollschrank . Kleiderl

schrank .Flurgarderobe ,
breite Chaiselongue ,
eisernes Bett (weiß ) ,
oersch . Tische u . Klein -
möbel . 1 mod . Küche
( wetß ) ,vollstänö .Bade -
etnrichtung ( GaS ) , un -
gebrauchter Staubsau -
aer . alles fast neu , fer -
ner Herrenfahrrad .

Anzusehen täglich v.
10—» Uhr . ( B288 )
BinzentiuSstr . Sa . III .

Wer verkft . gut erhalt .

Tisch
4 Bein «, rund , Nuß » .,

Badewanne
Pr « ISang . unt . 22036
an die Bad . Pr «sse.

Adler-
Schreibmaschine

Mod . 7 , mit Schreib -
malchin « ntisch , allcS In
bestem Zustande , zu
verlausen . (B306 )
Karl Wtlhrlmstr . 26,
2. Stock .

Holzkamera 13x18 ,
prima Obsektiv , kompl .
Grammophon m , vorz .
Platten bill . geg . bar
zu verkaufen , (FH7152
Wcstendstr . 65 , 4 . St . .
1 . Türe . (FH7152 )
Große , guterhaltene

Strickmaschine
preiswert *u verkauf .
Aug . u . Nr . I 1934
an d . Badisch « Presse .
1 Berknnssltand

mit Verdeck u . « in kl .
Küchenherd bill . zu toff .
bei Weift , (39281 )

Krcuzstraße 11 .

KWenbSlett ^
Kovlenklerd ^ n1

"
ck,

sehr gut «rh „ zu vcrk .
Weltzienstr . 18. Locher

Weift emaillierter
Gasherd

Z Loch , mit Backofen
umständehalber billigst
zu verkaufen . (21158)
Waldhorns « . 2S, H . l .

KrankensMtOl
Selbstsahrer , neu , z»
verkansen . (FH695S )

Körnerstr . 8 . Part .
Gut erhaltener
Kinder -Klapvwagen

billig zu verkaufen
Wolz , Sofienft . 132. V

(B26S )
Fast neuer , weiß . ,mod .
Kinderliegmagen
billig z. verkf . ( B811 )
Gluckstr . t «. IH .. r .
2 Weinfässer

frisch geleert , 700 u .
200 Ltr . zu verkauf .
Heberstrabe 21 . (BS9S )

couercoat Paletot
Cutawah -Anzug , Leib
weite 120 cm , f . neu .
billig zu verkf .
Sosienstraße 37, III .

für die überraschend schnell «
und unschädliche Wirkung von
Ciirovanille . Immer bewährte es
sich gegen Kopfschmerz , Mi¬
gräne , Neuralgien , rheuma¬
tischen Zahnschmerz und
Schmerzzustände . Seine Zuver¬
lässigkeit wird sich Ihr ständiges
Vertrauen « rringen . Erhältlich
in Apotheken in Pulver - oder
Oblaten - Packung zu RM1 .15 .
Achten Sie auf den Namen
und verlangen Sie ausdrücklich

CITROVANILLE

aus l . u . 2.
Hypotheken

auszuleihen durch
August Schmitt ,

Karlsruhe , Hirschstr . 43
Tel . 2117 . Gegr . 1879.

800—1000 M.
gesucht . Große Sicher¬
heit . guten ZinS zu-
gesschert. Bald . Rückz.
Offert , u . Nr . G2103
an di« Bad . Presse .

8000 Mark
auf 1 . Hypothek von
Selbstgeber gesucht .
Offert , u . Nr . SS118
an die Bad . Press « .

300 Mark
g« g . gute Möbelslcher -
heit u . Zins v . beruss
tät . geb . Dame fofc-Tt
nur v . Selbstgeb . gel .
Angeb . u . Nr . £ 3116

letz! äußerst billig
graue 2. 10 1.65 V. 75
rein weiße O Oft

5 .60 4.4 ) W «£ . U
H ' Daunen 5.50 4.— 2 . K5
Volldaun . 8 .- 5.50 3 . 75

Fertige Betten
Matratzen , Patent -
bettrOtte , Schoner ,
Polstermöbel jd . Art
anerkannt billig und gut
Spezialgeschäft

Hfl. Kachur
Kaiserstr . 19

Tiermarkt

Pferd
Aahrig , sowie Prit -

schenwagen , Heu und
landwirtschaftliche G«>
rät « sofort billig zu
verkaus . , auch Tausch
gegen Auto . (B300 )

Julius Speck.
Gartcnstrafte 93.

Verkaufe lüfl Stitck

fntine ölnet
am . Leghorn . Avril -
brut n . Ivo St . gleich«
Sort «. Maibrut . 9731a

B . Dabringer ,
Mugg «« sturm b . Ra -
statt . Bahnhofstr . 2 .

Unter Tagespreis zu uerHanfen
Gebrauchte Eisenrohre , gebrauchte
und neue Träger - und U -Eisen . neues
Stabeisen , Ausschußdraht . schwarz
und verzinkt , gußeiserne Riemen¬
scheiben und Lagerböcke , alle Arten
Nutzeisen , eiserne Arbeitskleider -
schränke . Rippenheizrohre (19721

Logerbesuch erbeten .

Leopold Simon
Eisen And Metalle

Tel . 5778 Karlsruhe Daxlanderstr . 10
Haltestelle Linie 2. Oberfeldstraße .

Einladung
zum Eintritt in die

iheatergemeinde
Die Mitglieder erhalten auf nur

guten Plätzen
Sperrsitz , Balkon und 1 . Ranglogen (2 . Rang nur einmal )

4 Opern -u j ° 3 . 20
6 Schaufpiele ZU je 3 . 20
1 Sonderoper . zu 2 . 60
1 Kammerspiel zu 2 . 00

Sondergruppen erhalten die doppelte Anzahl !

Die Theatergemeinde ist an fast allen Vorstellungen des
Landestheaters beteiligt .

Auswärtige Mitglieder können ihre Karte auch an der Abendkasse in
Empfang nehmen . I Ausführliches Flugblatt in der Geschäfts¬
stelle Scholßbezirk 5 II., über der früheren Theaterkasse

( 9—1 und 4—6 Uhr ) .

r
« on Her Helsa zurück

Dr. R . Behrens
Kinderarzt

Leopoldstr . 2 Tel . 1506 .

zurück

er .
Franz Kerlen
Facharzt liir Chirurgie

Röntgenuntersuchung u. -behandiung
im neuen st . vincentiushaus

Hirschstr . 146 Fernspr . S793 .

Zurück
Dr. H . Kaufmann

Augenarzt
Sprechstunden : 9i/s—>2>j und 3—5 Uhr

Kalsaratr . 145 Telefon 5481

E »a « g.- l« tS . Gemeinde .
K - velle . Lutbervlatz . 8H Uhr : Kirchenrat

Papenbrock , mit Abendmabl .

Methodiftengemeinde , Karlstrahe 4gd . V410
Uhr : Brebiser Berber . 11 Ubr : Kinder -
aotteSdtenft . 4 Ubr : Jnugfrauenbuni S Uhr -
Prediger Jabnke . — Mittwoch abend Bibel »

'
3i - » skirch «. ^ 10 und Mi Ubr : Predigt .

All Ubr : Kinderaottesdienst . — Donners «
tag , abends 8 Ubr : Bibel - und Gebetsstunde -

Müblbnrg , Hardtstr . S. Mittwoch , abend »
8 Ubr : Gottesdienst .

Ev . Stadtmisston . 3 Ubr : Bibelstunde .
1

Mittwoch . 814 Ubr : Bibelstunde .

Wochengottesdienfte der Evangelische «
Stadtgemeinde

Jobanniskirche . Donnerstag , srüb 7 Ubr »
Moigenandacht . . . . . .

Panlusvsarrei . Dienstag , abends 8 Ubr -
Bibelstunde im Gemeindebaus der Sudstadr .
Psarrer Hauh . ^ . .

Mittelvsarrei . Donnerstag . 11. Sevt . »
Bibelstunde im Konsirmanoensaal , Lamin -

Ztuvvurr . Hreitag , abends 81L Ubr : Bibel »
besprechung sür Mkinner im Gemeindelaal -
Bruderschaft mit Segen . .

Katholische Ttadta - meinde .
Wanderergottesdienlt im Bahnhof . A>»

nächsten Sonnlag . den 7 . Seviember . ist iu »
Ausslügler srüb um 4 Ubr 10 Minute »
Gottesdienst im Babnbos . .

St . Stendal, . 146 Ubr : ftrühmtfle : « Ubk -
^ l . Messe : 7 Ubr : 61 . Messe : 8 Uhr : Dech '
che Singmesse mit Predigt : ^ 10 Ubr :
imt mit Predigt : %12 Ubr : Schiilergottes -

Von der Reise zurllck

Zahnarzt Dr. Mansky
Rheinstraße 12 Telephon 3996

Zugelassen zu den Krankenkassen .

Haushaltungsschule
b. Dautenheims Friedrichsstist in Karlsruh « ,

Ott - Sachs -Stratze 2—4.
Gründl . Ausbildung schulentlass . Mädchen
aus allen Gebteten des Hauswesens lKochen .
Backen . Einmachen . Servieren , Nälien , Hand -
arbeiten , Bügeln und Waschen ) in g- monat -
lichen Kursen . Fortbildungsunterricht in der
Anstalt . Kursbeginn : I . Oktober 1S3V. 1. Ja -
nuar und 1. Avril 1381 . Mäkliges PenNons -
aeld . Auskunft durch die Hausbaltunasschule .
Otto - Tachs -Stratze 2—4 . (N 3407)

Bad . Frauenverei » vom Rote « Kreuz
Zweigverei » Karlsruhe .

Oos neue , groß « Fachgeschäft
GEGENOBER CAFII BAUER

r . jfrtat : ^dienst : Ubr : Corvoris - Cbristi -Äruder »
" * ' Zand - "schastsandacht .

Altes Biuzentiushaus .
messe : 8 Uhr : Amt .

W Ubr : ftrüÜ '

Hochamt
dienst u . ..
Cbrjsti - Brudersckast .

St . Bernbarduskirche . 6 Ubr : bl . Meste «
7 Ubr : bl . Messe : 8 Ubr : Deutsche

csofiesDieeiftoröitfl . o. 7. Seil.

Kommunionrnesse : 8 Übr : Deutsche Stuf '
messe mit Predigt : ^ 10 Ubr : Hauvigoites »
dienst mit Hochamt und Predigt : V«12 Uhr >
Kindergottesdienst - Ubr : Corvori «'
Ebristi -Pruderschait . . . .

St . BonisaiiuSkirch «. 6 Uhr : FrlihmeiA
7 Uhr : Kommunioumeise : 8 Ubr : SingmeN ;
mit Predigt : ^ 10 Ubr : HauvtgottesdieU ''
mir Predigt und Hochamt : ^ 12 Uhr :
dergottesdienst : Vz3 Uhr : Corvoris - EbriM '
Bruderschaft mit Segen .

Herz -Jesu - Kirche . ^ 10 Ubr : Singmeff «
mit Predigt : MS Uhr : Corvoris - Cbrlst ^

St . Peter - und Paulökirche . 6 Ubr : KriA
messe und Beichigelcaenbeit : « Ubr : Deutl « ?
Singmesse mit Predigt : >410 Ubr : Hochaw !
mit Predigt : H12 Ubr : Kindergottesdie « ''
ohne Predigt .

Hl . Geistkirche lDarlandeul . %7 Ubr .-
Kommunionmesse : 8 Ubr : Frühmesse w »
Predigt : ^ 1» Ubr : Predigt und Hochaw ^
2 Uhr : Corvoris - Cbristi -Bruderlchast w »
Segen .

St . Josesskirche iGriinwinkel , « Ubr -
Beicht : 7 Ubr : Frühmesse : MslO Ubr : 3li« {
mit Predigt : 2 Uhr : Corvoris - Cbristi -Bru ^
derschast mit Segen : S Ubr : Rosenkranz .
Beicht ist : Samstag 4 bis ^ 8 Ubr . ^
Täglich % 7 Ubr ist bl . Messe .
^ Hl . Krenzkirche lKuielwgen ». Samstas . ?
bis 8 Uhr : Beicht . — Sonntag . Vii unf
Vi8 Uhr : hl . Kommunion : ^ 11 Ubr : A «"
mit Predigt . Cbristenlebre : 2 Ubr : Cor »
vvris - Cbrim - Bruderschastsandacht . — Werk
taasgottesdienst : U7 Ubr . - Mittwo « '
6 .07 Ubr : Schülergottesdienst .

St , Antoniuskavelle lEggeustein ) . Son «'
tag ist hier keine bl . Messe : abends t48 » •'
Corporis - Christi - Bruderschastsandacht .

Altes Sckulbaus Teutschneureut . « Ubr -

Stadtlirche .
Ichloisen .

Evangelische Stadtgemeiude . f
Wegen Bauarbeiten ge » ;

Pfarrer Glatt .Meine Kirche . 8 Ubr :
y. 10 Ubr : Psarrer Glatt .

Patentvemauvi
als D .R .P . vaientiert

Es wollen sich nur kavitalkrästige Interessen -
ten melde » . Artikel ist konkurrenzlos u . ge- ,winnbringend , da Äiassenartikel bei dauern - >
der Abnahme . „ Bertrauliche Angelegenbeii " . \
Ana . unt . Nr . W A147 an d . Badische Presse . \

soeisezimmer
birke matt 9ieilig
21092 675 . "

Huber
Möbel -Lager

Waldstraße 28

Adr . SknwMn
btll . zu verkf . (FWS6W

Rüppurr er ftr . 4« , H . r .

Minie»' . Mit«- im
VIMmM in mm

am Jahrmarkt — Dienstag , den 9. Sev - 1
tember 1930 und

Scklobkirche . 10 Uhr :
'

Kirchenrat Fischer .
« Uhr : in der Grabkavelle Pfarrverwalter
Frifchmann .

Johanuiskirche . 8 Ubr : Stadlvikar Simon -
Ettlingen . ^ 10 Uhr : Kirche » rat I) . W .
Schul ». % 11 Uhr : Cbristenlebre . Kirchen¬
rat T). W . Schulz .

Ebristnskirche . 8 Ubr : Psarrer Seuserl .
10 Uhr : Pfarrer Seusert . 11 ^ Ubr : Cbli - !
stenlebre , Bikar Kelber .

Markusvlarrei , Blücherstr . 20 . 10 Ubr :
Bikar Kiihn . Il î Ubr : KindergotteSdieilst .
Psarrer Seusert .

Lutherkircke . 8 Uhr : Bikar Pöriv . >410
Ubr : Bikar Pörib . ^>11 Ubr : Christenlehre ,
Bikar Pdnfc . H12 Uhr : Kindergottesdienst .
Bikar Pöriö ,Maithäuskirche . 10 Ubr : Bikar Schölch .
11 % Ubr : Kindergottesdienst . Bikar Twölch .

Beiertbeiut . 9 ubr : Bikar Kübu .
Stadt . Krankenhaus . 10 Ubr : Lberkirchen -

i rat Sprenger .
Diakonisseuhauskirchc . 10 Uhr : Pfarrer

Boll . Abends ?48 ühr : Mifsionsstunde ,
Missionar Zimmermann .

Karl » Friedrich - Gedächtniskirche . 8 Ubr :
Pfarrer Benrath . >410 Ubr : Psarrer Ben -
raib . % 11 Ubr : Cbristenlebre Psarrer
Benrath .

Grüuwinkel lSchulhaus ) . >410 Uhr :
Psarrverwalter Krischmann .

Riivvurr . 9 ^ Ubr : Psarrer Steinmann .
Rintheim . %9 Uhr : Christenlehre . Pfarrer

Gerhard . &10 Uhr : Pfarrer Gerhard . %11
Uhr : Sttvdergottesdietm , Pfarrer Gerhard .

sweinemlittl
am Jahrmarkt — Montag , den 8 . Sevt . 193« .

Auherdem finden jeden Donnerstag
Schweiuemärkte statt . <9732a )

Der Oberbürs « m«ifter .

Beichtgclcgenbeit : RS Ubr : Eiiiweibuna dek
neuen Statue des Kirchenvatrons St . Zuda °
Thaddäus , Predigt und Amt .

St . Michaeiskirche lBeiertheim ». g HV :
Beichtgelegenbeit : WI Ubr : Frübmesse : 8[
Deutsche singmesse mit Predigt : !410 Ub ^
HauvtgotteSdienst mit Predigt und Hochanu >
11 Ubr : Kindergottesdienst : 2 Ubr :

lris - Christi - Bruderschast mit Segen .
St . Evriakus - u . Laurentinskirche «Bula ^ .'

7 Ubr : Frühmesse : 10 Ubr : Singmesse
Predigt : M>2 Uhr : Andacht . — BeichigelegeN
heit ist Samstag mittag von 5 Uhr un
Sonntag früh von 6 Ubr an .

St . RikolanSkircke IRüvvnrr ». « llb ?.'
Beicht : 7 Ubr : Frühmesse : 9 Ubr : Amt
Predigt : 2 Ubr : Andacht .
^ St . Sonradskirche ITclcgr .- Kaiernel 7 T -'
Fnihmesse : >410 Uhr : Deutsche Sin «® *

,.»mit Predigt : >43 Ubr : Corporis - Christi - BrU .
derschast mit Segen . — « amStag . 4—7 l, li
Be :chlgelegenheii .

Stäkt . Krankenhaus . Samstag , 2—3 1' ??.'
Beichtgelegenbeit . — Sonntag . V49 1' "
Predigt und Singmesse .Ct . Martinskirche lRiutheim ». 8 W «
^ cichtgelegendeit : V48 Ubr : frübmesse ! ^

Slmt mit Predigt : 2 Ubr : Corporis^ Hristi - Bruderschatt . — Samstag . S Uhr
von 4 bis 9 Uhr : Beichtgelegenbeit ^ ^

Alt - katholische Stadtnemeinde . , >a
, Sluf e^ tchttnflölirdie «Herbstrahe 3 ) . _ A 1*,Ubr : Deutsches Amt mit Predigt . S .ad"
vlarrer Dr . Keussen . ^

Christlich -Wissenschaftliche Bereinigung . .
ICbriftlan Science Society ) Karlsruo

Krieasstr 84. BortragSsaal : vorm . g!4 U»^
— Mittwoch , abends 8 Ubr .
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Eine Schau der Farben :

Blumen und Bilder in Osfenburg .
Ausstellung der Ofsenburger Gärtner und des Kunstgewerbevereins.

H . Osfenburg , 6 . Sept . Man kann in derselben Stadt nicht in
jedem Jahre eine große Veranstaltung haben . Aber auch an kleineren
Unternehmungen hat es in diesem Jahre in Offenburg recht ge-
mangelt , und wenn nicht die Öffenburger Gärtner und
der Kun st gewerbeverein sich zu einer Bilder - und Blumen -
schau entschlossen haben würden , wäre der Sommer in Offenburg vor -
beigeganaen , ohne daß die Landwirtschaftliche Halle zu einer Aus -
ftellung benützt worden wäre . Das müßte schon deshalb bedauert
werden , weil die geräumigen Hallen , die glücklicherweise hier sind,
und um die uns manche Stadt beneidet , auch benutzt werden sollten .
Des Ferneren , weil eine gediegene Ausstellung immer Anregung
dringt , das Wissen und auch das Herz bereichert , und endlich : weil
das gesamte Wirtschaftsleben einer Stadt durch solche Veranstal¬
tungen Auftrieb erhält . Wir hatten im laufenden Sommer hier
keine der großen Tagungen , mit denen Ausstellungen verbunden zu
sein pflegen . Die Kaufkraft und darum auch die Kauflust find recht
Iering .
«amen

.. . und die Unternehmer einer eigenen lokalen Ausstellung
kämen deshalb , wenn es sich nicht um eine Spezialschau han¬
delt , die auf besonderes Interesse Anspruch erheben darf , in diesen
Zeitläuften nicht auf ihre Rechnung .

Wenn die Offenburger Gärtner und der Kunstgewerbeverein sich
nun trotzdem zu einer eigenen lokalen Ausstellung entschlossen haben ,
sind sie sich der großen Mühen und des finanziellen Risikos durchaus
«ewutzt gewesen . Aber sie hatten das Bedürfnis , in Ofenburg auch
m diesem Jahre eine großzügige Veranstaltung zu schaffen, die zeigt ,
was alles an kunstgewerblichem und künstlerischem Gestaltung ?-
Willen hier lebendig ist.

Ein überwältigend schönes Bild bietet sich dem Besucher . Im
Parterreraum haben die Gärtner ihre Ausstellung , auf der
Ealerie die Offenburger Maler und Bildhauer .

Eine Blumenpracht seltener Schönheit und Fülle fesselt
gleich beim Eintritt . Da sind Salvien und Primeln und der wunder -
volle Hahnenkamm in allen Farben , eine Zuchtleistung der Gärterei
Cebrüder Dinner , die eine der größten Versandgärtnereien Süd >
Deutschlands ist, und auch in das Ausland ihre Erzeugnisse expor -
" ert . Schweigers Geranien - und Phönixkulturen schließen sich
an , und in der Mitte des Raumes bringt Schweiger ein Feld seiner
farbenfrohen und vielgestaltigen Dahlren , die Blüten der Zier -
Itauden aller Gärten , aber auch die Sommer - und Herbstblumen für
alle Familienfestlichkeiten . Knollenbegonien mit ihren großen vollen
■glumen , Glokcynien , Geranienneuheiten , die lachsrote „schöne
« chwarzwälderin "

, die ganz herrliche Primula opponica , die Blatt -
Uonien mit ihren farbigen Blättern (August Dinner ) schließen

an . Den Eingang zur Winzerstube haben Emil Glatt und
ido E i n st e i n mit großen Dekorationsgruppen verschiedenster

stanzen wirkungsvoll gestaltet .
, In den Kojen zeigt E i n st e i n seine Kunst als Friedhofgärtner
w einer besinnlich stimmenden Anlage . Emil Groß bringt ein Feld
8?nz in Grün gehalten , und dazu eine Seltenheit für viele , eine
^ Htige Pfefferpflanzung , die nicht nur in Spanien , sondern auch

uns gedejht und Früchte trägt im Spätherbst . Wiedemers
Kakteen sind ausgezeichnete Kulturen , im besonderen fesseln die Ver -
gelungen und die Feigenkakteen . Auch die große Felsenkatee ist eine
? custerleistung . Die Käkteensammlung ist auch auf der anderen Seite

Halle durch seltene Exemplare von August Dinner prächtig ver -
^ eten . Wir sehen hier Dekorationen von M ii 11 e r , abwechslungsreich
4nb doch einheitlich gestaltet , eine Staudengruppe des Landschafts -
Partners Schweiger jr . auf der Trockenmauer , Stauden verschie -
Muster Art , so daß das Beet das ganze Jahr in Blüten prangt , da -
^*n anschließend Eoniferen aller Art von Müller und Blumen einiger
Anderer, die bei unserer Vorschau noch nicht mit den Namen zu er -
^hcn waren .
. .. Im ganzen eine Schau der Gärtnerei , die jedermann , der Sinn
!»r die Schönheit der Natur und die künstlerische Gestaltung durch

en Gärtner hat . entzückt.

Die K u n st a u s st e l l u n g auf den Galerien gibt endlich ein -
Ml Gelegenheit , die Offenburger Maler und Bildhauer neben -
? Nander in einer geschlossenen Ausstellung zu sehen . Zu einem Teil '
W> diese Maler in den hiesigen Werken der Plakat - und Reklame -
^ dustrie tätig . Sie pflegen aber die Malerei in ihrer freien Zeit

ihrer eigenen Freude und ihrer künstlerischen Fortbildung . Pro -
jfN aus diesem Schaffen bringt uns die Ausstellung . Da ist A .
? * Omer mit einer Reihe saubrer und frischer Aquarelle , auch zwei

charakteristische Selbstporträts . Karl Vollmer , auch noch ein
Mer Maler , der seine gute Schule hinter sich hat , und ein vortreff -
, 'Hes Auge für das Malerische und Zeichnerische besitzt. Er bringt
^>ne Arbeiten aus seinem Fachgebiet , der Mosaiktechnik , sondern
^ lchnungen und Aquarelle , Glasmalereien , die erkennen lassen , wie
B^ fach und erfolgreich er sich betätigt . Zwei Lehrlinge aus hiesigen
^ trieben . Fritz H i l s und Reinhard , folgen mit ganz netten
?Marellversuchen . Die Zeichenlehrerin , Schwester B o n f a t i a , im
Migen weiblichen Lehr - und Erziehungsinstitut , hat nur ganz
Mniges , aber immerhin recht Wertvolles beigesteuert . Die Aquarelle
^ uckenbrods sind gut gesehen und lebendig geschaffen . Er weiß
*7 gute Motive zu suchen. S i e b e i n erinnert uns mit seinen
^ asmalereien an die große Zeit der Offenburger Glasmalerei ,
^ an sieht die kleinen Bildchen gerne . Zwei ganz eigene Maler bil -
|. .n den Abschluß der Ausstellung auf dieser Seite : Tell Geck mit
Ij

'Nem scharf herausgearbeiteten Selbstbildnis „der Raucher " und
«."ein koreanischen Kastell . Bei beiden Stücken und einem dritten

am werdenden eigenen Werke ansieht . Auch eine Landschaft von Lily
B l e f ch sei gerne noch hier mit Anerkennung vermerkt .

Als Bildhauer haben H . und A . K r a m e r eine Reihe
ihrer Kleinplastiken ausgestellt , ferner Köpfe und Majoliken : alles
Werke individuellen Schaffens , meisterlicher Führung des Modelier -
messers und des Meißels . Eine große Kreuzweggruppe , an der z . Zt .
gearbeitet wird , hat Peter Valentin gebracht , eine eigenwillige
Kunst . Aus der Werkstätte Valentins stammt auch ein angefangener
Christuskopf eines jungen Bildhauers Gebhard , eine Holzplastik
von ungeheuerer Ausdruckskraft . Erwin Hund ist wohl z . Zt . der
jüngste der Offenburger Bildhauer , aber sein Grabkreuz in Form
eines Martels , sein stilisierter Cruzifixus und feine Majoliken , zei-
gen , daß auch er ein ganz außerordentlicher Plastiker ist . Diese
Offenburger Bildhauer haben schon manches wertvolle Stück in Mit -
telbaden wie darüber hinaus geschaffen . Daß wir sie hier haben , ist
eine ganz besondere Freude .

So bietet diese Offenburger Frühherbstausstellung wirklich eine
Schau gediegenen Schaffens , und es wäre zu wünschen , daß nicht nur
aus Offenburg und Umgebung diese Ausstellung zahlreich während
der drei Tage , vom 6 . bis 8 . September , besucht würde , sondern daß
auch weiter entfernt wohnende Freunde der Gärtnerei und der Bild -
nerei über den Sonntag und Montag eine Fahrt nach Offenburg
machen würden . Es bewahrheitet sich auch hier wieder : Wenn in
Offenburg eine Veranstaltung von Offenburgern unternommen wird ,
so mutz sie gut sein . Das war auch der Leitsatz der Herren August
Dinner und Paul W e n d t , der beiden verdienstvollen Ausstel -
lungsleiter . Darum ist auch das Werk gelungen !

Am Samstag vormittag M12 Uhr wurde in Anwesenheit des
Oberbürgermeisters Ho l l e r , der Vertreter des Kreises Offenburg ,
der Badischen LanÄwirtschaftskammer , der Handwerkskammer und

verschiedener anderer Behörden die Ausstellung eröffnet . Der Leiter
der Ausstellung , August Dinner , begrüßte die erschienenen Gäste
und wies darauf hin , daß man vor einigen Monaten darum bange
war , ob in diesem Jahre in Offenburg wieder eine Ortenauer Herbst -
messe veranstaltet werden könne . Die Gärtnervereinigung von Offen -»
bürg habe sich deshalb entschlossen, mit eigenen Kräften eine Garten »
ausstellung durchzuführen . Glücklicherweise war auch der Ofsenbur¬
ger Kunstgewerbeverein bereit , sich an dieser Ausstellung zu betei -
ligen und so sind hier Kunst und Kunstgärtner vereint , wie in alter
Zeit , um dem Auge und dem Herzen das zji bieten , wonach es sich
in jeder bedrängten Zeit besonders sehnt . Herr Dinner übergab dann
die Leitung dem Oberpräsidenten , Oberbürgermeister Holler .

Oberbürgermeister H o l l e r betonte , daß die Gäste der Ein -
ladung außerordentlich freudig gefolgt seien und er begrüßte es , daß
die Gärtnervereinigung Offenburg aus eigener Tatkraft eine der -
artig prächtige Ausstellung in diesem Jahre geschafen habe . Immer
hätten sich die Gärtner bei der Offenburger Herbstmesse zur Ver -
fügung gestellt , wenn es sich darum gehandelt habe , einen würdigen
Rahmen für die Herbstmesse zu finden . Leider sei der Zeitpunkt der
Ortenauer Herbstmesse im Anfang Oktober jeweils so ungünstig ge-
legen , daß die Gärtner nicht in der Lage gewesen seien , das Schönste ,was sie im Hochsommer und Spätsommer an Blumen gezogen hätten ,
noch zur Ausstellung zu bringen . Der Redner erinnerte dann an die
große Zeit der holländischen Blumenkulturen und der holländischen
Malerei und betonte , man wisse, wenn man sich an jene Zeiten er -
innere , oft nicht , ob die größere Leistung den Gärtnern oder den
Malern zuzuschreiben sei . Wer durch die gemeinsame Ausstellung
der Ofsenburger Gärtner und Künstler gehe , habe seine Herzens -
freude an den geschaffenen Werken . Betrachte man heute eine Kunst -
ausstellung , so habe man vielfach den Eindruck , daß die Künstler
das mangelnde zeichnerische und malerische Können mit einer ge-
wissen Genialität zu ersetzen suchten . Man stehe oft mehr vor Bilder -
rätseln als vor Bildern . Diesen Eindruck habe man zweifellos von
der Offenburger Kunstausstellung nicht . Es sei sehr zu wünschen , daß
die schönen Räume , die die Stadt Osfenburg jetzt in der neu her -
gerichteten landwirtschaftlichen Halle zur Verfügung habe , auch fer -
nerhin zu derartigen Zwecken benutzt werden würde . Er wünschte
allen Ausstellern einen wirtschaftlichen Erfolg und das ganz im Be -
sonderen auch der Kunst , die heute auf den Absatz ihrer Werke be-
sonders angewiesen sei.

Die Ernleaussichlen in Baden.

Form und Farbe ungemein . Der Maler zwingt das Objekt .
V **, eigenartig in Linie und Ton sind die Zeichnungen von Dipl .»

Klemm , durchaus selbständige Auffassung und Gestaltung .
w ' L .® alentin lebt in Eanada , aber er hat uns noch einige sei-UP ouitnnn ui vi/uiiuuu, uuci ki AJUVUII » > vvi Malereien hier gelassen , und ein Selbstporträt aus früheren
i Q9ten zeigt , was er damals schon versprochen und auch eingelöst
l>!,^ ® in junger , in Basel heute lebender Maler , K r e u t t e r , hat

hier gekernt , und was er geschickt hat , zeugt von Begabung
sid ? ^Ni Willen zu eigener Darstellung . Paul W e n d t , der Vor -

bcs Kunstvereins , der es fertig brachte , die OffenburgernX VC» VVl es jVWIH "Iivi .vuvvjvv
littx f und Bildhauer , auch soweit sie nicht im Kunstgewerbeverein

für diesen Zweck zu sammeln , hat unsere Ortenauer Landschaft
vielen Jahren nach ihren malerischen Plätzen durchsucht , und in

E nen Aquarellen und Oelmalereien feinste Stücke geschaffen . Einiges
. Mrakteristiickie leben wir hier , aber auch Porträts in scharfer Li -
tj Whrung . Die Wendtsche Landschaftsmalerei ist
ei» . Hans Bischofs Pinselzeichnungen und

« I

von großer Duf -
Malereien habeneiv -iJUTiv iüi | u) ö | b jpiuieiäeiajnuuHeu uuu » mwicwn vuvm

b», Zug ins Okkulte , in die düsteren Regionen des Geistes und
n, ; Seele . Dieser Maler ist ein Lyriker eigener Art . Und doch ist er

ne ganz der Beschaulichkeit hingegebene Natur . Davon zeugt
seine Magnolienstudie . Farbenreich sind die Aquarelle vo

lief, erst , die an unsere Landschaft uns erinnern und uns manche^
I

®e Haus eines Dorfes im hellen Sonnenlicht zeigen , reizvoll die^HuareUe DOn 3301 mann , dessen Malerei man die große Freude
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Die Feldgewächse und Aeben im September .
Die Witterung im abgelaufenen August war bis zum 24. fast

ununterbrochen regnerisch und kühl , dann bis zum Schluß sonnig ,
heiß und trocken . Die Getreide - sowie die Oehmdernte konnte in
den letzten Augusttagen fast restlos und vom Wetter begünstigt sehr
gut unter Dach gebracht werden .

Das Getreide hat durch die lange Regenzeit gelitten und
ist infolge frühzeitiger Lagerung vielerorts leicht geblieben .
Unter den Hackfrüchten wurden hauptsächlich die Kartoffeln durch die
anhaltende Nässe des Vormonats geschädigt . In schweren Böden be-
ginnen die Knollen zu faulen , und es ist zu befürchten , daß die Kar -
toffelernte den gehegten Erwartungen nicht überall entspricht , ins -
besondere auch weil die Engerlinge ihr Vernichtungswerk fort -
setzen . Ebenso haben die Dickrüben unter dem Engerlingfraß zu lei -
den . Trotz der nassen Witterung im August gibt es noch viele Feld -
mäuse , die in Kleeäckern und Getreidefeldern in einzelnen Be -
zirken verheerend wirken .

#

r Walldorf , 6 . September . (Um die Siegelhalle .) Am Don -
nerstag fand eine unter Hern Vorsitz von Bürgerrneisterstellvertreter
Heß eine Bürgerausschußsitzung statt , in der über die Zustimmung
zur Satzung für die gemeindliche Hopfensiegelhalle beraten
wurde . Die Vorlage fand , nachdem sie bei der ersten Beratung abge --
lehnt worden war , mit allen gegen eine Stimme Annahme .

a . Hugsweier , 5 . Sept . (Von der Ernte .) Infolge der gün -
stigen Witterung ist die Oehmdernte seit einigen Tagen in
vollem Gange . Während auch die Quantität gut ausfällt , hat die
Qualität durch die anhaltende Nässe gelitten . Daß die Preise sehr
niedrig sind , zeigte sich bei der Versteigerung der Gemeindewiesen ,
wobei ein Mindererlös von 1000 RM . zu verzeichnen war . Bei der
Obstversteigerung , die im letzten Jahre 1500 RM . einbrachte , erlöste
man diesmal nur 87 RM . Die Tabakernte dürfte in diesem
Jahre ein günstiges Ergebnis bringen . Auch der Stand der
Reben ist teilweise befriedigend . Wenn die gute Witterung noch
einige Zeit anhält , so wird der Winzer auf einen guten Herbst rech-
nen können .

Ein Anwesen durch Blitzschlag eingeäschert .
— Halbmeil , Amt Waldshut , 6. Sept . Heute vormittag

ging hier ein schweres Gewitter nieder , das etwa eine Stunde lang
wütete . Der Blitz schlug dabei in das Anwesen Gebeleshof
auf dem Einlesberg ein . Der Hof , der sehr abgelegen und sehr
schwer zu erreichen ist, geriet in Brand . Die Feuerwehr wurde so-
fort alarmiert und ist zur Brandstätte abgerückt . Es besteht jedoch
nur geringe Hoffnung auf Rettung der Gebäude .

Die Wiederausnahme des Durchgangverkehrs
auf der Schwarzwaldbahn.

^ Triberg , 6 . Sept . Die Aufräumungsarbeiten auf der verschüt -
teten Strecke der Schwarzwaldbahn zwischen Triberg und Nußbach
sind soweit fortgeschritten , daß der durchgehende Verkehr Voraussicht -
lich anfangs nächster Woche wieder aufgenommen
werden kann .

Der Erdrutsch am Kehrtunnel in Triberg hat dem S 0 m -
merauer Bahnhof ungeahnte Verkehrsverhält -
nisse gebracht . Ein großer Wagenpark von vielen Höhenwagen bis
zum Kleinauto wartet auf die Reisenden , die nach Triberg gefahren
werden sollen bezw . von dort kommen . Viele hundert Reisende passie¬
ren täglich den Bahnhof von Sommerau . Trotz dem unerfreulichen der
Reiseunterbrechung äußerten sich viele Durchreisende anerkennend
über die prompte Weiterbeförderung .

Am den Milchzoll an der Grenze.
Die Badische Landwirtschaftskammer ist angesichts

der tagtäglich in Radolfzell zur Verarbeitung gelangenden großen
Milchmenge an die badische Staatsregierung herangetreten mit der
Bitte , mit der Schweiz Verhandlungen anzubahnen , die es den
beteiligten Wirtschaftskreisen beider Länder ermöglichen sollen , g ü t -
lich - schiedlich einen billigen Ausgleich in der Milch -
zollfrage herbeizuführen . — Wie verlautet , soll dieser Anregung ent -
sprochen werden .

Badische Gebäudeversicherungsanstalt .
10V4 Millionen Mark verfügbares Vermögen .

Die Badische Gebäudeversicherungsanstalt veröffentlicht ihr
Rechnungsergebnis für das Jahr 1929. Es wird darin mitgeteilt ,
daß in dem 19 694 735 JIM betragenden Betriebs - und Ausgleichs -
fonds , die erst im Jahre 1930 eingehende Umlage mit Voraussicht -
lich 9 059 817 JlJl enthalten ist, sodatz das am 31. Dezember 1923
verfügbare Vermögen 10 634 918 JIM betrug .

h . Kenzillgen , 5 . Sept . (Aus dem Gemeinderat .)- Der Wasser -
zins wurde im Rechnungsjahr 1930/31 für die Hauseigentümer und
Mieter nach den verschiedenen Klassen festgesetzt : — Die Einfrie -
digungsarbeiten an den Neubauten in der Poststraße wurden ver -
geben . — Die Pacht für den Jagdbezirk 1 wurde an Norbert Bosset ,
Staatsrat , und Alfred Menetrey , Notar , beide in Lausanne , ver -
geben .

ai . Attenbach {. W ., 6 . Sept . (Notstandsarveiten .) Zur Be-
Hebung der Arbeitslosigkeit in der hiesigen Gemeinde wurde in das
Notstandsprogramm auch die Erstellung eines Brunnens auf dem
Friedhof eingereiht . Ein somit schon lang gehegter Wunsch der Bür -
gerschaft geht damit in Erfüllung .

Unsall-Cbronik.
— Krozingen , 6 . Sept . (Lieferauto fährt aus einen Personen -

Zug . ) In Jmpreva . wo die Staufener Nebenbahn die Landstraße
kreuzt , fuhr am Freitag ein Freiburger Lieferwagen auf den
von Staufen kommenden Personenzug auf . Das Vorderteil
des Autos wurde zertrümmert . Personen kamen nicht zu Schaden .
An der gleichen Stelle wäre heute morgen ein Unglück passiert , wenn
der Wagenlenker einer Berliner Reisegesellschaft , der das Signal des
Zuges überhörte , nicht links in einen Steinhaufen gefahren wäre .
Hier entstand nur geringer Sachschaden .

Zstein , 6 . Sept . ( Zwei Schisse gestrandet . ) Am Freitag sind zwei
Schiffe auf den Felsen an der Jsteiner Schwelle ausgelaufen . Beide
Schiffe haben ein großes Leck und sind voll Wasser gelaufen , so-
daß sie an Land geschleppt werden mußten . Die Besatzung mutzte
die Schiffe verlassen . Einem weiteren Schiff gelang es erst dann
über die Schwelle zu kommen , nachdem ein von Basel kommender
Schlepper einen Teil der Ladung übernommen hatte .

— Grenzach , 6. Sept . (Der nasse Tod . ) Der 24 Jahre alte
Arbeiter Bender von hier nahm , kurz nach dem Essen , zu dem
er noch zwei Glas Bier getrunken hatte , ein Bad im Rhein . Kaum
war er im Wasser , als er , von einem Herzschlag getroffen , lautlos
unterging .

Konstanz , 6. Sept . (Von einem Auto angefahren .) Am
Freitag wurden in der Gottliebenstratze zwei Frauen , die einen
Handwagen zogen , von einem Auto angefahren . Eine von ihnen
wurde zu Boden geschleudert und erlitt einen schweren Schädelbruch ,
so daß Lebensgefahr besteht .

Mtneahasscr
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

1- Durlach . 6 . Sept . (Todesfall .) Nach schwerem Leiden starb im
Alter von 53 Jahren Maurermeister Karl Höfel , eine überall ge-

achtete Persönlichkeit . Mit ihm scheidet ein pflichttreuer Handwerker
aus dem Leben .

M. Bruchsal , 6 . Sept . (Statistik der Ortskrankcnkasse .) Der Mit -

gliederstand der Kasse betrug am I . September 1930 insgesamt 14 010

einschl. der 1567 erwerbslos Gemeldeten gegenüber 14183 einschl. 1771

Erwerbslosen im Vormonat , und zwar 6178 männliche und 7832

weibliche Mitglieder . Nach Stadt - und Landbezirk getrennt waren
in Bruchsal 5582 mtl . 29« Dienstboten gemeldet , gegenüber 5684
Dienstboten im Vormonat . In den zum Kassenbezirk gehörenden
Landgemeinden waren gemeldet 8428 gegenüber 8499 im Vormonat .
Arbeitsunfähige Kranke , die im Krankengeldbezug stehen , wurden
154 männliche und 176 weibliche Mitglieder gezählt . In den Kranken -

Häusern wurden 12 männliche und 26 weibliche Mitglieder stationär
behandelt , im Erholungsheim befinden sich 8 männlich « und 29 weib -

liche Personen , zusammen 405 erwerbsunfähige Kranke oder 2 .89 %
der Gesamtmitglieoerzahl , gegenüber 437 oder 3,08 % im Vormonat .
Wochenhilfe wurde in 126 Fällen und Familienwochenhilfe in 41

Fällen bezahlt .

Kreis Mosbach .
d. Walldürn , 6. Sept . (Ausbau der Walldürn « Volksschule .)

Walldürn wird die durch die Zusammenlegung gemachte« Ersparnisse
— statt ö Klassen wird Walldürn nur noch 3 Klassen Mittelschule
haben — zum Ausbau der Volksschule verwenden , deren Unterrichts -

fächer um eine Fremdsprache und um Handfertigkeitsunterricht ver¬
mehrt wenden .

Kreis Baden .
( !) Baden -Baden , 6 . Sept . (Spielplan der Städtischen Schau -

spiele .) Kleines Theater : Samstag . 6. Sept . : .Die Journalisten " .
Sonntag : „Die fünf Frankfurter "

. Dienstag : „Wiederaufnahme bc-

antragt "
. Donnerstag : „Sturm im Wasserglas "

. Samstag : „Die

Journalisten "
. Sonntag : „Der Raub der Sabinerinnen " .

Kreis Offenburg .
od. Oppenau , 5. Sept . (Aus dem vemeinderat .)___ _ Für den Ve -

trkskrankenhausverband ist eine neue Satzung zu erlassen , die den

Erfordernissen der Eemeindeordnung entspricht . Insbesondere muß
die Satzung auch Bestimmungen für den Fall der Auflösung des
^ meckverbands treffen und dessen Rechtsverhältnisse auf der Grund -

noch von der Errichtung ,
schuh des Krankenhauses hat die Satzung bereits beschlossen, für die

Gemeinde Oppenau erteilt ihr der Gemeinderat vorbehaltlich der

Gutheißung des Bürgerausschusies die Zustimmung . Die Satzung
bedarf der Genehmigung des Ministeriums des Innern .

Kreis Lörrach .
0 Lörrach , 6 . Sept . (Selbstmord eines Jugendlichen .) Am

Freitag hat sich auf dem Hünerberg der 17 Jahre alte Verkäufer

Rudolf Thiele aus Brombach erschossen. Der Grund zur Tat ist
unbekannt .

( !) Lörrach, 6. Sept . (Villeneiirbrecher am Werk.) In einer der

letzten Nächte wurde in die Villa des z. Zt . verreisten Fabrikanten
Voit eingebrochen . Die Täter haben alles zerstört . Was ge -

stöhlen worden ist , kann erst festgestellt werden , wenn der Besitzer
zurückgekehrt sein wird . — In der Nacht zum Freitag wurde in

einem Einfamilienhaus in der Markus -Pfeffer -Straße eingebrochen .
Auch hier war der Besitzer in den Ferien . Die Täter wurden jedoch
von zwei Männern beobachtet und verfolgt . Es handelte sich um
drei junge Burschen , von denen einer , ein Handwerksbursche aus
Augsburg festgehalten , und der Polizei übergeben werden konnte .

= Mambäch ( Amt Schopfheim ) , 6 . Sept . (Einbruch in das Sta -
tionshäuschen .) In das hiesige Stationshäuschen der Nebenbahn
Zell —Todtnau wurde eingebrochen und die Stationskasse mit 50 M
mitgenommen . Unier dringendem Tatverdacht wurde ein hiesiger Ge-

legenheitsarbeiter festgenommen , der bei seiner Festnahme den wil -
den Mann spielte , schließlich aber überwältigt und ins Amtsgefäng -
nis abtransportiert werden konnte .

Kreis Konstanz
:- : Lindau , 5 . Sept . (Spinale Kinderlähmung .) Fälle von

Kinderlähmung sind in den letzten Wochen auch in Lindau auf -

getreten . Die Krankheit ist wahrscheinlich übertragen worden . Es

handelt sich um vier Fälle bei schulpflichtigen Kindern und einen

Fall bei einem Erwachsenen
' Eine Ansteckungsgefahr liegt

nicht mehr vor , nachdem das akute Stadium bereits vorüber ist .
Die Krankheit ist leicht und ohne schwere Folgeerscheinungen ver -

laufen . Trotzdem sind alle Schutzvorkehrungen getroffen worden .

: : Konstanz , 6 . Sept . (Tagung des Rheinschifsahrtsoerbandes .)
Die diesjährige Tagung des Rheinschiffahrtsverbandes , die nunmehr
endgültig auf den 5 . Oktober festgesetzt woren ist, findet in Konstanz
statt . Anschließend daran wird eine gemeinsame Veranstaltung im

Konzilsaal von dem Rheinsckiiffahrtsverband Konstanz und dem Nord -

ostschweizerischen Verband für Schiffahrt Nhein -Bodensee , St . Gal -
len , abgehalten werden .

Gerichkszeitung .
Zwei Wochen Gefängnis für einen Rohling .

ep . Pforzheim . 6 . Sept . Das hiesige Amtsgericht befaßte sich mit
einem Fall unglaublicher Rohheit . Ein Schwerkriegsbeschädigter
wurde durch den Fasser Erwin H a u g von hier in der Straßenbahn
in der gemeinsten Weise beschimpft . Er brachte es über sich , zu sagen :

„Die Krüppel gehören vollends weggeschafft : die muß man noch unter -

halten !" Auch in einem hiesigen Geschäft äußerte sich der Angeklagte
über die Kriegsbeschädigten in ähnlicher Weise . Die Ausrede des

Angeklagten mit Trunkenheit , ließ das Gericht nicht gelten und er -
kannte als gerechte Sühne für eine derartige Rohheit auf eine Strafe
von zwei Wochen Gefängnis .

Tschang Min Tsing und die Krawatte .

Mannheim , 6 . Sept . Seiner Zeit wurde gemeldet daß ein chinesischer
Hausierer in der Nähe von Schwetzingen an einer Frau einen Notzucht -

versuch verübt habe . Der Chinese , er heißt Tschang Min Tsing und

stammt aus Tschekeang , hatte sich nunmehr vor Gericht zu verant -
worten . Er wurde freigesprochen . Der Chinese behauptete , die

Frau Habe ihm eine Krawatte gestohlen , die er zu verkaufen
hatte , während die Frau behauptete , daß der Chinese ihr die Kra -
watte geschenkt habe und dafür einen Kuß hätte haben wollen . Der
Chinese erwiderte , daß sie , als er den gestohlenen Schlips hätte
wieder haben wollen , ihm an Stelle der Bezahlung einen Kuß
offeriert hätte . Da den Aussagen der Frau nicht unbedingt Glauben
geschenkt werden konnte , wurde der Chinese freigesprochen .

Wasserstau !» des Rheins .
Waldshnt . ß September , morgen ? 6 Uhr : 295 Ztm, , ge>. 5 Ztm .
Basel , 6. September , morgens 6 Uhr : 104 Ztm . . gef . 6 Ztm .' 6 . September , morgens 6 Uhr : 173 Ztm . , geft 8 Ztm .

vtember , morgens 6 Uhr : 266 Ztm . , gef . 8 Ztm .
September , morgens 6 Uhr : 358 Ztm . . gef. 6 Ztm .

Mannheim . 6 . September , morgens 6 Uhr : 858 Ztm . , gef . 14 Ztm .
Canb . 6 September , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

DieKauplversammlung öesBad.Simgerbundes
# Eberbach , 6. Sept . Zur Hauptversammlung des Badischen

Sängerbundes , die am Samstag und Sonntag hier stattfindet , wer «
den mehrere hundert Vertreter der Badischen Bundesvereine er -
wartet . Am Bahnhofsplatz ist eine Empfangspforte errichtet worden ,
die den Gästen den Willkommgruß der Stadt zuruft . Als Festhalle
wird die auf dem Lauer errichtete Zelthalle für den Kuckuckusmarkt
benützt . Die örtlichen Sängervereine veranstalten am Samstag
abend einen Fackelzug , der zum Festzelt auf dem Neckarland führt ,
wo ein Begrüßungsabend stattfindet . Der Sonntag vormittag ver -

einigt die Tagungsteilnehmer in der Städtischen Turnhalle unter
demk Vorsitz von Rechtsanwalt Dr . M e tz g e r - Freiburg zur Haupt -

Versammlung . Am Abend findet wiederum gesellige Unter -

Haltung statt .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesetzungea
usw. der planmäßigen Beamten .

Justizministerium .
Ernannt : Land - und Amtsgerichtsdtrektor Theodor H S n l in Offen -

bürg zum AmtsgerichtSdirektor in Freibnrg , Amtsgerichtsrat Otto
© teurer in G engen Such zum Land - nnH Aintsgerichtsdirektor in
Offcnburg , Amtsgerichtsrat Erich E b a in Karlsruhe z« m Landgerichts -
rat daselbst , Regterungsrat Erwin Backfisch im Justizministerium
zum AmtsgerichtS '-at in Karlsrube , Staatsanwalt Dr . Hans Mohr in
Waldshut zum Aintsaerichtsrat in Gengenbach , Staatsanwalt Hans
Schickert in Karlsruhe zum Negierungsrat im Justizministerium . Ge -
richtSasscflor Paul S ch n st e r aus Karlsruhe zum Staatsanwalt in
Waldßhut .

Bersebt : Die Staatsanwälte Friedrich Stellberger in Offen »
birrg nach Waldsbut nnd Anton Hennekain Waldshut nach Offenburg .

Veränderliches Weiter.
Die Umgruppierung in der Luftdruckverteilung über Europa , die

seit gestern begonnen hat und uns zunächst der Einwirkung des

Polarluftzustroms entzog , hat die Wetterlage grundlegend geändert
und überraschend schnell für unser Gebiet einen Wetterumschlag
herbeigeführt . Heute früh sind wir bereits in den Bereich mari «

timer Luft gelangt , die auf der Südseite einer bei England nach
Nordost vorstoßenden Zyklone auf das Festland übergetreten war .
Die Front der maritimen Luft zog gegen 9 Uhr vormittags über den
Rhein und war stellenweise von Gewitter begleitet .

Das Wetter wird infolge feiner nunmehr westlichen Orientierung
in nächster Zeit veränderlich sein .

Wetterausstchten für Sonntag , den 7. September 1930 : Wolkig
mit Aufheiterungen , in Nordbaden zeitweise noch leichter
Regen . Mäßig warm bei schwacher Luftbewegung .

Wetternachrichtcndienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Reisewetter siir Deutschland .
In ganz Deutschland mit Ausnahme des Alpenvorlandes herrscht jetzt

wieder veränderliches Wetter . Zeitweise fällt Regen . Ueber
Westdeutschland zieht außerdem eine Front ozeanischer Lust heran , die
stellenweise von Gewittern begleitet ist. Die Temperaturen sind jetzt besser
ausgeglichen und die Nächte vor allem weniger kühl .

Wassertcmveraiuren heute früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 22 Grad .
Rhein bei Rappenwört 18 Grad .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Unser Heber Vater , Oroßvater , Schwiegervater , Bruder und

Onkel

Robert Ostertag
Privatmann und Altstadtrat

ist am Freitag , den 5- September , abends % 7 Uhr , nach längerem

Leiden sanft entschlafen .

KARLSRUHE , den 5. September 1930.
Trauerhans : Westendstraße 59.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Elsa Selth , geb . Ostertag .
Otto Selth , Stadtbaudirektor .
Robert Selth .
Herbert Selth , Qerichtsreferendar .

Die Beerdigung findet am Montag , den 8. September 1930,

vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Statt besonderer Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben , herzens¬

guten Mann , unsern treubesorgten Vater und Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Höfel
Maurermeister '

nach schwerem , mit Oeduld ertragenen Leiden , im Alter von

59 Jahren , zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

DURLACH , den 5 . September 1930.

In tiefer Trauer :

Katharina Höfel , geb. Erb.
Lina Grammelspacher , geb . Höfel.
Felix Grammelspacher .

Die Beerdigung findet am Montag , den 8 . September , nach¬

mittags 3 ^ Uhr , von der Friedhofskapelle in Durlach aus statt .

Trauerhaus : Durlach , Werderstraße 12. (21095 )

:M

Todes -Anzeige .
Der Herr über Leben und Tod hat nach

schwerer Krajikheit meinen Inmgal &eliebten Mann ,
basten Vater , unsern lieben Sonn . -Schwiegersohn .
Bruder , Schwager und Onkel

Hans Kleiber
am Freitaft nachmittag %4 Uhr nach Empfang der
heiligen Sterbesakramente , im Alter von 36 Jahren ,
zu sich genommen . [B313

In tiefer Traiuer :

Frau Sofie Kleiber , geb . Baumann

und Kind Hildegard
Resedenweg 30

'

Familie Johann Kleiber
Morgenstraße 6

Familie Eduard Baumann
EttlingerstraBe 37

Die Beerdigung findet am Montag , den
nachmittags %3 Ulhr . auf dem Friedhof in
ruhe statt .

den 8 . <3s .,
Karls -

Danksagung .
Für die vielen , aufrichtigen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgang meiner lieben Frau ,
meines unvergeßlichen Mütterleins

im Emilie linier
sagen wir innigsten Dank .

Besonderen Dank für die Kranzniederlegung
eines verehrl . A . H . V ., einer P . V . Vdoinia . Eben¬
falls vielen Dank Herrn Berth . Kossinger für
seinen ergreifenden Cello -Vortrag , den liebevollen
Krankenschwestern , für alle Kranz - und Blumen¬
spenden und die Begleitung zur letzten Ruhestätte .
All denen , die der Verstorbenen Gutes getan haben ,
ein herzliches „Vergelt 's Gott 1'. fF .H .7139

In tiefem Schmerz :

Ludwig Wittmeier
tu d Tochter Erica .

Karlsruhe , den 5 . September 1930 .

Alois Kern , Stadtkapellmeister
Magda Kern , geb . Prestei

Vermählte

^
Achem

^
den

^
9

^
eptembeM930
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PrivafFrauenKlinih
für Gebartshilfe nnd Frauenkrankheiten .

Aeltestes und größtes Unternehmen am
Platze . — Moderne Hygiene — Höchster
Komfort . — Müßige Preise . — Diskretion
zugesichert . — Zimmer 1. 2. u . 3 . Klasse
Frau L . Freyer , diplomierte Hebamme .

Strasbourg . IIIwallstraße 9 Telephon 4702
Straßenbahn Nr 3 Haltestelle Orangerie .

Verlangen Sie Prospekte . (N153/II )
Briefe nach Frankreich m . 20 Pfg . zu fran¬
kieren . Internat . Rückporto erwünscht .

Sruchleiöenöe
verwenden mit bestem Er -
folg „SHeifcher'S Kugel -
811 e n l • Bruchband " —
D .R .-Pat . — offne Feder ,
ob . Gummi , ob . Schenkel -
rtemen — selbst b . schwerst.
Brüchen . Verstellbar i . all .

Teilen , daher begnemster und zweckmäßigster
Sitz garantiert ! Durch mein Band wird die

natürliche Heilung
beträchtlich gefördert . Nur Mahanfertiguua .
Vollkommen konkurrenzlos ! Aerztl . begutach¬
tet . Viele Dankschreiben . Kostenlose
Vorführung des neuesten Modells (auch die
Herren Aerzte sind bilfl . eingelad i in Psorz -
beim : Hansa -Sotel . Dienstag , 9 . Sevt . , 9— %1
Uhr . Karlsrnbe : Hotel Luv . . am alten Bahn -
Hof , Dienstag , 9 . Sept ., Hz—7 Ubr . C9752a

Der Erfinder und alleinig « Hersteller :
Paul Fleischer . Freist - ib , Pfalz ».

Mast -Bandagen schon von 1b RM . an .

Ihr Zimmer
braucht neu« Tapeten .
Zimmer von 16—20.«
an werden Hergericht.
AIgcb . u . Sir . 82111
an die Bad . Presse .

Berschliescharet

MMN
Alt kaufe » aesncht . Aii -
geboie u. Nr . G »Ii88a
an die Bad . Presse .

Telefonzelle
i i zu lausen gesucht .

| Angcb . an Postsach 1 ,
Achern i . Bad . (973W

# 0 :1 Ttvittavhvtof * werden rasch und preiswert angefertigt in ter
« k &l «WrUWCvOriCJC Druckerei s . Tbittgarte « tBatiiche Presse ).

Perlenkette geiii .
NiibereZ :
Werderstr ,

lFW8i -» t)
43, Laden.

BeMüligskarten
liefert rasch und billta
Druck . F . Thiergarten

lBadifche Presse )

Fahrrad
Wer liefert neue ?

Marlcn -Yahrrad gegen
Backwaren . Offerte »
unter Nr . E2UA> a«
die Badische Press «.

Heirat
Wtm'

e l ? cknetd
3 . alt . et) ., m . 9jähr --
nett .Töchterch. wtinM
charakierv . Herrn <"
sicher . Stella , od . ®J,
schästsm . kenn . a. lcr »-
Schöne 4 Z .»EwriM -
Svät . 6—7000 ./? Ver » .
Nur ernstaemLuschr .^
9022187 a . d . Bad .

Heirat !
Frkwlein vom Land«-

S0 Jahre alt . rat » -
tüchtig im HauSd «""
schöne AuSsteuer . gr»b-
Vermögen wünscht » '
einem mtttl . Beanu »''

zweck « Heirat in
binduns zu treten .

Nur «rnstgemM ^
Zuschriften u .
an die » ad . Press « .

Baldige Heirat
Mein gute erzogene

Sohn . Gastwirt . AM '

alt . katb. , wünscht
brav/Mädchen m . etA
Vermög . kenn . z. l» ".
Ernstgem . Znschr. Ä
Bild lanonnm zweck) '

,
Verschwiegenb . ZUgeU
Zuschr. n . Nr .
an die Bad . Press^

« irat . Schuld !,
rau . 54 3 ..
obn u . kl. © eftfivS.
3 .-- S3. . « . m . ä :
crn , w . l£bc 'U

1: » ,& f .'4
2
Herrn
>.
an

Heirai ~

Vtw . 48 I, . kath.. 1 SM ./
"

. 5000.1 bar , Iweckö E b «! /
rter, lettg . 42 I . . «vgl ., 15

od . Waise m . (ch. Verm .

Geschiisism ., Wtw . 48
tiidjt . Sri . m. 50"" "

Pension . Beamtet ,
bar , w . ßrt ,
(ttrunSbcfife . ^

Ziegeleibefiber u . Landwirt , led , 45 I . - , L
m . sch. Haus u . grohem Anwesen , / „j.
Geflügelfarm usw . . w . gediegenes Sri , 9l)
Waise mit 15 000 J bar . Jv & l.

Friseur . 29 I ., eo .. ein . Gesch. , w . tücht. V- t.
m . Fachkenntn ., m . Aussteuer u.

Geschäfts « ., 29 I .. katl,. . m . eig . Gafto «^.
ir. Pension i . einem schön gel . Kurort, ^ t,
tücht. Frl .. katb. . m . Aus » , u . 5000./ . &

Geschiistsm . anfangs 60 F . m . ant .
u . Restaurant , w . tiickt. Meschästssraii >
i^iebe äbnl . Gesch. hat , mit etwas BarS °

Näheres durch das Ebe -Jnstitut

Frau R . Morasch
Karlsruhe a. R5 -, liaiserftratze «4, ß -
(Best . 1911. . . Teleko «



~ i5 S -
"
h

<S

w

w ff

0 r
c ff

Ö:
H-2

■— «

ca
0Q

<

Z CO
S : a

O Ä-
Vi ff

II (

6
0)
aju
ei
Ä
c

&
61

0)
33
6
Ä

>»

>»
Q.Oü

o
JG
-ff m—C
(D a jo ._» *
w w 'J

^ a
m *2 . e :zr
13 m 2i 9 i2"
ff o X3 «3

"
. .- 2 E

.- - M— ~ ~ Z ^ C C
in in 5 ff £ 5 *> .2 ° 'S—' ^ 6> a Ä vf~r-vff *—»•— :ff vff ff 0-O _ 2 t-* ff «—

£ 3,t 8 E 5
s - « • 2 * 2 *

w -9 ff 5 I •- _*>
vff« _ §

? ff .7'
ff

: ff
O " h ^ ff v«•» © ^3 rt .Q ^

i ! «
; e « 2 = « « "■« " „ Sjo! Ä5H e .S « . « S £ - .

S ö 'S s
K . sjf
Ä

gQcE 2 Ä .
Ä 4» nS >5 w 5* .0 "3'IT) ^3 • ff c>
.tJ w . tö u ^ ,SSÜC uS — ff <u s •♦- «ff. <oSw <u » 'oK Cc '3

-s -g 3 :?
«> J? «t s ® «» .2 4» <-• o- M Ä;ff CO♦- c> j- m >-* y-? m «— c> (J)

3 *8"-« « § S ® 3 :S " 3 g—* vcr- f* '— i~* w B 5? co ff ^2 £ ff ,0 - ES ? " £_ o> *-» ff ff . 3; -«— *— i-5 «s TTS « ts "-c "S w ,ö ®f © S. G s Ä
B 'S SJ -Ä .4, o> :g s ^ 5 L3 U <u .Zi joô ^ . .
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„Was ich tun kann , ist wenig genug . Es reicht nicht aus , ein
solches Vertrauen zu erwerben . Das muß ich schon als persönlich
gebracht nehmen .

"

„Das ist es auch," nickt Lisa . „Falls Sie es so nehmen wollen .
"

Sie setzt ihr Pferd in Trab , Klinger desgleichen . Eine Viertel -
stunde später ist man beim Stall angelangt .

„Ich darf wohl allein absatteln .
" meint Klinger und fängt

damit bei Talofa an . aber Lisa möchte helfen . Es dauert nicht lange ,
dann stehen beide Pferde wohlbehalten wieder in ihren Ständen .

„Die hier verraten nichts, " Klinger lächelt Lisa Verständnis -
voll an . „Wegen des Wiener Rennens werde ich morgen mit dem
gestrengen Herrn Eestütsleiter schon zu einem brauchbaren Ergebnis
kommen .

"

Arpard Kaskosc sitzt in seinem „Büro " ' in dicke Rauchwolken
gehüllt und beschäftigt sich mit seiner Buchführung . Das besteht
darin , daß er mit Hieroglyphenschrift , die nur er selbst lesen kann ,
Aufzeichnungen in einen Folianten macht . Das genügt auch voll -
kommen , denn Lisa Tenesvar hat kein Interesse für diesen Zweig
der Geschäftsführung , und sonst kann auf Tenesvar überhaupt kaum
jemand lesen , geschweige denn sich in dieser mehr genialen als pe-

dantischen Rechnungslegung zurechtfinden . Sie stimmt jedoch, wenn
es darauf ankommt - haargenau , und solange Arpad Kaskosc noch
„den Rasen von oben besehen kann, " wie er den lebenden Zustand
bezeichnet , dürfte das genügen .

„Bitte , Platz nehmen .
" sagt Kaskosc , nachdem Klinger ein -

getreten ist, und wischt «inen Stoß Papiere von dem Stuhl , der
neben seinem tintenbespritzten Tisch steht .

„Herr Kaskosc .
" beginnt Klinger , „wollen Sie nicht Talofa

für das Jagdrennen in Wien anmelden ? "

Kaskosc läßt seine Pfeife qualmen und schielt Klinger aus
den Augenwinkeln an . „Danke nein . Budapest hat mir genü ^ .

"

„Wirklich ? Mir nicht .
"

„Was wollen Sie noch mehr ? Einen Eenickbruch ? "

„Preis und Prämie .
"

„Zusammen 80W0 Schilling ? "

„Ganz recht .
"

„Kommt leider nicht in Frage ."

„Talofa kann es schaffen. Leicht sogar .
"

„Wenn sie will .
"

„Es wird eben auf den Reiter ankommen .
"

„Wollen Sie sie vielleicht reiten ? "

„Ja . Deshalb bin ich nämlich hier .
"

Kaskosc legt seine Pfeife weg und sieht Klinger mitleidig an .

„Nehmen Sie es mir nicht übel , Herr Klinger , aber ich fürchte .
Sie wissen nicht , was Sie sagen ."

„Da kann ich Sie beruhigen .
" antwortet Klinger heiter , „ich

weiß
"

es meistens . Uebrigens ist Fräulein Tenesvar einverstanden .
"

„Sieht ihr ähnlich . Ich kann die Verantwortung nicht über -

nehmen .
"

„Das tue ich auch lieber selbst . Es handelt sich nur darum ,
daß das Pferd noch rechtzeitig genannt wird , und ich die Lizenz
bekomme . Ich bin nur in Deutschland als Herrenreiter zugelassen .

"

„Ist das wirklich Ihr Ernst ? Wenn Sie das Pferd auch hier
zum Springen bekommen , selbst auf Anhieb und ganz zuverlässig ,
deshalb gelingt es dort noch lange nicht . Das kenne ich .

"

„Ich übernehme jede Garantie , sowhl für das Pferd als auch
für mich.

"

„Wenn Sie es durchaus haben wollen — meinetwegen, " knurrt
Kaskosc .

„Ich will durchaus, " nickt Klinger .
„ Und unter welchen Bedingungen ? "

,Daß Sie das Nötige sofort in die Wege leiten .
"

„Das wäre alles ? Ich meine —"

„Alles, " schneidet Klinger kurz ab .
Kaskosc sieht seinen Besucher einen Augenblick scharf an .
„Sie erweisen uns einen großen Dienst, " sagt er dann zögernd .
„Das steht nicht zur Debatte , entschuldigen Sie, " erklärt Klinger

lächelnd und steht auf . „Also , abgemacht .
"

„lleberrumpelung, " knurrt Kaskosc und wühlt mit gefurchter
Stirn in einem Papierwust , um die betretenden Formulare zu
finden . „Ruinös .

"

„Das wird sich finden . In drei Wochen denken Sie darüber
anders , wie ich hoffe . Hier sind meine Papiere .

"

Als Klinger fort ist, steht Kaskosc auf , steckt die Pfeife in den
Mund und geht mit langen Schritten zur Tür , dreht dann aber
um und stellt sich ans Fenster , dicke Rauchwolken in den heißen Nach-

mittag stoßend . Er sieht Klinger nach , der über den Hof zum Stall
geht . Er brummt etwas vor sich hin , was mit „merkwürdige Sorte "

annähernd richtig zu übersetzen wäre und dreht das rechte Schnurr -
bartende zwischen den Fingern . Dann kehrt er zu seinem Schreib -

tisch zurück. Vörös muß noch am selben Tage mit einem Briefe zur
Post nach Tazlar reiten .

„Das ist in Ordnung .
" sagt Klinger etwas später aufgeräumt

zu Lisa , „es ging ganz glatt . Sie können heute auch gern zusehen ,
wenn Sie noch Lust haben ."

Selbstverständlich hat sie Lust , und es klappt heute schon
recht gut .

"
Es wird viel trainiert , jeden Tag in aller Frühe und auch

abends , denn es wird immer heißer . Zuweilen wird auch spazieren
geritten , zu den Fohlen oder den Erntearbeitern auf den ausgedehn -
ten Feldern , gelegentlich auch bis zu den Dörfern an der rumänischen
Grenze , die nur aus niedrigen Lehmhütten bestehen , und zwar
malerisch , aber sehr schmutzig sind . Gänse , Schweine , Hühner , Hunde
und struppige Fohlen leben in einer paradiesischen und anspruchs -

losen Freiheit unter sich und mit der Bevölkerung zusammen .
Es gibt hier jedoch auch magyarische Großgrundbesitzer , deren

Güter die Ausdehnung eines kleinen Herzogtums haben , und die
den Winter in Wien , Berlin oder Paris verleben . Das hat Lisas
Vater früher auch getan , und sie hat ihn häufig begleitet . Tenesvar

unterhält jetzt keine lebhaften Beziehungen mehr zu den Nachbarn .
Früher gab es auch hier Feste voll Rausch und Glanz , die zuweilen
drei Tage dauerten , aber das ist lange her .

Dieses und manches andere erzählt Lisa ihrem Gast , wenn man
abends bei offenen Türen im Saal fitzt , raucht und Sorbe » aus
Fruchtsaft trinkt , ^ aotosc zieht sich meist früh zurück, denn die
Erntezeit ist anstrengend . Aber Klinger leistet Lisa gern Gesell -
schaft, wenigstens sagt er das nicht nur , sondern tut es auch, und
daher darf man es wohl glauben . Er kann gut zuhören , zeigt Teil -
nahm ? und Verständnis , das nicht vieler Worte bedarf , weil es
leicht und tief ist. Das wird von Lisa als unbekannte Wohltat
empfunden . Der zarten Würdigung gegenüber entfaltet sich das
aus verschlossener Tiefe aufkeimende Vertrauen wie eine unberührte
Blüte , einmalig und leicht verletzlich . Aber dabei bemerkt Lisa
wohl , daß Klinger von sich selbst wenig spricht . Einmal sagt sie :

„Nun habe ich Ihnen bald meine ganze Lebensgeschichte erzählt ;
was ich von Ihnen weiß , ist dagegen nicht viel . Zuweilen denke ich,
Sie haben wohl kein Vertrauen zu mir .

"

„Aber davon kann doch keine Rede sein "
, äußert Klinger über -

rascht . „Was weiß man schließlich von sich ? Dazu kommt , daß
einem die Beurteilung anderer oft irre macht . Mir ist es so er -
gangen . Und dann schweigt man lieber , um nicht nur belanglose
Aeußerlichkeiten zu berichten .

"

„Die Beurteilung anderer soll einem irre machen ? " wundert
sich Lisa und denkt nach . „Wenn sie das tut . ist sie sicher falsch.
Und falsch ist sie immer , wenn sie lieblos ist, scheint mir .

"

„Vielleicht war sie das ."

„Da sollten Sie es sich doch aber nicht anfechten lassen ."

„Das ist leicht gesagt . Vielleicht auch war sie richtig . Und
wenn man sich innerlich hingegeben hat , ist man eben wehrlos .
Sonst würde es mir auch nicht weiter nahegehen ."

Lisa ist nun ganz genau im Bilde , und sie schweigt . Es ist
dunkel im Zimmer , an dessen Tür sie sitzt, wie neulich . Janos liegt
zwischen ihnen und schläft . Draußen wölbt sich ein sternenklarer
Himmel über der stummen Landschaft .

Also so ist das . Sie fühlt einen leisen , aber brennenden
Schmerz . Eine Mischung von Mitleid und Empörung , wie sie be-
dingungsloser Parteinahme entspringt .

„Was hat man gesagt ? " fragt sie. „Was ist Ihnen vorgeworfen
worden ? "

„Leichtsinn , Verschwendung , Spiel , Trunk und Verleitung dazu ,
unsolider Lebenswandel , Ausschweifungen und Mangel an Korrekt -
heit . Und das stimmt auch alles , wenn man es so betrachtet .

"

„Ohne Verständnis "
, nickt Lisa , „ganz recht . Selbst angenommen ,

daß alles stimmt , würde ich Ihnen keinen Vorwurf daraus machen .
Dazu kenne ich Sie schon gut genug . Und deshalb würde ich es mir
auch gar nicht erlauben , zu urteilen . Wenn ich aber urteile , würde
ich ein anderes Maß anlegen ."

„Welches ? " fragt Klinger .
„Das richtige . Ich habe mich nie damit befaßt , nach dem Durch -

schnitt zu messen.
"

Davon ist Klinger ohne weiteres überzeugt . Jedoch mag er
sich nicht recht eingestehen , daß hier von einem Maße über den
Durchschnitt gesprochen wird .

„Ist das nicht zu nachsichtig geurteilt ?" fragt er .
„Nachsichtig ? Nein . Wäre Ihnen damit gedient ? Wohl kaum .

Ich bin nicht nachsichtig , ganz im Gegenteil . Ich will auch meiner -
seits nicht so beurteilt werden . Ich stelle meine Anforderungen
lieber zu hoch als zu niedrig . Mag danach kommen , was will .

"
Da hatte er es , und das gründlich .

(Fortsetzung folgt .)

Qevinne im >Verte von

6200
darunter 15 Fohlen

Zu haben In sämt¬
lichen Losegeschäften

Hauptvertrieb :

Otto Pflaum ,
RASTATT

Telefon 2017
TABAKFABRIKATE¬

LOS EVERTRIEB

wroßcs Presse -Biiro
sucht feuillet . auSge -
arbeit . Beitrage . Nur
Erstdrucke bis 80 Zl .
erbet . Gegebenenfalls
wird Anreg . erteilt .
Off . u . SV. ät . 136 an

Ala -Haasenstein &
Vogler , Freib » rg/Br .

(SB3422 )
Anfertigen und

Umarbeiten
to. Strickkleidern , We¬
sten , Strümpfen etc .
Koch. Zähringerftr . 56,
2 . Stock . Auf Wunsch
komm « ins Hans .
_ (» 284)

Tapeten -
RSumungS -Verkauf .

Tapeten von IS Pfg „
Borden von 50 Pfg . an
die Rolle .

Teilzahlung
bei grSß . Einkauf .
Marie -Alexandrastr . 16
Nähe Hauptbakmbos .

(B1122 )

Küche meißeln
don 12 M an . Um¬
mer von 20 Mark an .
Wohnungen billigst .

Angebote unt . T2144
an die Bad . Presse .

Knabe
w > Alter von 3—3
Aahxen wird vou kin-
derlosem Ebevaar in
liebevolle Pflege ge¬
nommen , evtl . gegen
*itmtatig « EniehungS -
beibilfe alS « igen an¬
genommen . Offerten
Unter Nr . W698o an
? e Badiche treffe .

MAGGI * Erzeugnisse
sind billig und preiswert

sie kosteten sie kosten
vor dem Kriege

RM

MAGGI ' Würze Tischflasche mit 40 g
« n 80 g

groß * Flasche „ 1400 g

MÄCSCS | S Suppen allgemeine Sorten der Würfel ""-10
besondere Sorten der Würfel """* 1 5

MAGGI 1 Fleischbrühe der Würfel

einheitlich- .13

- 04 - .04

Qualität unverändert erstklassig

Piioio Amateure!
I . Qualitätsarbeit bei billigsten Preisen

Auszm aas mainer Preisliste:
1 Hochglanzabzug 6/9 - .10 9/12 - . 15
1 Platte entwickeln 6/9 - .10 9 12 - .15
I Rollfilm - . 50
20035 Nach auswärts prompter Versand

rnotonaus Willi läger
Lesslngstr . 45 , 1 Treppe sjc Telefon 78

< schadhalle
Perser-Teppiche

Kolims und deutsche Smyrna - Teppich e
werden prompt und billig repariert durcn 2259

Fabrik handgeknüpfter Teppiche
Q . m . b . H .

Erstes Spezialgeschäft am Platze

Karlsruhe , Karlstraße 91 , Telef . 4397

NUß-STANDUHREN
direkt ab Special -Fabrik im Schwar *-
wald oho « Zwischenhandel .

Ton ßRtSC . 53 . » an
über 15 006 Kunde»

Aditen Sio genau auf dl» bekannte Firma
E . Lata ff er > P « * ial -rabrik■>. Banner , „ od. Ha«»-Staad,ihre»
Schwenningen a . N . (Scbwarzwald)
So urteilen nilii Kunden ,
R Qs selsh ef m, 27. lft 38 Nach Aussagen
eines Uhrmachers Ist die glefcjie Uhr in
keinem Geschäft anter 3M Reichsmark
iu erhalten . (Bei mir 2M .- ) F. M. H.
Hunderte thal . Dankschreiben auf Wunsch
in begl. Abschrift .

Verlangen Sit kostenlos Katalog .

. Welch cbcllxnfcnbc
»«mute würde allein¬
stehend . Mann einen
»weiisftrlgen gesunden" nnben »n KindrSstatt
»bnehinen? Offerten
unter Nr . ESW « an
w« Badisch « Press « .

Asthma ist heilbar
Mthmakur nach Dr . Ulberts kann selbst » er-
altete Leide » dauernd heilen . Nerztliche Svrech -
stunde » in Karlsruhe , Rudolfstr , 12 . eine
Trevve , Nähe Durlacher Tor . — Aeden
Dienstag von 10— 1 und 2—4 Übt . (9 ( 1216)

Graue Haare
Warum älter erscheinen als Sie sind ?

Schreibe » Sie mir fofoxt , Sie erhallen
kostenlos die Broschüre : „ Wie graue Haare
iu 14 Tagen Juaeudsarbe erlauaeu " (0i489i

F a . Irene » lockerer ,
Augsburg II/82 , Schicbgrabcnsti . 24.

4 -Hamorrhoiden +
selbst schwerste und ausgegebene Kalle wer -
den unter Garantie ohne Qverationgebeilt .
ssostl. Auskunst u . Zeugnisse durch Rmbilf .
-» erfand 18) , Wiesbaden . Michelsberg 2
<Vers .- Abt , d . schlangen -Avotheke Lchlan -
genbad ) . (923383)

Wiedmerkkuser
finden geeignete S5e-
zugSqnellen aller Art
In dem Fachvl>atl

„Der Globus "

N0rnbero ,
Marfeldstr . 23. (911591
Probetiumm . kostenlos .

Waftensrhelnfrei
Müchiar - karabiner

Dl« beliebt » Sport - und
|QarUnbiichse , Kaliibaf 6

— od«r 9 mm flau oder
■ ( «zogen «? Lauf , la Scbuftlclstung

IAÄtf Sosdsrprsls aar 13 »/, Mk .
!?? 5 «e«Ip»tn >ne » 6 mm Mk . 1.36. 9 mm Mk.100 Schrotpatron «« S am Mk . 2.50. 9 mm Mk. 4 60
Katalog A, Sportwaffen , oder B, Jagdwaffen , ghtU .

Wiih . MQchler Söhne
Oe» ehr[sbrl >, Neuenrade Nr. 2} I. W.. (jeff 1(197.
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Motor- u. Rad -Rennbahn
Karlsruhe -Ettlingen
Sonntag , 7. Sept .,nahmitt . 1^ Uhr :

hinter Schrlttmacher - Motoron
um das

fioldene Rad uon Karlsruhe!
MäßigePreise . Haltestelled . amtaiDahn .

Wlrfstiiaif z. liaisergarien
Kaiserailee 23

Sonntag , den 7.September,von nachmittags 4 Uhr

Großes Gartenkonzert
mit TolksbclastijKtinff
nnd Gaben Verlobung :

Italienische Nacht
Es ladet freundlichst ein Otto Oesterlin

Stadtgarten - Restaurant
mit Kroßer Gartenterrasse .

Sonntag , den 7. September 1930.

M . SWarz-
mM-Berein

OrtSgr « vveKarlsr » S«

Sonata « . 7 . Sevt . 1980
Wandern «« lt .

Wandervla « :
I a ) Herrenalb -Teufels -
j müble — Hobleich¬

hütte — Gernsbach ,
Abfahrt Albtalbhf .
6.31 Uhr . Führer :
Fröscher jr .

! K) Gerolbseck Wan -
bernna Tressen
verschied .Ortsgrup -
ven auf b . Burg G .

! Abf . 6 U . Sonn -
I tagskarte Lahr —
1 Biberach . Führer :

H . Kastner . (21156 )

trinkt
naturreine badische Weine
direkt aus den Winzerkellereien

im

Deutschen Ulinzerhaus
nowackanlage 1

Kalte u . warme Speisen zu Jeder Tageszeit
F. WUstholz , Metzger und Wirt . 21073

Wer fährt mit?
kommenden Freitag . den 12 . Sevt .. mit Ovel -
Limousine , J2 .stn Uhr mittaas n . Karlsruhe —
Stuttgart —Ulm — Augsburg —München — Te¬

gernsee ? 8 Plätze frei . Zlnkunst München
etwa 8 Uhr abends . Fahrpreis II . Klasse
Fahrkarte . Näheres zu erfragen unt . Nr .
H . B . »877 in der Bad . Presse Fil . Hauptpost .

Briefumschläge
werden rasch u . preis ,
wert angefertigt in der
Buch - und Kunftdruil .

F. Hiergarten
(Badische Presse ) .

>«ermieten

Laden m . Wohnnn «
los 00 . später z. vm .

Erasmus Zittel ,
Muggensturm .

Bahnhofstra ^e 31

Zum Elefanten
Saiferftrafle 42,

Schöner großer

Saal
««eignet für Wahlver¬
sammlungen . Vereine
etc . zu vergeben .

<21116 )

Werkstätte
oder

Lagerraum
ea . 100 qm , mit el . L.
n . Wasser , bequemer
Einfahrt , per sofort zu
verm . Angeb . erb . an
M . Oswald , Schützen-
strafte 42, Tel . 2384.

Lagerraum
mit großem , eisernen
Einfahrtstor , speziell
zur Einstellung von
Automobilen etc . ge¬
eignet . sofort zu verm .
Karl Ehrfeld , Sarlsr .,

Erbprinzenstiaß « l .
(21091)

Mittagessen ä 2.— Mark :

Klare Ochsenschwanz¬
suppe

Brüsseler Mastpoularden
Fondant -Kartoffel

Salat

Hilda -Bahmeefroreneg
Waffeln

Mittagessen ft S.-i- Mark :
Klare Ochsenschwanz¬

suppe

Rotzunea n . MarguÄrite

Brüsseler Mastpoularden
Fondant -Kartoffel

Salat

Hilda -Bahmeefrorene «
Waffeln

4 - Lünder - Ileise
im Luxus -Autobus

durchSchweiz, Italien , Oesterreich Dau&e
7Ä R.« 179.-

inkl . Verpflegung ab Stuttgart und zurück .
Abfahrten ab 7 . September jeden Sonntag (am 14. 9. Wahlkarte nicht vergessen )

Ausführliches Programm durch das Reisebüro

Tk MT' ^ ä "1 M-M IT 3 Stuttgart , Friedrichstraße
Mß MM - JL M . SM . Berlin NW 7, V . d . Linden

50 B
54 -55

Nach der Karte abends : _ , . ,
Junge Rebhühner / Fasanen / Galantine v . Bebhuhn ,

Gansbraten / Poulet Amiricain
Inhaber : G . Merkt .

Der Eintritt auf die Garten -Terrasse . Zugang vom
Vierordtbad . ist frei . — An Konzerttagen ist inner¬
halb des abgegrenzten Raumes nur der Konzert¬

zuschlag zu bezahlen .

Turmberg - Silin
In schönster Billenlage
am Turmberg ist ein «
3% Zimmerwohnung
mit eiliger . Bad und
Gartenanteil zu ver -
mieten . 2 Minuten z.
Straßenbahn . Ange -
bot« an : (T20336 )
R . Krieger , Durlach ,
Weingartenftrafte 18,

Telefon Nr . Z75.

200 qm
trocken. Lager
mittlere Karlstratz « ,
sofort zu vermieten .
Ang «b . u . Nr . 8921301
an di« Bad . Presse .

Lagerraum
t . Seiienb . , für jeden
Betrieb geeign . , mit
Wohnung , Nähe K 'he.
zu vermiet . Offert , u .
X212Z an Bad . Presse .

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch- und Vor -
holzstraße , Eingang
Vorholzstratze Nr . 35,
bestehend aus 7 Zim ..
groß . Wohndiele nebst
Zubehör n . Zentralhz .
mit Warmwasserver -
sorgung , ist auf den
1 . Oktober zu vermiet .
Näheres nur Vorholz -
str . 33. I .. T « lef . 693.

iKircnweihe in mohiburg-
Restaurant „zur Hansa '

Reichhaltige Speisekarte
Geflügel , Braten , Kuchen etc feine

21111 Weine u . ff . Stoff Hoepfner Biere

An beiden Tagen KONZERT
Albin Keller Restaurateur , Telefon 1545

An den beiden
Kirchweihtagen

KONZERT
Küche und Keller
bieten das Best e .

Baslh. z. Goldenen Lamm
21110 H. Röhrig

Heuer saalbau
Sonntag und Montag

KONZERT
Feine Weine , Moninger Biere , Kaffee, Ku¬
chen , Geflügel , diverse Braten , Bratwürste

Wurstwaren !
'

EIgKNK 50MSVMUNg
Es ladet höfl . ein Emil Lang und Frau

KirchweiheMühlburg
„ Servus Karle ! Wo dappsch dann
ramm ? " „ Ah ' n Dag Seppl ! ' s isch
gut , daß ich de treff — mir sin ' am

Kerimimtag im .Jägerhaus
"

in d ' r Hardtstraß 45 a ." „Beim
Keller Hans ? — Sauwer . do
komm ich a , der hat als e ' sauwere
Kammermusik !" [21070

%\ \
bei gut besetztem Orchester

Für reine Weine , vorzügl . Küche
ist bestens gesorgt
Es ladet freundlichst ein 20928

IHM . Heidt und Frau Fritz Herr null Frau
Gastn. z. Krone zum Bannhot
Zur Kanne, Hagsfeld

An den beiden Kirchweihtaaen
Sonntag und Montag

Vorzügl . Küche , beste Badische und Pfälzer Weine
Es ladet höflichst ein

Hermann Scherer und Frau
Treff # der Oberllnder 2C927

Kirchuieihe in Hagsfeld u. Rintheim
Kirchweihe Hagsfeld

Sonntag und Montag
den 7 . u . 8 . Septemb . 1930

Großes
Tanzvergnügen

wo gelten mir am Sonntag mnf
Zur Kirchweih
nach Hagsfeld
ins neue Jägerhaus

Schöner Ausflugsort für Vereine und Gesell¬
schalten , an dar EggenatalneratraSe ,
direkt am Walde gelegen 20935

>1. Eichbaum -Bier , reine Weine
■ m gute Küche , eigene Schlachtung
Es ladet freundl . ein ARTHUR PALLMER

w Tel - JJ

■

Kirchweihe Rintheim
Sonntag , den 7 . September
u . Montag , den 8 . September

GROSSES
Tanz Vergnügen

bei gut besetztem Orchester
Vorzügl . Küche - Reine Weine

GeflUgal — Dlv . Kuchen
Es ladet freundlichst ein 20S50

Adolf Schindel , z . Schwanen
Wilh. Schäufele , x . Friedrichskrone
Wilh . Trenkle , z . Hirsch

Coden
mit Nebenräume « (2 Schaufenster ) , auf der

Kaiserstratze , »wischen Adler - und Kronenstr .,

ver 1 . Oktober , u vermiete « . Angebot « unter

Nr . » 20971 an die Badische Presse .

3 Bim .-Mnunfl
m . Bad (zwangswiri -
schastssr .) , sof . od . 1.
Okt . zu verm . Näh .
Weber . Schützenstr . 36 .

Schüne
8 Zimmer -Wohnung
b . Stadtgart ., m . Eta -
genhedzg ., Veranda ,
Mansarde usw . weg .
Wegz . sof . z . verm .
Miete M 115 .—. Näh .
Bitterstraße 31. III .

Großer Laden
jn vermieten ,

beste Geschäftslage Kaiserstratze , Schatten¬
seite , zw . Lamm - u . Karlstratze , per 1931.
Ansr . u . Nr . B 19918 an die Bad . Presse .

« mklM- kew . MMl-
rilmIMeileii w uermteten,
gute Geschäftslage der Südstadt , im Erdge -
schotz gelegen . 2 Räume an der Straßenfront
mit zusammen ca . 90 qm , mehrere Fenster :
Räumlichkeiten an der Rückfront ca . 113 om ,
hohe Fenster , alles Hobe Räum « , grobe Ein -
fahrt , per sofort zusammen oder auch einzeln
zu vermiete « .

Angebote sind zu richten unter Nr . B20968
an die Badische Presse .

Laden
mit 4 Zim . -Wohnung ,
auch für Bllrozwecke
geeignet , Bahnhofs »! . S
Nähe Karlstr ., sofort
od . I . Oktob . zu verm .
Walih «r HermSdorf .

AuSlandS »abnarzt .
Werlstatt

ca . 30 <zm gr . , nrit
Oberlicht . Näh « Markt -
Platz , auf 1 . Okt . oder
früh , zu verm . (B2S2
Zu etfrafl . Bismarck -
strafte 37 . Remvv .

Ettlingen.
Geräumige

6 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör , im II .
Stock , in näilister Nähe
des Solzhoses , auf 1 .
Oktober ds . As . z«
vermiete » . Ansr . unt .
C .20783 an Bad . Pr .

Herrenstrafte 7. ist die

Wohnung
1 Tr . hoch, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad
u . Zubeh . , auf 1 . Okt .
zu vermieten . Anzufeb .
von 10—12 u . 15—18
Ubr . Näheres durch

Ludwig Homblirger .
Zirkel AI. 3 > M . IM .

Sxttfch ., sehr geräum .
5 ZiM .-MtWNg
reichl . Zubehör , vorz .
Eint . , Gart ., Hochpart .,
a . 1 . Okt . zu vm . (B24
Frank , Karlstr . 89. IV .

Eine schöne
5 Zim .-Wolinung
mit Bad , Part ., in d .
Kaiserau « , per 1 . Oft .
oder später zu verm .
Offert , u . Nr . K309&9
an d >« Bad . Presse .

4—5 Zimmer -
Wohnung

m . Küche , « rotz . Bade -
zimmer . Keller und
Mansarde , sof . preis -
wert ;n vermieten .

Näheres Amalienstr .
Nr . 39 . Part . (21167)

Sehr schöne
4 3im .-WoliWW
m . Bad , Mans . und
sonst . Zub «h .. Bahn -
hofnähe , v . 15 Sevt .
od . V Okt . preiswert
au verm . Ana . unt .
P211 « an d. Bd . Pr .

Schöne

5 Zim .-Wokinmg
mit » tagenhoizung ,
Bad , Loggia u . Kü -
chenbalkon , Speicher
und Keller , auf 1. Ok-
tober zu vermieten .

Anzusehen Hirschstr .
Nr . 142, 2. St .. von
2—5 Uhr nachmittag ».

(21159)
Schöne sonn ., kleinere
4 Zimlner -Wohnung

m . Bad . in ruh . Hause
in Durlach billigst sof.
od . 1 . Okt . zu verm .

Angebot « unt . ZZ1S5
an die Bad . Presse .

3 ZilN .-MNlMg
mit Bad , Loggia
(Weltstadt . Neubau ) ,
zu vermieten . Miete
80- 85 Mark . (21085 )

Schaffen u . Sohn .
Lamenst . 47. Tel . 1084

Klosestr . 7. 2. St ., ist

4 Z.-Wohnung
m . Bad . Log« ia , Mäd -
chenzim ., auf 1 . Okt .
1930 zu verm . Näher .
Lutsenstratz « 59. II .

(FW8672 )

4
Schöne , sonnige

m . Bad , Speisekam ..
Mans ., gr . Veranda
u . sonst . Zubeh . auf
1 . Okt . , u vermieten .
Zu erfrag . Dreisam
» ratze 22 . 2. Stock
( Weiherfeld ) . (BS2 >

Herrschaftliche
4 Bim .-loljnunfl
Hirfchstr . 129, 2. St ..
mit Zentralheizung u .
Warmwasserversorg .,

ist aus den i . Oktober
zu vermieten Näher ,
nur Borbolzstr . 83. 1 .
Tel . «93. (17961)

Weiherfeld , Main str.
Nr . 2K. ist eine schöne
3 Zim .-Wohnillig
tm 3 . St . mit Balkon
u . allem Zubehör auf
sof . od . spät . , u verm .
Näh . im 1. St . das .

( SH7127 )
Schöne

3 Zim .-WoWllg
mit Zubehör (Neu -
bau ) in ruhig . Lage
auf 1 . Oktob . zu verm .

Ottenau t . Murgt .,
Amalienbergstr . 323.

(9406)
Schöne

3 Zini .-Mhlimg
2. St . , zu 60 Jl mit
all . Zubehör sof. od.
Ivät . zu vm . Dnrlach ^
Aue . Friedenstr . 4 .

(8294 )

Ei « mobl . Zimmer
m . 2 Bett , an berufst .
Herren o . Frl . m .Früh -
stück Pr . v . « > wöch.
zu vermieten . (B299 )
Zäbringcrstr . t . 2 . St .

Schön « , neuzeitliche
3 Zim .-Wohnung
mit Bad , Balk ., Spei -
cherkamm ., Neubau , in
sonniger , freier , gesun¬
der Lage . Stratzenb .-
Näh « , auf 1 . Ott . btll .
zu vermieten . Näh . zu
erfragen : Hauptstr . 48.
Rintheim . <20700

NeubauWlinuW .
Marie -Alexandrastr .44
ist im 2 . Stock eine

3 Zimmer - Wohnnng
und im 3. Stock eine
4 Zimmer - Wohnnng

mit Bad . Etagenheiz . ,
Mansarden etc . . auf
1. Okt . , n vermieten .
Nähere Ausk . w . ert .
dorts . 1. St . b . Ankele .

(21098)

3Zimmer
mit «Wiche , Bad
u . Mans . . mod .
einger . m . Zen -
tralheizung . am
Stadtgarten ,
vermiete « ,
tragen :
Koch . Kreuz !

zu

3 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , auf 1 .
Okt . zu verm . (BS12 )

Belchenstratze 16.

2 Zim .-Wohnung
mit reicht . Zubehör ^
Eckhaus , Westendstr .,
an ruh . Mieter abzu -
geben . Angebot « unter
H .Y .9674 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
2 Zim .-Wohnung
zu verm . per 1. Ott .
mit Bad , 2 St . Preis
70 M . Nähe Hauptbb .

Angebote unt . OS139
an die Bad . Presse .
Jn freier sonn . Lag « ,

Neubau , schön« grotz«
3 Zim . -Wohn ., Mans . ,
Bad , V« randa . auf 1 .
Okt . zu v« rm . (B1R )
Kandelstr . 8 . Weiherf .

Schöne grofte
2 Zim .-Wohnung
(befchln .-frei ) , in Dax -
landen , in Nähe der
Straßenbahn zu verm .
Bauzuschuß In gering .
Höhe erfordert . Offert ,
u . H.E .9680 an Bad .
Presse Fit . Hauptpost .
IL JIIIIWwsssssnM
Ml . Zimmer
an ruhigen Herrn zu
vermieten . (2V837)
Klanvrechtstr . 18 . I .

Pension !
Gut bürgl ., f . Schüler

etc. in neuem Hause ,
herrl . geleg . Monat .
Rm .

' 75 .—. Angeb . n .
62055 an Bad . Presse .

Zimmer
ganz od . teil « , möbl .,
an alleinsteh . Frau , u
verm . m . Küchenbentz .
Lamevftratze S7. 2. St .

(FH7118 )

Zimmer m . 2
. etten zu vermieten .
Karlstr . »2. Htb. . vart .

(FH7154 )

Für

Ladeninhaber und Uilederuerhäuler
empfehlen sich

Morlock & Co .
Baumwoilvuaren / Kurz-, UlelO-, und

woiiwaren -eroBhandiung
KARLSRUHE , Stainstraße 23 .

D - ugtasstr . 15. 3 . St .
n . Hauvtv . . schön möbl .
Zimmer , ek. L., z. vm .

Unmöbliertes

Parterre -Zimmer
i. d . Weststadt , m . el .
L . . Gas , Wass . . Kell .,
an fol . Perf .

'
sof. zu

verm . Gesl . Äng . u .
« 2138 a . d . Bad . Pr .

Gut möbl . Zimmer
sehr billig zu vermiet .
Scherrstr . Iva . 3. St .

Nett möbl . Zimm .
1—2 Bett . m . od . oh.
Pens ., a. W . « .Schlaf, .,
biUj . vm . Ecke Kaiser -
n . WaU >bor« str.28a . lI .

(8310 )

2 Zim .-Wohnung
Mösl , mit Bad . in
Ost- oder Mittelstadt ,
von >nng . kinderlosem
Ehepaar gesucht . Preis
bis Mark 60 .—.

Angeb . unt . $ .3 .9675
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Einf . möbl . Zimmer
zu vermieten . (FH715Z
Leopoldstr . 13, 2. St .
Hinterhaus .
Möbl . Zimmer , « lektr.
Licht , frisch herg «richt ..
zu vermieten . (FH7151
Philippstraß « 29. Part .

Laden
mit Wohnung zu mic
ten gesucht auf 1 . Ott .
Offert , u . Rr . P20782
an die Bad . Presse .
Auf 1 . Nov . schöner .

geräumiger
Laden

, « miete « gesucht.
Aug . u H . N . 9587 a.
Bad . Pr . Fil . Oauvtv

Schöne

i Z . VOliMg
mit eingerichtet . Bad ,
evtl . Veranda , mögl .
Südwest - od . Westst ..
Lag « , v . ruh . Miet . a .
1 . Nov . , u miet . gel .
Angeb . m . Preisana .
1». F .W . 8878 a . Bad .
Presse Fil . Werdervl .

Beamter sucht auf 1.
Nov .. tv . früh . sonn .
3 Zim .-Wohnung
mit eingerichtet . Bad .
Parterre ausaeschloss .
Genaue Angaben und
Preis an : (9740a )

Dr . Faeger ,
Bruchsal . Moltkestr .14.

3 Zim .-Wohnung
( m . Zubeh . ) in Hess.
Sause zu miet . gesucht.
Neubau bevor ». Preis -
Offerten unt. L 2061
an d . Badische Presse .

Leeres Zimmer per
sofort oder 15. Sept .
zu vermieten . FW8088
Grenzstr . 5, III . , lks .

Schönes , geräumiges
Zimmer mit 2 Bett .,
mit od . ohne Küchen -
benütz , zu vermieten .
Adlcrstr . 18 , 3. St . r .

(» 302)
Gemütl . möbl . Zimm .
in ruh . Haus « Wim
1. Ott . zu vermieten .
Draisstrabe 18. 3. St .

(83305)
Gut möbl . . heizbares

Zimmer
auf 15. Sevt . z vm .
Gutenbergvl . 3 . IV ., r .

(FHTlil )

Zimmer
m . 2 Bett ., heizb . , el .
Licht , an 2 berufstät .
Herren od . Ehep . sof.
zu verm . Daselbst ein
4r«dr .Markiwage « ge-
gen ein . 2räör . Hand -
wage « zu tauschen od .
ju verkauf . Friedrich .
Scheffelstr . 10. 3. St .

(B208)

Berufstät . Ehepaar
sucht sofort

3 Zimmer -
Wohnung

(evtl . 2 Zim .- Wohng .
inTausch . Miete 28^ ) .
Ang u . F . W . 8674 a.
Bd . Pr . Fil . Werdervl .

Junges , berufst . Ehe -
vaar sucht 4 1. Oktob .
1930 2 Zimmer Und
Kiick«. evtl . auch ein
großes Zimmer und
Küche . Ana . mit An -
gäbe des Mietvreises
unt . Nr . K 211 » an
die Badische Presse .

W

Echte«

Schwarzwäld. Speck
schlotgeräucherte Winterware , das Beste , was
es gibt , versendet zum Tagesvreis auch an
Wiederverkäufer ) (9701a )

Geora H « « , Triber « , (Schwarzwald ) .

Zimmer
Wad . (Jurist ) , sucht

f . gt . möbliertes

Zimmer
evtl . Wohn - u . Schlaf -
zimmer in best . Lag «
zu mi « ten . Zentral -
h«iz . bevorz . AuSführl .
Angebote unt . C9S««a
an die Bad . Presse .

Möbl . n . leere Zim « .,
sowie 1«. 2», S- . 4- « •
5 Zim .-Wohnunge « in
all . Stadtlagen gesucht.

Büro Dieb .
Akademiestr . Nr . 40.

(208P4)
Schönes «u)Miett(£

Zimmer
im Zentr . d . Stadt , v .
berufstät . Frl . auf 1 .
Oktober zu mieten ge-
sucht. Ang . m . Preis -
augabe unt . H .F .!X>81
an di« Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Zimmer
2 B .. ab 10. S «vt . auf
2—3 Wochen in gutem
Hause der Weitstadt
gesucht. Angeb . u . Nr .
K9691 « a . d . Bad . Pr .

An und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Generalvertreter i

O .Fr .Jung &Co .
Inh .: Th . Dilzer

Heticlstr . 1 Tel . 56t

Chevrolet-Limousine
in best. Zust ., 5fach, fast neu bereist , neu
verst .. wegzugsh . billig z« verkaufe « .

Angebote
unter . Nr . H. G . 9682 an bie

Bad Presse Filiale Hauvtvokt .

70 % Ersparnis !
d. Neugummierung abgelaufener Autoreife « .
Gebr . von 6 M an (Reparaturen ) . (» 177)
Nenv « lka . Werderstratze Nr . 1. Eing .
Tankstelle . Tel . 7989. Auswärts franko .

Auto - Schleifen -Schweißen
Reparaturen

Kurbelwellen , Anfertigen aller Kolbenarten
— —— Ersatzteile
Fr . Butterfaß , Karlsruhe s
Georg . Friedrichstraße 3—5. Tel . 479 -S

Ovel -Limo « si« e
generalrevaricrt , mit
allen Schikan ., 4 PS .,
vreisw . ans Privalh .
abzugeb , Ausk . unt .
G210 ? t . d . Bad . Pr .

Fiat
6/25 PS ., viersitzia .
off . Personenkrasiwag .
mit zwei Windschutz¬
scheiben , in gut gepsl .
Zustand , zu verkaufen .
Angeb . erbeten an
Postschließfach 212 in
Ossenbnrg t . B .

(9650a )

2-3 Z .-WohNUNg
mit Mans ., mögl . m .
Bad , von Ingenieur -
Ehep . m . 6jähr . Kind
». 1 . Oktober gesucht .
Pretsosf . Ii . HS 9668
an d . Badische Presse ,
Filiale Hauolvost .

Kinderl . Ehcv . ( wob -
nnngsber . ) sucht frdl .
leitete nicht >ib . 35 jfi ) .
Angeb . u . Nr . » 2127
an die Bad . Presse .

1 Zim . m . KnA
oder 2 leere Zimmer
von jung . Ehepaar aus
sofort gesucht . Offert ,
u . H. 36.9673 an Bad .
Press« Ml . Hauptpost .

3/15 Dixi
4-Sitzer , offen , Ia Zu¬
stand , prima Läufer u .
Bergsteiger , Entbehr -
lichkeitshalber um 1050
RM . abzugeben . Näh .

Bfenbrrger Hos"
Kenzingen im Br .

(9718a )

16/45 PS . Mercedes -

Limousine
Masch .generalüberholt ,
Merradbr ., g . Reif ., f.
Mietszwecke sehr ge-
eignet , zu verkf. (778va

Daimler -Benz A . G . ,
B . .Baden . Fernr . 117«

Lichtentalerstr . IS.

Guterh . 60jt ßnQ )a g
Sportmod . . pr«i »w . z.
Verls. Anzus . v . abds .
6 Uhr ab . (B30S )
Markgrafenstr . 41 , H .

Opel
Kastenlteserwagen

4/20 PS . , Mod . 1930,
nur 2 Monat « g«fahr .,

Opel Landaulett
Mod . 1930, 2 Nitz . , m.
2 Notsitzen , tadellos t .
Stande ,

Opel Landaulet
4/16 PS ., sehr gut

erhalten ,
D .-R a d

500 ccm , gebraucht ,
Henderson -Motorrav

mit B«iwagen , kompl . ,
anSger . . wenig gefahr .
alles i . A . billw , u
v«rlanfen . (210VS)

Automobilgefellfchaft
Rüvvurrerstraße 8,
Telefon Nr . 1995.

ülercenGS
10/40/65 PS .. » om -
pressor , 7 sitz. Limou -
sine , neu bereist , in
sehr gutem Zustand «
verkäuflich . (21152 )
Ettlingerstrafte Nr . 47

mmnmm
2-Sitzer Sport -

Salmson
geg . sxuerfr . D .K .W ,
od . Zündapp , . tausch ,
gesucht . Winterstr . 40.

(FW8657 )
Gebrauchtes

Klein -Auko
gegen bar zu kaufen
gesucht . Offerten unter
Nr . 9735a an die
Ag« ntnr der Badischen
Press» Rastatt .
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